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Der Sudetendeutsdre fog 1963 findet zu Dfingsten in Stuttgort stott.

l'reie llcilrrat -

(sL) Der Sudelendeutsche Tag 1963, der zu Pfinqslen auf dem
Stuttgarler Kitlesberg abgehdllen *ird. wird üiederun Hun'
derttdusende von sud€tendeutschcn zur g.ößten v€rtriebe-
nenkuDdgcbung des Jahres v€reinen. Ats Auttakl für das
sidr über eine voUc Wode hinstreckende umiangr.icilc Pro-
qrann sind eine von der Landesgruppe Bdden_Würtlenlberg
am sonnlaq vor Plingsten in Marbach/N. qestaliete S.hiller_
Feierstunde und daljber hinaus zu glciche. Z€it stattlindcn-
de Veranslaltung der Kreisgrüppco von Baden-Württen-
berg vorgesehan. Höhepunkt des Sudetendeuts.he! Tdgcs
wird, s.ie alljährlich, die hcinatpolilische Großkundgebung
am Pfirgslsonnrag aul dem Killesber0 sein.
Die organisalorisdren Vorbereitung€n lü. diese Gro0vcran-
staltung sjnd itr vollen Gang. Der Bundesvorstand der Sude-
lendeutschen Landsnannscüall hal mit de. Durchiührung des
Sudctendeulsdre! Tages den Sl.Landesobmann von Baden-
Würtlenbcrg, !m. ORR, Adoll Hdsenöhrl, beauft!ögt, Die

versöi.dene Zusöritten, die sich oit dieser Frage b€sct!öIti-
ge!, siod in lelzt€r Zeir an die ,Riesergebi.gsheinal" ge-
liötet worden. Die Frage wird darin teils saöljd! teils
gefühlsb€tont behandelt. lö wurde deshalb gebete!, zu die-
ser F.age einnal sine ira et siudio d h. ohne Voleingenom-
menheit objcktiv St€llung zu lehnen ]dr uilt es velsuöen,
Um diese Frage überhaupt beant*orten zu k6nnen, ist es
zunädrst notwendig, auf die Gcschichte des Sudelendeutsdr-
tums in grobed Udrissen zu{ctzugreifen, Dds SudereDldnd
nit einem Ausnaß von 2610096 kn: und eincr E'nwohner-
zahl von 3% Miuionen Menscten har sdon vor Christ' Ge-
burl die Heim.l der keltischen Bojer, die von England ndö
dort getornnen wären. Sie gabeu de,n Larde BöhDen auö
den Nänen (Bojerhetn, Böheim, Böhmen). Nachfolgende
gelmanische Stänrhe verdrängten die Bojer. Wir finden u, a,
dau die Markonannen in Bohnon die Quaden in Milhren
und die Sillinger in Schiesien. Audl diese gemanis.teD Stän.
me zog€n im Zuge der Völkerwanderung we er, ließen aber
Volksresre in den Rdtrdg€bielen zurüc&. Die Slalen kömen
erst im 6. Jah.hlndert ais ein'Iroßvolk der Ayar€n in die
Lände. der böhmisöen K.oDe (Bijhnen, Mähren, Schlesien).
Im ll. Jahrhundert rielen dann die Przenysliden, die als
Hepöge zu Prag residierten, deulsche Mensöen aDs Franken,
Thürinqcn, Bayern, Sachsen und Ost€.reid! nls Kultur- und
Kolonisdtionsträqer tn ihle Länder, die sict mit d€! Reslen
der noch voihanden€! U.bevölkerunq versdrnolzeo haben,
(Theorie Breuholz). Diese in das Länä se.uiehen Deutsdhen
waren Bergieute, Bauem uld Hsndwerker, also Mens.hen
hörter A.beit. sie haben später viel zun clanze de. bohmi-
s.hen Krone beigetragen, Alle Städte Brjhmens mii Aus.ahme
von Tabor srnd .leur<öe Gründunqen, drc rrcl,d.l' dn dre
SicdluDqen dcr dlren GemdDen dnknuplteD. Dic Deurs.het
waren in den Ländem de. böhnisden Krone lreie Leute, wie
dus einem Pnvileg Hepog Sobe5ldv ll hervorgchl, dds ihDen
dre Wahl erqener PrdrFr !nd Rrciler ?u<rdlerrF ln dcn Län-
derD d.! böhmischen Krone galt dur.h Jahrhundert€ deut-
scnes Re.nt (Magdeburger Stadkecht und süddeutsdres R€öt)
und der Rechtszrg ging an die Oberhöle in deutschen !a.den,
Unter Kaiser Kdrl lV. (1316-1378) wurde Pras die Hauptsiadt
des Deutschen Reidresi er gründete dorr in Jah.e t348 die er-
ste Deutsdre Universität und öuf der Bu.g zu Prag feierte
die leuhoödeutsche Sdrriftspra.he ihre Geburtsstunde und
wurde später du.dr Mnrrin Luthers Bibelübers€tzunq Gencin-
grt dcs gan2en deltsrhen Volkes, Große tulrurelle Leislun-
ge. hnben die Sudelendeutsöen vollbradtt. Prags Kirdren
!nd Bäuwerke rind sreinqeworden. Zeuqpn deut<drer Kultur
und deutschpr Gp\(n..n'.. Vrele Söhna der Suderenhnder
haben nidrt nur zln Wohle Deutsdolands, sondem aucü der
galzen Welt ge{irl<t. Ich erhnere nur an Pate. cregor Men-
del, den Enlde.tFr oFr Vererbunqslehre, dn Jo,et Ressel, den
E'linder der SörIlssördube, ön B.lthdsdr Neuhdnn. den gro.
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geeintes Dnlo;ra
Gesdäftssl€lle d.s Sud€tendeütr.h€n Tages lielt in dcn be'
w;hrten Hdüdon von Lm. Ing. Josef Guld.n, der sein Büro
b€reits n.ch Stulrgdrt verles! hat, De! gcsamte den Sude-
tendeutsdren Tag 1963 belrellende Sctttjitverhehr ist daher
ab solorr aussdtnrßlich an die Cesdräitsstello des Sudeten-
dcutsdrcn Tdges l90ll, z, Il, Herrn Ing, Josei Guldan, T Srutt-
ga.ro, Werdslraßc l8/L, zu richren.

Auf der letzlen Silzung des Gesantaussöusses ln. di€ Durö-
rLihrung des sudelend.utsdlen Taqes wurd€ dls leitworl Iür
d€n Sudetendeutschcn Tag "F.eje Heinat- Ceerntes Europa'
lcstgelegt. Es soll dam't de. unbei(barcn UbeEeugung der
sudet€rdeulschen Volksgruppe Ausdrud< gegelen werden,
daß in einem aut der G.uldlage des Redrts und gleich-
be.edttigte. ParLnerscnatt äufgebduten geeinlen EuloPa die
ireie Heinat, u.d zwar dir f.e1e Heinat all€r Völker unlrenD-
ba.er Besrandteil isl.

Zur Frage der Heimkehr in die alte Heimat!
Elne ges.hi.ütlt.he B.lra.himg von Dr. .wlllreh Dterela

ß€n Balmeister des Barocirs. Viele, viele Ndnen könnten nodr
genannt we.dcn. Das Sudetenland gehörtc als T€ilgebiet de.
Länder der böhmis.hen Krone von 929-1806 zun DeulscüeD
R€i.h hieraul bis 1866 zurn Deuts.ü€n Bund, bis 1918 zu Ost€r-
reich, bis 1938 zur Tschecüoslöwakischen Repullik, ab diesem
Zeltpunkl bis 1945 zun Deuischen Rei(h urd nunmeh. zu.
Tschechoslowakischen Sozialisliscten Republik. lvir könnetr
also ohne UDerhcblichkeit sagen, die Sudetenliln<ier sind ein€
deutsdre l<u!turlandschalt,
Der Sudelend.utschen Volksgroppe $urde nun in Jahre rslS
das von daoaligen anerikanisden Präsidenten wilson tei€r-
lidr verknrd€te Selbsrbestimmungsrechl aerweiger!, lhr Ge-
biet -urd€ der nelqegründeten Tschcdloslowakis.nen Repu-
blik einlerleibt, die kein Nationalstaat war, wie es in de.
Präambel der Vertassung hieß, sondern ein Nationalitäten.
staat, denn ncbcn Tsche.hen lebten dort 

^o.h 
Slovaken, Deut-

sche, UngarD, Rumänen und latronale Juden. Scüon danals
uorer de. FLihrung des Sozialdenokrale! Dr. Rudoll Seliger
und des DeulsöDdlionalen Dr. Rudoll Lodgnan von Auen
suchte die Sodetcndeutsdre Volksgruppe den Ans.hiuß an
das Deutsche Reich, also zu ein€r Zeit, als €s dort nodr kei
nen Nationölsozialismus gab. Di€ Ldge der Sud€lendeutschen
versdle.hterte si(t zus€hends in der Ts.hedoslowakis.hen
Repubhk. Ihre lndrstrie vurde gedrosselt, di€ Deuts.tren ver.
loren inre Posten inr Stdatsdienst, tschechiscbe Minderheits.
schulen wuchsen wie Pitze aus der Erde, die Zukhlt der deut.
sden Jugend war trosllos. Die Spannungen wurden größer,
als HiUe! iD Deutsdren Reidr zur Madtt gekonden wa.. Eno-
lnnd entsandte äls neut.alen Beobd.hte! Lord Runciman, er
sdrlug der englischen Regierung dre Abhetuhg der Suderen-
deulschen Gebiete an Deutsdrland vor. Wa.um wohl har
Englald sich dömals der Sudetendeutschen Volksgruppe a!-
genomD€n? Siöerlich uh einen Krjeg zu vermeiden, aber
audr deshalb, um das Unleaht vom Jahr€ lgla (Verweigenng
des Selbslhestinnungsreölet wjeder gutzumacben. In Eng-
land wa. namlich aul Grund von Autklärungsarb€it das Id-
teresse an Sud€t€ndeütsdren Ploblen qeweckt worden. Die
re.ütliche Grundläge lür die Abtretung des Srdetenlardes an
das Deutscie Reicü in Jahre 1938 bildet Dun nidrt das Münd!-
.er Abtomnen, wie hente oft lälsölidr behauptet wird, son.
de.n die Veteinbarung von 21. Septembe! 1933, in welder
die Tsöeöcn dem Vors.hlag der Regjerungon von Englatrd
ünd F.änkreiö, dds Sudet€nland an Deütsöland aüzutrete!.
zugestinmr hab€n, Deuisd and war hierb€i Didrr b€reiligt.
Das Mü.öner Abkomnen reg€lte dann nur die Durdlührung
diese }ereils völkerrechtlidr bindende Ablrerungse.klä-
rung. Die heulige Cultrqkpir d4 Mün.hener Abkomnens
r\t unsrrilren D'e Kririkpr tührpn ins T!elten, Prtle. hdbe
du.ch die Enichtung des Protektorates Böhmen und MähreD
das Münchener Abkomnen gebrochen, denn €r haite dort
die Res!-Tsdedoslowdkei ga.antierl. Die Frage der cültig-
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keit des Münctrene. Abkommens ist aber ohne Bedeuiulg,
denn wie sdon ausgelülrt, wurde die völkerreCdtlictr bind€n-
de Abt.etung des Sudetenlandes sdron am 21.9. 1938 bes.ülos-
sen. Wds lolst nu aus dieser Tatsade?
1.Die Sudetenländer waren de ju.e 1945 deutsdres Hoheits-

gebier, die Sudetendeurscnen deutscbe SlaatsDürg€..
2. Die ts.üedrischeD Behörden waren weder nacl Kriegs- nodl

nach Friedensredrt bere.htigt, Bevölkerungsleile eines an-
deren Sraates auszuweisen, ihr Vernöqen und Gebiet zu

De fa.to allerdings steht das sudetenlard ieute unte. der
Terrilorialhoheit der TschechostowaLisch-Sozidlistischen Re-
publik. Es entsteht die Frage, ob dieser zrstand rechiens ist,
Hie.zu isl folgendes zu sag€r: Bestimmt. (reise des Aus'
landes und au.h in der Bund€sreprblik sdgen ja; na.tr ihre.
auffassunq lat die Tsche.üoslowakis.üe Repubhk 1938 nictrt
öufgelijrt zu bestehen, weil Hitler du.dr di€ lr.i.tlung des
P.otektorates Bohnen und Mähren das Münchener Abkon
men g€brochen hat. Daß diese Auttassung lalsd ist, wurde
bereits oben klargelegl, Die Ts.treöoslowakische Relublik
hal gegen Deuts.nland ni.üt gekänplt, si. war also wcd€r
Krieqs- nadr B€satzungln'acht. Abe. auch auf das Potsdaner
Abkomnen können sich die Tsdred\eh nichi bernfen, die Groß-
mä.ite lehnen lcute eine v€ranlworrung Iür dies€s Abkon-
nen ab mit d.r Bcgründung daß sje danale vor vollendete
Tatsacher q€srelir wurden. Aber selbst dds Kriegsrecbt eF
lalbt einer krieglnhremlen Madri nur solche Mannahnon qe-
genüb€r der Zivilbevölkerung des Geqners, die aus hilitüri-
s(nen RücksichleD erlorde.lich si.d. D.zu aber gehört die
Veilreibung einer gaD2en volksgruppe hoch ddzu na.tr Be-
endiguns des Krieges kerneswegs. Wi. fasscn zusamhen:
LDas Sudetenland ist urdeutsdes tdnd, die Deuts.ü€n lcb-

t.n doir s.hon J.h.]1!nderte früher als di€ Ts&edren.
2.Das Sudetenland gehörle durdr Jahrhunderte zum Deu!-

3. Dre Ve.trejbung und jetzige de facto Besctzung isl rechts-
widrig und mit den C.undsätzen des Völker.eöLes ni.ht

Die Sudetendeutsder, die nuD bald zwei Jahrzehnte Ie.D der
dlten Heindt leben, naben hier zum Großteil lesten luß qe
'ö'1. v.-.- hdoFn B'-.r/ prwoibö i \'al ,.11.n r,eu'J-1'.
liche, ve.wandts.traftliöe und au.h wi.ts.haltlidre aeztehun-
gen zur bodenständigen Bevölkarung geti.len, ejn Großleil
der Jugerd veiß heute nur nodr renig aus eiqencr wahr-
nehmung, manclnnal auch nichts mehr von der dllen Hennal.
Das Wirtsdaftswunde. hat, von Ausnahmen abgcsehctr -und das sei ausdrüchlich hervorgehoben du.ü dLe Sudeten-
d.utsdlen er'aßt, Wie sdraut es deh gegenüber ü der dlten
H€imat aus? Vicle Dörfer sind zerslört, weiLes Lnnd ist v.F
ödet, die Heinat sletrt unter dem lirflul d.s Ost.ns, .a.
250 000 no.h zurückg.hältone Landsleure sind dem Volkstod
preisgegeber. Dic Welr ist ieute nr z$oi grtle Blöcke, Osl
und West, allqespalten, die SpdDnrDgeD sind gror, air
wissen ni.üt, wie sie ausgehen. All diese Tatsachcn zwjrgcn,
objektiv gesehen, zu den ScblDß, daß hit ein€r bdldiqen
ll€imkehr in die alie H€imat nidrl zu red'nen ist, daß aber
audl mil einer baldigen Rü.tqliederung d.f snn.i.'r;nn.r
än Deuts.hland ebenrdtls hi.ht ,u rechnen rsr. So drJDgt si.tr
bei realer Betrachrung der Verhälhisse im leqen$irtiqen
ZFrrDUnlr bFr v.ecn "1d"lcucn \o ^l-.r .a l.oq-;ur
06 wir nnht doch user Sinfen lnd T.adrt.n na.tr der ali.n
Heimat anlgcber s.llten? Darauf alrer gibi es rur einc kld.€
und eindeulrqe Antwort: N_renals urd zaar dul Grud Iol-
g€nder Erlvägungen: In der PoliLik und Diplomdtie g€schehen
audr ieute noch Zei.h.n und Würder. Die illere Ceneration
kann dies bestäligen. \ver vor uns hättc scinorzeit jemals
gedadr, daß die Doppelmona(hie Osterrei.h llngarn .inmal
zerlall.n wi.d? lver hälte j.mals g.da.ht, ddß die Tsche.ho

Heinat - d.r G.danka €riü]il uns unallässiq mit inner
neuer Wehmtt. Mit den Heinaltand vcrloren wir etlvas
Unciselzli.hes. !!rds davor bliel, sind einzig und altei. die

Die Erimerungen üi.dcrun sind es ä1r.. aD.h dllein, dus de-
nen sich das geistige Erbe in diesem Zusannnenhänq rorl-
lnanz.n läßt ln de. jetzig.n Geneiation ist sie nodl lner
sdülterlid e.üi, die Liebc zu. verlorenen Heinar, Tief und
wahr ste.lt das Bekenrtnis zü ih. in Herz€n jedes einzelnen.
Ebenso liest es aber auö jeden von uns dn Herzeni jene

slowakei, beschützt von Engldnd, Frankreich und aDderen
Staaten sidi einnal aullöseD wird? Wer von uns hätte vo!
Jahrzehnten gedachl, daß si.tr die Well ei.nal in zwei qloße
Machrbiöcke auislalten tird? Wer lätte im Jahre 1945 ge-
dacht, daß die Bundesrepubtik eilmal dje Rolle spielen wird,
dje sie heute spielt? Nodl viele Beispiele ließen sidr auf-
zahlen. Wrr haben noch keinen Fricdensvertraq, wir {issen
n'cht, wie sicü die politis.he Lage rn der Zuknnft qestalten
wird. Eines aber wissen virr wenn einmal die Stunde der
Entsdreidnng kommen wlrd, dann kdnn sie sich zu Gunsten
der alten Heimat ru. darn auswirkeq wenn überhaupt rodr
Menschen da sind, die aul djese Heidat einen alsprucb er-
heben, Dies aber können nur die Sudetendeutschen u.d dar-
über hinaus das deutsche Volk. Wiedcrum driirgt sich eine
Frage au| Bestehen überhaupt nodr Aussichlen, dnß die
Sruüde der Entscheid!.g einmal tomnen wird? lch glaube jd
sager zu können. lch denke dabei an die in Kommen beg.if-
fenen Ve.einten Sraaten vod Eurola, i.n denke an die Span-
nungen zwisdeD Ost und west, die einer Lösung harren, ich
derke ä. die wirtschalrliöen Kris.D rn Ostblo.k, i.tr denke
an die ideologisöen Spannunger in d€r konmunistischen
Welt, icb denke an Kuba, ich denke an Anerika, dds endliö
hellhörig geworden ist.
Nur aber entstcht eine weitere Frage: Was sollen wir bis
zur Stunde d€. EntscheiduDg tun? Au.ü hie.zu eine Antwort:
1 Wir nüssen urs vollkonnen darüber llar sein, daß diese

Enls.üeidung nidrt in Wege eines Krieges, sonde.n nur aut
der Rasis des Redrter herleigetührt verden hann.

2.wir n,üssen die Su!s!an2 unse.e. volksiJlulpe elhalten
und ihrc Kult!. vererben von Ceschlecht zu Geschlecht.

3.lvjr mlissen drc eirgetretere l-auheit bei unseren Lands-
leuten bekänpler.

4.Wi! mLissen alle Institutionen lördoin und unterstnb€n,
die diesen g.o6eD Ziele drenen, also die Sudetendeutsche
Landsmarnschaft, die Hetna!kreise und die Heimatblätler,

5. Urir r.iissen durch die Volksqruppenabgab,a die wirts.[ali-
lidren Voraussetzunqen lür €ire qroßdngelegte AuIklä-
runqsd.i,ert i! der sanzen \!eli sddll€n,

thd .un zur letzten frage: Wtrden rn Falle einer Rü<kkehr
in die ahe Heimat wiederun alle Sudetendeutschen nnch dtü-
ben zielen od€. nidrl? Diese Frdge ist schter z( beanF
wort... Viele Mödenle müssen hierbei b.Jacht lr€.der. Idr
hdbe sdron ott ouI die vielen Bindunsen ninsewjesen, die
mit dcr neucn H.inat bestchen: jch habe aber au.h aul die
derzeitigen Zustände in d€r alten Heindr hin!r€wiesen Ab€r
auch viele wi.ts.haftliche Monrente n!üssen in Erwägung ge-
zoqen werden z. B.: We. soll uns.jnmal d'e nötige Aujbau-
hille geben? lnsbesordere aber nuB audr dd.auf hingewiesen
weiiieh ddß die ällere Generation kdun meh. die K.alt haben
$i.d, rodrmals von vorn anzurangen. All diese Unstände
nüssen real betradtet und e.woqen werden. Geftihle kön.€n
di.se Rcalitäten nidt aus der Welt s<haiien. I.h persönlio\
vert.ete drc sog.nannt.,,RekolonisarroDslheorie' gestützt
aui die alte Wahrhcit daß sich in d.. (l.sdrichte älles sieder
lolt und es eigentlrch nidrts Neues unte. der sonne qibt. I.n
bin de. Meinung dd! in der Stunde de. lnls.heidung, wie
schon einmal ir dcr Geschi.hte unserer volksgruppei dcu!
s<he Menschen dtrs allen Stämnen unscrcs Val.rlandcs und
unr.r jhnen a!(h Sud.tendcutsche über die Crenzqebirqe

^'r'ru' ol5 i\r,'u - u Jno,n..i.or ,n ld,l- ,'ur'Hpin"l
unserer Vdtcr zicheD w€rden ürd si.t dort nil den nodr
2urü.hqehalLenen Sudetendeuts.h.D !ersdrmelzen werden,
Diesen no.h dnil,pn belindli.nen L.ndsleuten soll !nsere
.Jan?e Sorqe und Hille lrelten, ebenso wie unser€n Brndem
und 5.n\''p n,l' n.'n. lr rl'.o-. ""nr ^.' v n
dieser Warle aus di. Frage der Heißrkelrr in die alle He!
nar Üet.d(tten, ddnn leislen wir ri.ht hu. der ll.imat, son
dern deh gan2en deulsdr€n Volk cinen g..ßen Dicnst

Die Liebe zur Heimcrl muß weilerbeslehen
Liel,e in der jürqeren und der koüdenden cene.alion kei-
nen und wachsen zu sehen, Dieses ab€r liegt in erster Linie

Die heimotlichen O.ganisationen tun iLr aesks, zweifellos.
Au(]l vieles dls de. Ollentlichkeit ih diesem Zusammenhang
spricht die junge. Herzen unserer Naclhonmen an. Do.h bis
dahin müssen sie sdron vorbe.eiiet, dalLt enlfänglid ge-
nadrt rorden seir. D€r Crurdstein nämti.tr nuß i. der Fa-
niiie qeleql werden.
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Wenn man den Kindeln znm Beisliel von kleitaul ron der
F{eimat erzählt trnd si.h die Mühe macht, das Lard u.serer
Vüter in aU seiren Herrljchkeiten darzulegen, so wird kein
(ind€rhelz daiür unenpfindlich bleibcn, Er wird die Kleinen
angesiöls der Unerreichbdrkeit $ie etwds Märch€lhaltes,
etwas aus €iner lremdcn WeIt, annuten. Und damit ist das
€rste, das richtigste, G.undlegende e!.eiöt.
$'as hilft ein ständiges, wehnütiges Jamnrern xn Verlor.nes.
Es sdrockiert junge Herzcn heist nlr Unablässig lreudig von
d€. Heinat zu erzählcn und dem Alter der Heranwacbscnden
entspledrende Gesdriölen von zu tlause wiederzugeben, das
allein wird di€ echlen Keihe der Liebe 2um Heimatlönd in

deD Herzen unser€r Kinder sprießen tössen und das zur Reiie
bringen, was wi! von der Jugend so sehnsüchtig erhoff.n.

Sie ddri nlendls aurhören jene b.erDende Sehnsuch! nädr
d€m Hennatland. Aus ihr allcin wäCost de. g.ößle Anspludr,
der ürcre Ansprud\ .uf das $'as man uns nahm- DenD di€
Hein.r - sic ist ein be.ötli.hes Slü.{ unser selbst. Die
Stimme Döch Sühne tür jenes himmelsör€iende trirecit,
sie soll und dart nie vcrstunmen. Was brsher niöt gelang,
eihmal muß es qelingen, daß man uns un5ere Heilnal wicdeF
qibt. Darum bleibt es ein hobes C€boi unseres Daseins, aucn
bei unscren Nadkommcn ddlü. zu sorgen, daß sie von d€r
qleicheD Liebe zum Verlorehen durödrunqen a'erden, ti€

Hdnnelore Pat2eil'H€nDig

Iliüzesan-Caritasverband Regensburg - Kirülicher $uüdienst
Arbeikberlchl der llelDaiortska.lel für Sudeterd.utr.he

tür das Jab. 1962

Die zwöll Heimatortskdrtcien des Kirdrli.hc. Snahdi.nstes,
wovon adrt von den jeweiligen Diözesan-Carilasverbänden
und vier von der Inneren Missiotr und deh Hilfswe.k de.
Evd.gelischen Kirdre getragen werden, können 1962 auf eine
17jährige arbeitsreidle Tä(igkeit zurüdcblicken,
Im abgelaurenen Beridrtsjahr 1962 war die Tätigkeit de! Hei-
matortskarieien des Kirchlichen Suchdienstes auf die drei
Hauprarbeirsgebiete A. suödießt, E. Au.lullts€rrcllüog und
c. GesaElerhebuDg ausgeridrlet.
Die Heimatodskartei für sudetendeursche kdnn ih v6rg.!ge-
nen Jahr, was diese großen Arbeitsaufgaben anbetritt!, auf
f olgende Arbeitszahlen hinweise!.
Ende 1962 varen in de. Heieatortskartei für sudetendeutsdre
die alle D€utsdlen de. L{inder Böhnen, Mähren und Sdrlesien
betreut, ruDd 3200000 Personen (Lebende, Tote und VeF

A. Süddlelsl
Di^ Nadrfor"druqen na(n nAchs'en Anteho gpn s aUlen rm
Jöhre 1962 noch rmmer prne srchliqe Autqabe ddr, Ber dcr
HOK für Sudet€ndeulsche gingen id Beridrrsjahr 1962

I 3lt Su.halträge
na.ü !ä.hsten Ahgehödg€n ein, Hierbei handell es si.h in

925 rlued = 70%
um elstnalig @gist.ielte Anl.agen,
In Beridrtrjahr konnlen

3 43? Suahalträqe
naÖ !ädrsten Angehörigen durd Feststeuung des jetziger
Wohnsit2es oder des Ableb€ns des Gesuchten abqesdüossen
und die Su.hanhagstellcr bera.hrichtigt werden. Es verblei-
len .oö über 70000 Angehörig€n-sucnant.äqe. Du.dr Aut-
nahme in die Gemeindevernißtenlisten und durch zlsätzlicte
Nnöbarsd'ailsletuagung vird laufend an de! Klärung de.
Suahant!äge nadt !äöst€n Angehö.igen gearbe et,
Im Rahmen des Suahdienst€s kohnten im abgelaufenen Jahr
t962

935 Slerb€la[anrelgen
der WASI (Deutsöe Dienstsleue Berli!) leiibar semacht, d. h.
die nAchsten Angehörigen der Gelatlenen ermiltelt werden,
Insgesömt waren es bis Ende 1962

25 t34 SierDefaUdzelg€n,
deren Enplänger ausfindig gdadrt werden kon.te!. Zur
weiteren Bearbeitung verbleibt no.h ein Rest von 4706

Der Sdriftwe.hsel hit den Fadabteilungen d€s Deutschen
Roten Kreuzes und den sonstigen DRK-Dienststelien erlei.hte
im Jöhre 1962 in Suddienstangetegerhett€tr insgesant

3 9?3 Pdt-Eh md -Aulgtrge
Die Gesamtzahl der im B€richtsjah. eitrgegangenen Anfragen
nadr Heihatvertnebelen betrug

02 55a,
Im slejdren Zeitraum wurden

63 624 Arsahrttle[
votr g€sudrten Landsleuten bekadntgegebeh.
Wertvolle Hilfe leistete bei der Ermittlung der Jetzt-Ansch.if-
len von Heimatvet.iebenen die Auswertug der polizeili-
.hen Unzugsmeldügeo uDd er Heimalblätler.

B. AulhunltserleUung
In de! Hille der Helnatortskartei lü! sudetendeutsche für
Behörden und Heimatverhlebene in Emtlichen Angeleg€n-
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heitetr wurden im Bctichlsjah. 1962 insqesami
l2$39l AnlrageD urd Alrrlüllte

bearbeitet und eiteilr,
An de! spitze de! Amtshille standen die Versorgungsange-

20 170 A!tuaqen uld 20 196 AüskotrfteL
a! zveiter stelle war€n die Personenslandsangelegenheiten

14573 aningen und 14008 Ausküntten

!s iolgten die Lastenausgleidsalgelegenbeiten mit
10253 Arlragen urd 10251 AushllDfter.

Der Rest würde ron sonstigen ömtlidreD Angetegenheit€n
der Heimalverhieberen und BeIö.deD ausg€füllt.
Bei de! Auskultserteilurq in amtlichen Angeleg€Dheit€n
hatrdelt es sich vorwiegend un die Feststellung von Ansdril-
r-n lon Zeuqcn. lrunelen Arb-r'qebern und M ldtberletn.
Wolnunqsveidic,eh. Hdur- -nd Slloßennddrborn, uh
ll1r'ohnsit2bescheiDigü!gen, Stellüngnahmen über besondere

' Verhalhisse in d€n Vertreibungsgebieten und Auskü!fte 2u
antragen 6uf Anlegung von Famjlielbüchetu.

C. G€.aDterhebuuq
Die ErsreUuno und der Versano von Gem'.ndevermrßlenlisten
wurde im abqel.ulenen Ja}r lo _geserzl lnsgesdmt srnd im

27 6S9 Genelndevedltteoll.tetr
dn Wrssensrrdoer da' bearbeilercn Cemetnden ve'sdndl wol_
dpn. Die im B;'rdrr\jahr l9b2 zu'ü.kgcsdtrdlPn ceneind._
vermißlenlisten enlhielten

ls4l44 Angab€r
über die in den listen erlaßten Personcn.
Seit Beginn der Aktion wulden bis Ende 1962

66 951 GeDelndeve4datcnlld€n
zum versand Sebtadrt und eid Rüdlaut von

,12 214 GenehdeverDllte.list€n nli 394 82a üirwel.eD
vezeichnet, Bei der Aus{ertung der ADgalen, welche 9e-
meindeweise in Albeilslisten aulqenommen werden, konnten
bis Ende 1962 sdron 42 301 Klärungen elzielt weden,
Ihsgesant wurden für 3 136 Gemeinden Geneindevermißte!_
listen erslellt ud 240 588 Fälle in diese List€n aufgenommen.
Ahsd ießend würe noö darauf hingetiesen, da6 iD Berichts_
janl 1962 ih S.briItw€ösel der HOK lür Süd€tendeuts.he
53 387 Eingänge urd 73950 Ausgänge zu verzeiönen waren
D€r Gesantsdrillweösel e..eid1te

dle SuDme vor 127337.
Der volliegende Arbeitsberidrt zeigt nur in Küne di€ widrtig'
siea A.beitsnufgaben der Heidatorlsk..lei lür Sudetendeul-
sde ön. Er nödlte dazu beitragen, die Offentlidüeit lon det
Hilfe uDd von der Bedeutuq der Arbeit der H€inatorls-
karleien des Kir.üli.hen Sürhdienstes tür die Heinötverlrie-
benen zu untericüteo,
An dieser Stelle soll öber auch allen SteUen ünd Heimat-
veri.iebenen für die Mithille geddnkt $erden und alle wis-
sensiriiger aus de. alten Heinat aüIgerufen sein, an der KlÄ-
tung der nodr ofien€tr Sdridrsale in Rahmen der G€m€inde-
vehißlenlisten-Akliotr mitzühelfen-
Resensburs, Janun. 1963

Der teiter der Heimatoltskartei
Iür Sudetendeutsöe

Petdsky
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lsl) Es qibt nun einmal Mensöen, die das Wo.t Heimattreue
nidrt mögen oder tür di€ es sogar ärgorniserregeDd wtrkt.
lhrer Meinung ndö qürdeD dic Heimotvenriebene! durch
dies€ Eigenheit die heulige W.ll sogar beunruhigen. Jede!-
falls würde es sich - ihrer Mcinung Dadr - dabei !u. üo
eine reir- urd gesellsdlatlsbogretrzte, palriotisdr g€züchtcte
lnd lob Nalionalisnüs gen;ihrle AngeleqeD[eit handeln,
Und von dieser "widerlichen'Eigensdralt wä.en die Südel€n-
dFrls.6en be.onders besesren.

lvjr betennen gern frei$eg, d.ß wi. lreü zur Heihat srehenl
Wir lehn€n abe. eDtsdrieden ab, engslimige PatrioleD zu
sein, der€n Liete ar ll€inal e.st du..h die "BoroIsvertri€-b€n€nvcrirel€r" gezü.htet wurde.
Wir vermögen eine recht slattlide Reihe von unseren Ahne!
als Zeugen zu rufen, die der H.imattreuc einen gültigen Aus-
dru.k gegeben haben. Fü. houle möged nu! einige wenlge
Zirat. und volksrünli.h€ Lieder uns€r€ Bchduptung belegen,
Der Oöhner\-äldler Glasmadcr Andr€ds Ha.r.ue. sang be-
rerls uD 1870 sein bckanDtcs ,Tief drin ih Böhmer$'ald, , ,',
das ndn s(nlechthin als Ursprungslied d€r deutsrhen Hein-
\ehlicder aospredlen darf. Längsl wird es in allen d€ulsdtcn
L.nden gesunge.. Es isr soDit kein engbegrenztes Ve.irie-
b€ne.bekennlnis, sondern ein Lied dcr deütschetr Zunge.
Wenn du.h nichl gleidaü.ßrn verbreil€t, so erklingr dodr
audr in \'.ilen Vollskr€isen Alton GlltrtheB "Oi de Barg,
do isr's halr lustiq. . .', das er im Jahre 1907 d.m södsisdlen
König zu Ehren gesungen bal, Also nidrl nit einem Egeben-
beilslied rrat er vor seine Maj.släi, sordch €r b.kdnto siö
un!erblümt zu seiner s.nli.hte. notvollen Erzgebigrsheimat.

"Mit knn König möchl idr lausden. weil do drubn nei Haisel
stichl..." Weldr s.trönes, d.m billigcn nateriellen Glüd<
wid.rspredrendes Treueb.kcnhtnisl Ein kristallahnliöes
Wort i'n Bereidre der nelodis.tcn Heimatspladrel
W.s Itr den Böhm..$dld uid dds Epg.birg€ nadr der €incn.
gilt ,ür das Riese.gebirge ndö der anderen seite Böhmols:
Fiebigcrs .Blaue Belge. grüne Tüler.. .". Es würde von Böh-

lange lor unseror Vert.cibung lod Sccle zu
S€el€ über B.rge und crenze s€lragen, enLhu.hs der Riese!-
gebirgle. SlamDestanilie uod ist zuh rolkstüdlide! Lied
der Deußö.n qe&'orden. Niöl anders ve.hält es sidr - hier
.lloldi'rgs nil d€r Weise - hit doo Heimatbekenntnis de!
Eserliind€r, dit dem ,73er Marsch". 

^udr 
€r bild€t längst

k.'n patriolisdr-abg€slenpelt€s Stamn.seigenluh der Eg€r-
lirnd.r nehr, sondern er wird gar gerD voD MillioneD Deut-
s.lr.n, ltanz gleich welchcn Stdnrnres si. sind, qehd.t.

Icinallrcac und llcinalocrhcieunl

EHRENTAFEL

Ddß das Licd voü lreu€n Holer, das Beh.nnttrislied der Tiro-
ler, von P.eßnitz ln Erzg€birge aus durdr die Land€ gi!q,
bezeugt erst rc.ht, daB die Heimöttreue kein patentierles
XoDservjerungsmittel der Sudelendelt3öen isl. Nur hatten
wir frühe. nehr als andere deuisöe Gau€ alle Ursaöe, u
das Sdrid{s6l unserer Heinal besorgt zu sein, Unse.e Dichter
ahnrer es zümindest. So sö.ieb bereils im Jahre l9l7 (ud
zw.r in der Chisthette der Graslilrer Stadthir.hel Em5t
Lelbl sein Detisdböbnerland-Lied hit ded nehedden Anrut:

La8 nidrt zusdandan werden
nein lidltes volk der Erden
uDd hein Deutsdrböhmerland.

Als aber die Prager Möchthaber d.s Wori Deürs.hböhmer-
land nit Verbot beleglen, fatrd Leibl lUr sein Lied den söö-
n.! innigen Ausklang:

loß nidrt zusdr.Ddor w€.den
nein lidrtes Volk de. Erden
und meiner Mutter LaDd.

Als die Ts.heden den rt. Merz !9!9 zum Blutzeuqo des se-
kncbellen Selbstbestinmunqs!€drlcs steDrpelteD, schrieb
H.ns $r&lzul. dem *ir das beseclte Spra.hqebilde "Heinat,du meine Erde, du mutte.einziger Ort". verdarken:

In deiner Erde, enverkrallt,
wir wollen wurzelnd bleiben,
Yon di. soll ninner die GeNalt
der Tsöeöen u.s ve.treiben,

Fasr gler(tzer'rq beroni. der Nesror der Egerländs Heimac
kunde und Voltsdrchlung, Josel HolEäDn, in seinFm Eger

Koa n Höll u Teufl soll uns böign
u as da Hoimat heibn,
hir wolln, sua lang miar Autn zöign,
gout egerländisö bleibn,

Und sdrlieolich bekannre Hans B.uno wlltcl, der früh HeiE
gegangene (1895 1935), in seinem Bekenntris zü ostsude-
r.ndpnrr.ipn H.imar:

lausendnal bin idr gesegnel,
seM ich deinen Ated fühle. ,.

So sehen wir Sudetendeuts.ten di. Heinattreue liöt als
ets.s S€ntimeDtöles. das aus ein€r h.n€n Söid<salsfügnrg
e.wuchs, sondem als €ine saqnung, die uns aa einer ge-
söledrrorrielen Arbe und Erbsöörr zureil wurde.

Olio Zerlik

der im erslcn weltk.iege l9l4-19!A aus der Geneinde Kottwilz cetsllcnen, VermiEren und atr den

Hs.-Nr.

Hölligc, ?

Kuhn, \u€nzel ll
Kuhn-Gabe., Franz 33
Ldn(n.r, Franz 20
Lanqrer, Fralz ? 96
lanond, F.dnz 192
Lanqn.r, Johrnn 65
La.g!cr, Johann 96
Langncr, Johdnn 113
Lanqncr, Josef ll{
Langncr, Reinhold 15
Ldngncr. Srolan lo7
Ldnqnrr, St€Idn I09
L.ndrod(. ? a

Nlahrld, Bernhard 3l
l'löller, Johann 79

? .tosef ?
Nissrr, Josel 53
Nossek, Anto! 7
Paus, Johann I55
Pfeif€r Josel 1
Piltdsdl,willibdld 193
Pohl- Slefdn 30
Rudoll, Franz 126

Hs,-Nr.

E.ban, Joscl a0
Grbcr, Franz 90
Clos, Franz 88
Glos, Josef 88
lldnpel. Josel 80
H.rlet, W.nzel 30
J€s.trte, Joscr 39
Kudernarsdl Josef 44
Lorcnz. Josef l!
Mdiwald, F anz 72
Nickel. Anton ?2
Purmann, Albert 50
Purmann, Fraü 50
Sdam- Emil t7
Srirdb€I, Vinzenz 3
Srnd. Wenzel 7l
Steiber. Josel 9l
Wihan, Hcinrid 73
StellaD, Johaü 19

Kalbartnadörtel
Kuhn. Ferdinand 13
Kühn,JoseM

lls,-Nr.

7A
l8l
103
l2a
lrI0
l4a
93
6l
17
69
22

9{

t9
5S

175
14

193

t05
135
t05
t25
136
156

3

l0s
ta

t94
I

t77
3

35
92
27
27

8
65
65

55
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Di€ lorstehenden Namen sind zum Großteil einer Aulhahme
ron Kriegerdenknal enll€hnt. Die Fragezeiden sind dort
ansebracht word€n, wo der lolle Name auf der Fotoqröfi.
nichl2u entzjttern oder nidt nehr bekannt rd.. Den Beispiel
des verl sse.s .ter Nied€rldngen üe. Ehrontaiel, d€r micil zu
dieser V€rötienlli.hlDg anregle, kann idr in Eincm leid€r
nidrl lolgen: Die Geburtsjdhre de! Krieqsopler wa.en nictlt
mehr z{ ermitl€ln. I.ü wrirde miö t.euen, venn ni. z!r obi-
qenTalel Erqänzunqen und Berichtiqunqen zuqesandt uürden.

Franz S.höbel

? - 1590
1590 - 1593
1598 - 1598
ls98- 1637
1637, 1838

Mdrlin Bültner 1633 - 1653
Georg Birnis.tr d. Jüngere 

'1j53 
- l6a6

wirwe Bdlbard Böniscü 16116 - l70l
Martrn llcnisch t?01 - l?,16
Friedricn Baudisch dus N_iederöls 1746 - 1778
Josef Baudis.h l77a - lA07
Ant.n Baudiscfi 1807 - 1835
\Vitre tsörbdr. Bölisö 1835 - 1347
Johanr B.udisö l8.l? - 18?9
Jos€l aaudisdr 1879- 190?
F.anz Baudis.h 1907 - 1933
\^rcrzel Kunze !933 - 1934
Julius Rilk 1934 - 1934
Riöard Filipp 1934 - 19,15

Aus ejnen Aulsatz in der ,Hernat", Beilag€ des ,Volksboten"
Trauienau, Franz Schöb€l

tlein.i.h von Waldstein
Hans Gral von Ehrenfeld
Georg Diet.tdr G.odetzky

Wie in jedem Dorf, so gab es aud bei uns in Kleinbo.owitz
eihen Mann, der ein wenig and€rs war, wie die anderen
Männ€r, Er ging nicht dür.h die DörIe! sing€nd oder spielend,
Dein, e. war €in Holzarbeiter. Er albeitet€ die ganze Woöe
fleißig in Wdld, fällte Bäume und rod€le die Stöd<e, Aber er
sar rn g.bissem Srrne pin Sondellrng. Ls q"r Ve'ßner Mv-
rilz, dn den sich vrpller.nt nodl man.he von den dl!eren
Leulen erinnern werden. tr trank gern ern clds uber d.n
Dursl und luhne ddhn olr dre unsinnrgrr.n DinSc dus. Wenn
er tein Geld haite, was meislens der F.ll war, so sudte er
dul dlle mögli.hen Arlen zu einem Sdndps zu komnen, MeF
slens durö Wetteh. E' *dr.in qrooe' sldrker Mensd mrl
Bi'eDkralten, hdlte dudr dpn Feldruo in aosn'po E'rgemacht
ud s,ch d. ehrse Mcdö,llen qeholi. lmner, $enn er kein
Geld und kei&n Sdnaps haite, sao €r r.übsidig da und
pulzte sein€ Medaillen, So auch eiDes Sonntags. Da endliö
war ihm etwas eingefallen, Meine Elter! hatten eine Ziege,
ein anßergewöhnlidl qroßes und starkes Ti€., das seh! miß-
hauisch und argriffstustig war. Da0 sie etwas BesoDderes
wa., das z€igle siö schon an ihren Gehöu. Sie b€saß d.ei
Hömer. Zwei k.ällige, die gerade in die Höhe stiegen, wie
hei anderen Tieren dieser Art, das dritte na.h seitwärrs ge-
bogen wi€ eine Sidlet seh. spilz und deshalb besonders ae-fahrliö. Der Holzkne.lrt sagte zu meinem Vat€r: idr geie
jede Wetle ein. daß Dir die Ziese qa.nidrts tut. w€nn idr
eineD Prügel zurAhwehr in den Hände! halten dart Es wurde
eine Wejle hin uEd her qe.€det, der Vater haue keine !ust,
auf diese Wette einzugehen, denn e! iürchtere tür dje Ziege,
E. woßte, daß de. Mann unba.nhelzig zusdlagen wür<le.
Endlidr ging er dod in den StaU urd maöre dia Ziege tos
vo. der K€rte, Der HolzkDedrt steille sidr mit eineh ai.ken
Prügel bewalfnet vor die Sralltür. Das Tier srand in der Tür-
öllnung, sah den M.nn dastehen, und mit oesr.äubrem Hadr
und gesenktem Kopl qrng ric solorl zum Angritt ube'. Es gab
cio kuE.s Duröerndndcr lnd der Mahn lao unren rn aer
Jaudrengrube Auö sFio Knuppel hdrta rhm-nrd,l< tenutzr
Das ganze Mahijver hatte nur Sekunden qedauert. Nu; stand
die Ziege da und sah verädtlich aut das Uäullein Elend hin.
a!, das sldr da in der Jaudre wälzte. und das es gewagt hdttc,
sich ihr.in den Weg zu st€llen. Stolz wie eine Siegeiin ging
sre h ihre Beh6u\ung zurüß De! Mönh hJ c 5pinF Wetrp
re.loren. Mißmurrg g,ng er rn die wr.sa zum Bdö, um deD
Ge'udr, den ihm scrn unherwrlLqes Bad c'noFb'ddrt hdrle,
vieder los zu werdcn
Eimal saßen einige M;hne. genütlich in Casthaus Scholz
beisanmen, Meißler Mor z unter ihnen. Der Alkohol hat(e
s.hon dic Gemüter eüitzt. Meißtrer Moritz behauptete inmcr
wieder, daß er sictr vo. niemand iü.drte, nidrt einmal vor delr
TpJfpl Dd rqgte eihpr zu rrm ,.Aber Jer.t um 12 I hr nddts
"ul den Friedhoi, dd modte-t du b^,t nmr nidrr oehnt" Dd
hlr srnu Ang{ wd,- so 

',e 
oer Hulz\nech', r.n u;d Ang*?

was gilt die Wetle? Kurz vor 12 trhr s.htichen sidr zwei i'on
den Kumpanen unbpmp'll ddvon. Sra be\orqlen srdr zbcr
hp'0e Bettlaken und sinqen voran aur den lriedhot. D'c
änddn sorgren dalür, da8 der Holzknechr um I2 Uh.losgin9,
Ein Stüddren gingen sie roch dit, dam ließen sie ihn aitei;.
Als der Mann nun hinüber kam auf den Fri€dhof. da standen
zwei seiße Gestdllen dö und winkten rhE. Der Hotzkne.nr
ers.hrak darübe. so sehr, daß €r sofort kehrt nadrre und da.
vonlöulen wolll,. ln dre>em Moment sErdhq rhm eiher von
den Gespenstern cui d"n Ricken. Der HolTkn;d trer mit Jern
cespenst den Weg zurü.k. Unten bei de! Brü.ken, bei sdarm.
las Tona, sprang der c€ist ab und de. Mann iief nur,seiner
läst iedig, zurück ins Gasthaus. Dort fiel e. auf einen Stuhl
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tin sellsamu Oo(hauz
ünd konnte ldnge nidrt spredren, der Sdrred( hatte ihn die
Sprache verschlagen. E. hat !oö olt gewettet iD seinem Le-
ben, aber hit Geiste.n und Cespenste.n hal €r sidr Didrr mehr
eingelassen. Vo. dcnen hatle er eine rnheimliöe Furdrl.
!in andernal s6ßen sie wieder beisanmen im Gösthaus, Meiß.
ner Morilz prahlte wieder nit sei.er Kr6it, Da siöld an der
Slrnße. ein Stückchen vo. den linhalt Gasthaus eine uralle
Linde, vielleidrt können sidr trod eDige an diesetr Bam er-
innern. Er stand gegeoübe. von Tönls Selta, später Moravek.
Da sagten einige von den GAsteD zu dem Holzkne.ht: ,Diese
alie Linde bist du aber lidit imstande. allein 2u fällen." Der
Holzknecht sagte nicht vi€l und die Leute gingeD auseinander.
Am früIen Morgen, dls die ersteD Arbeiter ihrer A.beitsstAtk
zueilt€n, da sahen sie, daß sid1 da an dem Baun etwas tat.
Als sie naher zusahen, da b€merkten sie, da0 der Holzkredll
an r/r'erL war, Er hatte den Baum sc.hon halb duidrgesagt.
Unter diesen Baun aber stand ein Haus, das Hdus vDm Franz
Borulka (lahnen Frdnz). Die Linde wäre unweigerlid aul das
Haus gelailen und hätte gro0eD Söaden öngerichiet. Die
Leute holren die Feuer$ehr, der ciplel wurde m'r Srriden
tFsl qehdllen und dem rdllen des Bdum.s erne dndere Rrch.
tuDg gegebFn. So wdr der groBe s.hön. Bdun ernpr unbp-
dachten Wette zuh OpIer qelalten.

Unzählige Anotdoten kön.te ich von ihm erzählen. Er wohnte
bei uns, viele Jah.e. Mein Vater versudrte immer wieder, ihn
Ios 2u $erdcn, dbpr rmme- \ergeb.id1. Er grng wohl, sJcn'p

',' dudr ein dndercs Qudrlre' dodr rn spales,Fn! l4 ldgFn
kam er wiede.. Zuerst versu.ht€ er €s nit Bitte! und wenn
das nidrt nall, dann drohte e.. E.lau€n€ meinem vater auf,
weln er du, dcr Arbert kdm und "dqre z! ihm: .Wcnn du
mrdr nr.hr "rede ernnrnm.t, I o /ünde i.h d,r dJs Hdus uber
dem Kople dn, r(n crsdrldge drch mir der Axr o,,p' r.n c'iduIe
di.h kre ernp Kat2e " Mprn vdler hdlte Anqsi vor rhm, dcnn
ar kußre, ddß der Mann /u dllph rähiq N.r. Und so ndhm.t
rhn $rcder du,. Es wdr ern qcwdltldriqu Men\dr, dodr er
hdllp mdndrmdl ein Gchü' srp e.n Kind In Jah,e 1908 hd e
de. Borkenkiiler bei Reichenberq g.o0e lvaldungen zerstört.
Dd hurdan olln vp.tugbqrer wd,ddrbni .r rulgeruten sirn
/u heldcn. SiF wu!d.n ddr o o.nqa,ptz'. M.rßner Monlz I dlrF
srdt dua gphelder, nd(tt Hemnie .h. Er fuhr \Fg und wir
dlmPlen crlc'.hrert duf Nd.n zsei ldflen Dochre es dm spd.

'en abpnd dn dpr Hcusrü,. lö grng hin.üs una tragre. ti"r
/u sp;tc' Slunde noch EinldB beaehre. Dra!ß.n sldnd der
HolzLnedt. Er weintc, dls er in die Stube lrdt und saqle: "ldrhabe es vor Heinw.h nidrt ausgehaltent"
Es wdr rm Herb\t 

'910. 
Der Holzlne.nr grnq w!. rnmcr in sei-

ler geliebten Wald urd arbeilete ileiß'g. lines Abends kam
e! ridrt na.h Hause. Wir ma.hten uns aber ketne cedanken
darüber, d€nn sowas kan öfter vo.. Als e. aber am nädsten
Tdg nod ni.nr \dn so er(undig_Fn s uns wo cr gFblr-ben
sch könnlp. Dd eriuh!en bir, däß ei an der Arbe,l>!.elle
u usdmmcnqeldllcn war, ddß ihn Prtz5udrer so qefundan hd'-
len. Dd er cigenrld rn die Vd,trger Cemernd; gehorte, so
hdtlF mdn !erdnlc!t, da8 er ndch Mdstrq transportic'' wu'de.
sonntcg hdbpn wrr rhn ddnn be.udrt als er uns sdh, wcrnre
cr wie ein Krnd. Er laq dd, so drmsctiq aut eine' Sdu e
Slroh. rm Caheind^hsus. wi, hdllcn rhm ern lldsch.hen voh
s€inen geliebten S.hn.ps nitgenommeD un<l auch Zigaretten,
die er so gern rau.hte. Er hat Beides niöi ange;ühi, es
sünrec('e rhm nichr heh,. Unoprdr I ta Tdoe hör;! dd gel".
sen. ddrn 5,crb er rh alt.r ro; a,'t 5r J,hien sein unsieres
Leben har di€seD bälensta.ken Mens.hen so trüh ins cräb
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250 lohrc Grüllidr

ron Honodr'drc Glorlobrik

in llcucll

Dh bcrohd.tlr Glorh0llc

lühnrnr

Die rausCoonden Wäldcr de! Ri.sen und Isergebi!g.s $aren
vo! lan(rl1er der Sitz €iner b€de!tenden K!hstglasinduslrn ,

die vorh(r lon Muriro - Venedig na.h Böhmen kam ln aöh_
T, n qirr' lt. sre 'r' d, n '"hr '.non, 1 J brge- Cl ,'err, \ i-
",-n 'i, n.l,,n ML,e-n \o. P],o Jno $.en.,o^ n rn sFht
qrolle. Zahl iD d.n hervo.raqend;n Gewcrb€museun in R.i_
denl ra r e\!ndern konnta. lr' N"u\Fl rn F -'.r 4"h ?.

,p,', n,i r,i"rhe Lr \eßen oL\cillle.rn Kr-
\tdllql,rs lhro tlliite und ihren Well.!r Fühicrd war hi€r dn,
welrh.kännr! . Crirlich lon Harradr s.tre Glasldbnk Neusell'

Di. E'zeu( iss. dcr ildrrddrs.hen Glashütte nr der slcts
erne  rz.hl orslcr Gldskünstler tätiq saren, ging.n i..lle
\\I,,lr und v!r(teh auf allen. s€it rlem.tähre la29 lerdnstdl'
ter.n qnnnn Aussteuunle! nlir d.n höchsten EhrenP!.isc!

ln (l.r .r\(ur H.illtc des 17. Jahrhunderts vürde von d.Dr
sdhl.'nbd(hr Ol.shüllenrneisler PreuBler, in dem heutiqen
Sc,l.nbddl d r ' 

()rt'tcit ron Harradrsdorl di€ er!l. Glds'
bütl. ge{runrlrt. W.gcn der üngLinstig€n Absdlzrerhaltnisse
qerkt dx Cldshurle in \erlall. Da die srarkenba.h€r HerL
sdidat i! (i.tr B.sitz dcr Gr.len von Harradr qekommen wa.,
qnb dirsor nn Jdhre I7l2 dem Glasnei5te. Elias Mtll€r dn,
li.\''ll,,tur"t /Jr.' U.'L c.n-' aeu' r, Cl"shLlrP
Ur.rld' und so e lstand der Ort Neusöld. lEine allgen€rnc
An$r duntr des Orlsndnens -_euselt fdnd.!it l8tj:l slrttl.
Di. dandl(tf Cidshnltc 1va. nrr ein kl.r'!.r 3.trr.b u.l die
Rohstoif(! rür dn, Clasherstellung bezog die Hütre aus der
nd.hsten ljrngcbung, den Quarz boten der $erße B.rg d.r
T.nl.l.l){( und dir , Wciße St€inrü.ke' dm hoh.n lserkamm.
I) o f,)ll.s(hr l.ude .us Ahornholz qehonnen, 

^rsefrl 
be-

z.iJ idn von drr S.hm.lzhütt€ in den Siebcngrundcn und
(len K.lk dus Ro.hlilz und Laut.$asser. Die ersten bus.lrei_
dorrn Er2.u(lnitte wdren Glas$.areD aus Tdiel, Kreid.- und
B.iriglüs und {urd.n so, rvie sie von Cla!ra.h.r lortig-
qcslrllL \Lunl.n in d€n Hdrd.l gcbra.ht. B.j den ältcslen
cl;i\cür ist di. kunstvollc Arbeii des Gldsnddrers v.rllcr
sdr.nd Di. (;ldsschlciIe.€i, die classön.id.kursr u.d die
(ll.i\n!il(rol lr.len cr\t später Einqanq
Die Cl.\\.in.klcr ndnnle n'an ürsprunglidr Zerdlens.nnci
d.r l)rc Clns rdli!.i b.stand im vergolden und r! d.r .o-
(endnDl{r! Xlr(r,r*rl.rci, d. h. es \nrden mit !.D.tjinisöer
S(ir,elrlnrhcn ardbcsliend.lige rol,. \'.rzicrunqen di.k dul'

\fir Spn nr und Porlugal hatte dre:!-€u\r€ller Hulle söoD
l?60 I l.ndrls!.rtindunqen nuf.j.noIndi.n, 1770 tubrt. sie
.in.n r.!.n lldndel t'it dcr Türkei und in di€ Lern le un,l
du(h mrl ll(,llin{l knutltc nrdn Hd ndel s\ erD irxlungcn aD. Der
qnnls .\bs.r1 (itrg nbrr nd,n RratrdcDburq und sölesjen B€'
r.ir\ 177{; \! cn (lic "\.urralder Glaserzeuqnisse' dllgr-
nrertr q{lubr rr(l rr lruriie lresd!t ddß dn in d.r \ah. ti.g.n'
dfn (ll,,shLirton "keire Funkcn von sol.ner lrdbnk.tron'
ti.tl(,n. (Jnr.r rL({) B.stcllufg.n in dnrr.. Z.it \i .in Lusttr
liir (lfn fir.st(,n Kd(n 11.lii.lh.rg namhait qemn.ht.

Ceq.n En{L(. (l.s llr Jdhrhurderts $arcn dic rrz.u(rnisse d.r
b\.nlolt,.r Iliitl{ i d.n metsten Lrndern Europas bekd.nl.
Kiiv{ fkurT lcrlicn nn Jahe t80ir de.r Versdiler M.rlitr
Kd,so, lrJ s.rn. h.r!oldq.r.len Ve.diensre !o, di. Clds'
indtrstri. in Ncu\rclt die (olrl.Dc (etr. und die qrcße (lol-
.llrr Mrddil]r drD Kontrotleur Johdnn Polrl und dc!' bc-
riih lrn Wippcns.finr er und Glashandl.r lrraDz l'o]rl dic

kle,n. ool.lene Medaille. Mit der silberne. Meddille w!rden
(lir (;ld-sndcüer.I.nrann Veith und Kall Biemantr, die Glds"
sdrloirer Franz Schier und Perer Posselt, de. Glass.nncider
arönz Sdchd ud d.r Clasnaler Franz tlollnrnn ausqezeiö-

riir di{'Beriilrnrheit d€r Clashütte spricht au.ü dds Interesse,
dde (lcr ldiserliche Hof in wicn der,,Crüfli.h llarrach'sCnen
Cldsl.rbrik" nr Neuwelt bezeugte. ]m Jabre 1804 wutde die
Gla(hiitle dui(h dor tsesu.h des Pdlalils l.znerzog Joscf und
nr 27 ufri 28. Juli 1806 dur.h den Besu.ü Ezherzoqs Raine.

un(l an 18. 6 1820 dur.n den Kronprinzen, den spüle.en
Kdiscr Fe'.indnd ausgezei.ünet.
Di. IJutlr: brdDDte Nil nehrerer dazugoh.j.jgen Wohnhäusern
dnr l7 Juni 1827 total ab, vuidc aber ddsselb€ Jdhr noö
dul!chdul so riaß am 27. Juli schon in der neu. llüttc sieder
g.arbcilet verden konntc.
Sdlon 1823 crzeuqle dic Glaihütte rn Neu$ell Rlbinplatti(t-
(tds so\rie ub.rlangglas. In dieser Zeit {ur.le du.h dc. pri(h_
Irq. Alldr und pracht\olle Kronleuöler tLir di. tkrrdösdorfcr
KIdre gcsö.tlen. Ein spredrendes DeDknal des hohen Gra-
d.s d!r \,ollkDnnncnheil und j-eistung der Gla\lrütl.2u N.u-

ln d(r Biedernei€rzeit rü(kle die Neuwclt.r Clashütt€ unter
d.r Leilüng dcs Fabritsr.rnalrers Johann Poll durch h.rvor.
rag.ndc Leistunqen dn aliererste Slelle und slaDd im Rufc
d.r ,,a{sqczerCnn€tste! Glaslalrik in den kais.lliö.n Slaa-
lcn'. Durd die \eueiDführuhg der Ink.uslationsl.chnik, wie
ntun djc Nelerunq in der Clasveredllng nan!l., a.zielte die
Hnrrddis.ltr GIashütt., nit dies.n ori-qinellen S.n ru<kge-
ddnlrn der Cl.sveredlüngsLunst, !orzellanartig. Relieir in
Kr.-,.llrLJ, .r' t",.nlo. "r'. d - ..n, nr' l Frnn,lr.
Auf d.r Piagcr lndNt.ieausstellun-q in Jdhre 1820 wurde die
N.uwdk,r lli'rtte liir die Glasinkruslation.D, .inen Zu.ker-
N.ss.rrursdrz v.r (ristallglas b.stehcnd dus eirer Wass'rF
boulcille mit.incr am Stöplel erngelassenen Abbildung SCnil-
l{ts, c cr,{rrnkbo{l€ille mii Moznrl und einc' Zu*erbiichsc
nit (i(r'th. Djr d.r gold.ncn ivledajll. ausqezeichnet.

^ul 
der r\usslellung la3t in Prag stclltc Neuwelt üis pdtrio-

lrsclrs schaustLid. eine Säule mit einqegtdslcnr Brustbild
Kdis.r lrdnz I ron Otlerreidr.us. von dies.! Gläscr!, dic
skls rLi(ien Sdiiir durNeiseD und n't geLb.! Srlberürze
k!rnl)inr.rt \urden, haben srdr heule Doch versdnrlcn..r-
hdlku.,\udr crn fein ges.ülilfen€r Kristdllp.tal rnit rien
llrusll,rl(t des Kdisers Fränz vo. llslefeiö äür dor Nc!\,ol-
l{ r Cldsl.brik, slehr heule .is Kostbdrkeir inr Landcsgcw.rbe-
nrus.un' in Slutlgdrl. Ih d€n di.i6ig.r Jahr.D dos vortoen
Jdhrh!n{ic.ts \urden au.tr Pokate rn Riesenqrößen, in trdDs-
!.klrleh, d!rdr.dierten od€r Sd$drzldornan ,nl{n ge-
\drnu(ll{{ Fdrl)en n'il Fd<etlierun.J h.rg{'st.llt
Inr.,dhrc 18lo beehrt. d.r Könjg lriedrich A!.Ju\t IL von
Sn.isrtr (li. Clashütte nnt seinen B.südr und nn Novcmber
llr{(i k.n, ErzhrrTo! St.fa:r lon Llslerrercnt, Ldn,l.\-Chcf von
ll(ihnr.r ndcn Neueelt ünd jresiöti!te die (ltaswerke.

D.r lh.tudis(lren rlütt. gclang 18,12 zum .rst.n \{dl (li.
Ik.rsrcllung 1on nrd5siven Rübinglas mil GoldPurpur, Im
1roh.n Gnrde,,trt$i.kclt. sich die Cldsf<rbrikdliuL urd der
Ruhnr (l.s Ild.rdchgldses wurde ln d.D tberseeischctr LündcrD

^uf 
dcn A(rrlellung.n in Jahr. 1B29 und l8:ll jn l'}laq, nn

.Lrlr{i l{lils un.l 1839 in Wren im Jahr. lau ir Berlin, nn
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Jdhr. 1845 in Wien im Jdhre l85l in London, in Jahrc 1854
itr Mün.ir{!n, irn Jahre ta56 iD Pdris, im Joh.e 1862 in London,
in Jahre 186? in Parit, im .rahrc 1472 rn Moskau nr Jdhre 1873
in Wien, iD Jahrc 1a75 in |rag, in Jdhre 1876 in Philadclphid,
iln Jdhrc 1878 in Pdris, nn Jdhre 1879 in Sidncy, id Jah!. 1880
in Mclbourne, im Jahre 1332 in Triest, inr Jahr€ 1383 in BostoD
im Jahrc 138,1 in London, rn Jdhre 1386 in Neü Orlenns, nn
Jahrc laa8 in Barceiond. im Jdhre Iu99 in Pa.'s udd \'l€lbour
n€, tral die NeuvelLer Glastdtnk niir jh.en äusq€zeidn.tcn
Fabrikdten in (onkurrenz uod Ving dls derselüen si.greich,
ja zum.ist nit den höchslen Ehrenpreisen hervo..
Dic Glashnlte wurde in den JnhreD 1854 55 bedell. d ver-
größort und be!ielt tr.rz dcs l'andcs, d.r si. aD 31. Dezeni-
be. 1862 nennsu.ütc, ihr. j.tzigo Cesldlt.
In dc! Neuweller Hürte.rlcrnlc au.i Franz Pohl, dor spüi.re
C.iind.. dcr Josephinenhrittc bci Schreiberhau, dds Glas-
nöÖerbdndwerk, be!or er in Prdg chemie ünd Techlologie
sludierte, Seinenr Gesöi* gelang dic Wi€derentd..kung der
Misöung dcs den Röner! bckdDnt€n weißen Emarlglases
urd aud) die Herslellung von Milliriori Goldruüin-Clas
und d.s künstli6en Avenlurnis.
Die vorzüglichen Einridrtung{ln ddr Clasi.b.ik, die au.i ejne
ejgenc Z€ichens.nule lür d€n Nachruchs unterhi€lt, ka'nc!
den Glasnadre.n, Glasschleileiu, Ctdsschneidern md Cl<'s-
nalcrn sehr zustdlten.
Doninjk Bi.mann (1800 1857) der grorie Meiste. des PoF
tIätglassdrnitts, erhielt eDenldlls iD der Neu\,elter Clöihütt.
seinc erstc AusbildnDg uDd scfinitr hi.r setnen bcriihnrtcn
Bee lhuvrx -acLh-r , dcr s..n hrurc im curnrnq Vus,un',u!
GIJr !n N€w Y.rL bclin,le
Dic Glashütte besäß drei großc l{olzören,2u.ei Hohlglds,
Sölcilereien, €ine Abschl€ilrrc,, €in€ Mal€F und c.aticur
werkslülle und eine GlasJtzrrci. Für di. G.jte der Cläswarcn
zeuolen dahnls audr dre gut noricrcnden Nied.rlag.n in
wnn Prdq, Xdrt\Ldil unJ \ur deh I \1el'I -g "ur rn Pf.
rphburs unJ V^.k"u Lin Vu5rerlrrrcr hd.'e drp Hu.r. in
Leipzig und Vertretlnqen saren in London, Paris, Ma.scitle,
B4lngn3, Hdmburg. BFrlin, KoÄjtonr.nopFl, Kd ro, A.^rdh.
dr.oh, Smyrnd 5oloni.i un'l Mcxihu. DF' U" o"r ldnrli.h
cxportiertcn Claswaren helief sidr vor den ersrcn Wcltklieg
dul über 700 000 Kroner uDd die monartid)e Lohnsumne be:
lrug rn dyn Johren nJ.l' dom rrsr.n \lctrtrieq cinc Vierlel-
nrllonlsö-drsrhe' K'onon Unr dro.idhrhund;rt\cndoTiht
tc man .10 Glasmdder, 199 Gldsschlcitc., r6a clasndler und

'8 
Crdv.ure. ln dlrc\rer Zcit erzeu'tle drc Hu F stdnacnqtas

lur Prismen, Gld,srdngct rür Knult; Ctd,'ohr.n.n tu, p.it(h
und öu.h lcn\lcrqld.. Spdler srell. lich drc Hr p dul üie
Elzcugung von Hollglas um, insb€sondere von Luxusglds,
und orzcJOlo vun d-r Frrfdöer.n br, /rr p'dn^rutts'cn 

^ur-f rhrung Tdipl,"^, p, we n-, Ctrr und I rkor""'/ ,, tr -r -!l

Sclriisseh, Vasen uDd Wdssergläser ltr Kristdll urd ldrbi{Jed
Clds, mit oder ohn. Schliff, Cravur und \4dlerei. Au.h auf
acr Weltauslt.llung in Jdhre t900 in Pans und I90l dul den
Äusst€llungen u Kop.nhdg.n und Sto(lholD, Nurdc das

"Harra.üg1as", $ie mdn bis 19.t5 die Erzcugnissc de. Neu-
seiter Hütte ndn r., Dir d.n hödslen Preiscn duslcz.idrn.t.
Einmdlig in d.r G.schi.htc der Glashüllc dürfte du.h die
Er2euqunq v.n z$ci gläscrnen Kird'.nqlocton lür die St.
Ilisabclhkapcu. in Nc$vcll u.d lür die Ilard(nsdorler Kir-

Als ein Höhepu.kt des claskunsts.üall€ls d{r Ncu}€tter
llütte gilt der 0()nc, prunkrolle und nehrl( ilig{r Cldsdursatz,
mit dem di. N.uwolhr ldbrik im Jdhre l89iJ dui der welr-
dusstellurg in Chicago vcrtreten war Dicses rcpräsenlative
Sdnaustück, dds reich geschliffen, qra!icrt und bem.lt ist,
iand in FadtLrein:n hö{trrle AnerkennuDg und BewuDderung.
Leider zerbra.h di€ses bedeuiende clask!nstw'rk in Ame.i-
ka. H€ute steht diescs berühmt qe{orden. GIds dls Torso
im Museu.r d.r Neu\L€ller Hütr. und kÜndet dorr immcr
no.h von der hodr.ntwidrcll.n Kunsllerligtcit d.r \cuNelter
Glasndder, S.hl.if(r, Cravcure und Gldsndk r und dic glä
sorne Glocke aut dom Kircirlum zu Harradsdorl erklingt
h€üte no.h üb.r di. Eerge des Riesen- un<l lscrgebirges und
legt Zeugnis vo! dcr S.tdflenslirdll de!trd.r Mcnsöen db.

Trinkgras iit Porlralt

"61äser de. spilz€jt"

Ile.nrarn Trenkwalrl,
1923

"Glaser des Klassizis-
has, der Empire- und

l'on !10 .fehren
Elwa seit 1930 $dr es übli.h, ddß dic A€.liner, Arbe er, Win-
te.sportler zu uns ins Ricsenqcbirqe kamer. Es bestdnden
ddmals güle Ve.bindungcn zwisdren dcn deuts.üen Arbrjrer-
sporlle.n jh RieseDqebirge und mit d.ne. von Berlin.
Die letzle legdle Fahrt fand Weihnd.hten 1932/33 statr. Rund
280 Arbciter-Slortler aus Bellin lühr.n in das Qud.tierqe-
biet Pommerndod. Unte.gcbracnt waren sie meistens bei den
Häusiern, Bergbaue.n und Waldärbelern. Ceselligcr Mittd.
luqkt war die Bergqaststätte "Die Höhenschmiad€,, Mah
l"!ldigla rdq,uopr dpr sDurt dbur du.n drF pot.l.!tr s(ir r.
lunq kdh nrdrr zu Lun
I! Pomne.ndorf wohnta danals Konsumleiter FraDz caida,
der in den Jahren von 1933-t938 vreten hu<terr€n B€rliner
Genosspn und dnr,ldsdrßlr\öen Sporrtcrn tdtt'drI! gcholt.n
hdl. Frdnz Crrdd eurdc na.h dem EinDdrsdr der Deurscn.n
verhaltcl und 19,14 von deD Na2i im Kz Bu.henw.ld erDordet.
Au.h in dcn J.hren na.ü ,933 bis 1930 kdDren die G€nossen
zu zwei oder drei, dahit es niöt aulli€I, zu uns ihs cebiroe.
Hrclohlmu, I i5.ner du, Fireqbduden rorqrp tL' Un.prkunit,
\,1dn mußtc d"T"l. .ehr vorsiöL,a .e.n. il "ner Ze.r schon\dr CenossF l lb'r..tl T t d^n Spo t-rn n-r b"r uro rnloF
m.prl. s-rnp Ipu'c, d e ruc vi.leh lndurrirr.hirr n gcsrs\tsF
haßeD als Delegierte kane!, üDer die dandlige politisöe
Lage. Er kam abends m€isters in Privathäuser; mit seinet
Genus*n dsmmcn und 9cl' rhnen \arnc Wersu"sr{'
Uber drese inlcosrve Pdrtcidrb.rr b.richtprF m voirqen Jdhr
eine maßg€bende Zeiung in de. SBZ. h Keilbauden, aut den
Baudenberg, der Schönlahn, jm Blaugrund, in der Nähe der

8. März 1962 auf d.D Bcrldrer Ostbahnhol 30 Tourislen, die
ins Riesengebirge luhren. Anßer dem Rucksacl, den Ski€rn,
brarht.n sio .in Aild lon Walter Ulbrirhl, cin p.rsöDliches
Gescirenk von ihm an die Cenossen nach Hohenelbc und ei.e
Ahzdhl Bücüer.us dcr Kamplzeit mit.Im Hohen.lbpr Museun
\r"lF Fr- -lcne- Rduh lur 4.p ALrr'all .nq d"5 Brl'ln. ud
oF' ., , h.r\. q^\daff.- \r . drF.pn Ar'"r iJnu , inn b, \o1
de.e Festlcicr zwischcn dcn deutsöen und lschcchis.hen ce-
nossen im eh€nr. dculschen Riesergebirgsmuseum stott,
Am 13. Mä.2 ruhr dje D.l.garion nad lommcrndorl Dort
wehlen vor dco ildus 121. das eh€n. Konsumhaus die
stdals- und rolen Fahnen. Ein€ ced€nkldiel Iür Frdnz caida
rvurde ängebradrl und ihh zu Ehren Krdnze nn dcrgcl€gr und
€ine Gedenkrcd€ g€hdlten. Auch die ts.te.tiscn€n cenossen
von de. k.eisleilunrr in HolrenelDe waren dabci. Dj€ F€ier
hürdc Brr dcm I rr,t von dnr Thdtmdnnbr'qdde dcuts.n uod
lsdrpÖis(h !esunqen, beendet.
Diesen Bericht haben wir auszugsreise zwei gr)nen Beridr-
ten aüs ostdeulsöen Zeitungen entnodmen
Viele von den heutc no(n lebenden Riesenqebirqlern kömen
sr.n no.n dn d-r Brsuö Jer Cenu"en du' ß.rl,n cfl^nertr.
Es haben aber danals nur wenige Kenntnjs gehübt, welcüe
proninente Führer di.sor Rervegung bei uns inr Ries€nge,
bi.se zu Gast wnreD. 

^udr 
eäh.€nd des letzren Krieges qa

ban sich in unser€r Heindt Männer von de. Abwehr ;ied.:r,
holt Stelldichein und es soll ja das Ait€ntat aut Hi(ler auch inpinp. Cebrrq.bdudr ddhcin torbp'crrpt wold?n lpin

Fu.hsbergbaude ud zahlrei.hen anderen Orten srand damals Von all diesen Begobenhelen ertahrcn *r! erst heute. wir
de. heutige Slaats.üef in persönlidrer Verbindung. nehm€n an, daß vicl. mit großen Inleresse diese Milr€ilun-
Zür Erinnerung an die illegdle Kdmprzeit trdlen sidr am gen lesen werd.D,
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Nodr liegt viel Sdrnie
Uf Barghen on uJ Hühr,

Die erslen Bluma blühn.
Die Sonnn söeinl warm,
Die Näö! sein neest Doct! kühl.

Dos erste Möckenspiel.

Schläht a vuliebter !ink.

Flieght plumpsah a Sdlmelterling.
Wenerlois

J/b,rs.
Während aul den hohen B€rgen des Riesengebirges der
Sdrnee otl no.ü meterhoct lag, wurd€n die HÄnge und die
Talgründe apeh, Unsere Bächc fülrten Hochwasser und als
jeden Hohlseg rau.drten söneebädrlein 2u. Frerde de.
Dorljugeld, die von de. eilendcb W{isse.lcin ihre Wasser-
rädcr, häufig mil Pochwerken v.rbunden, rrejben ließen
In Grob.ridrtale des Löngen Wdldes blühten ganze wiesen
S.trne€qlödden. AIs iö di€s€ Menqc zun ersten Mal€ s.h,
wa. idi stdrk beeindru&t vo! d..lrühling.pladrt. Am Sonn-
tög ging der Vater nadl den Segen iD d€. Kirde mit mir
über die Fcldcr zuD Croberiö. Mil seinem Tas.tenm.sser
grub er volsidrtig einige Zwicb€ln dus dem nassen Boden
urd setzle sie daheih in die Wiese heben den wohnhaus
siedcr ein. Sie kdmcn alljährli.t, orl schon durd den Sdnce,
und vernehrten 5idr aud) ganz sdrör,
Bald naö ihn.n blühten die Märzenbeche., !ie. in Bad.n
heinen sie ost€rglod{en, wjr DdnnleD si€ Slürzebaöer di€
Blule söaut ein.nr umscstüul.n B€öer äbnlict. trnscre Mur-
1er hütele sie eifiig, dcnn inmer wiedcr versuchren Buben
die scbönen Blüten zu pnüden. wieder elwas spater 1ralen
unser Berghänge nit {ohlriechenden Veil.ten übersät. Man
konntc kdun einen Sctritt machen, ohne auf ein. Blüte!,

An den Bddrr:ind€rn leü.htelcn die tlein€n Huflalri.nblüten,
bei uns hießen sie PopaUan, han sdmnelte sie für.inen qu-

Die Uler dcs Mühlbades trugen die 2arten Blüren des Milz-
krautes rnd aüI den Wies€n prahlr.n celb- und Mil.tsterne.
-AuI den teuchten Wiesan der Wälder fand m@ Sd üssel
blumen in großer Menge bd an den Waldrändern das vio-
lc'le Lunaenkrdut. \un den Hohlsegen Jdublpn Hds.'strdu-
ö^r, w;hrnd dui dFn W.ioen\r' .1cn Ur, n-n 5d' r en.
Berm Onkel wuds eine Feue.lilie in Ca.ten, die aujährlidr
bervunderl worde und dort qab es audr e.ile Söneegt6.k,
dren, urscre Forn hieß boianisch Frühli.gsknotenblube.
Als Kind.r $aren wir seh. glü.*lidr, w€nn die Nälur wieder
so beit war. S.hlittentahren ist gewiß s.hön, aber auf die
Dauer langw€ilig. ln rrühling und Sonüncr konnr. ndn bar,
lul lauran und Fclde. lnd Wälder st{nden uns otfen. Audr
mußle mdn nichl so z€itig dahcim sein sie ih lvinle..
An d€r Hoösdrule wurde die Botanik ncber iler Mineralogie
bald mejn Lieblingsfacn Mit Ejfer lernte ich di€ lateinisöen
Namen d.r Pflanzen und der Fanrili€n. zu denen sie gehören.
Die Freude an der blühenden Pnanz€nwelr ging so weit, daß
mcine kleine Brdut in de. Ferien auch lateiniscne Namen ler-
nen lnußte. Einige kahn sie nodl heute, dndqc wie Trägopo-
gen konnt.n si€ ni6l aussprechen und }ann es bis heure
nicht. Ahnlich ging es dc'n Regenschori von Ilena.nseiten,
der jedes Jdh. am Kößansiag einen Karrpf nit dem Köniq
Ndbu.todonrosor aus2ufedrten ha €, lris ich sdließtich die
l.tzte Ptuphezeihung übernahn. I.ü glaube, der sonsr rede,
gewlndtc Choregent komnt aud leüle nodt in \/erlegen-
heit, wenn er NabudodonDosor r€x l€sen rollle

O(t habe iö Dddtgedadrt. wds deln eigentlidr so anziehend
am Studium der Pflalzenwelt sein kaDn, die Tie.welt ist dod
vi€l nanniqlälliger u.d deshdlb duch inleressanter. Eiinal
sah idr in eineD zoologisden Carte!, wi€ die Wärter gerade
den Mist aus den Ställ€d sdrafflen, dd erkamle id eird
Grund. Die Pnanzen sind sauberer, sie haben heine stin*en-
den Abtälle, ihr Stollwechsel vollzieht sich anders.
Dann wadseD, blüIen und frudrien die Pnanzen naö de4
Ges€rzen des Sööplels, so ganz ohne wide.rcde, ohle siö
dufzubäunen. Ihre Wurzeln saugea unt€r d€r Erde das l/r'ös-
ser nit den Bodensalzen, nandm.l hüssen sie es sehr tiel
sudren. Die wurzel wnösl in ih.er vorgesöriebenen Riö-
tung. We.n wir in Frühling eine Bohne verkehrt in den Bo-
den stedren und die Wu.zel naö oben stdtt naö unten aus-
bridrt, krüom1 sie siö soforl und wäöst in der Ridrtug zh
Erdnittelpunkt. Zwingt sie ein Siein unterwegs dle Ridtung
2u ändern, findet .ie raö der Ube.windug des Hinde$i6ses
die vo.gesdriebene Bdhn wieder,
Wenn wjr Mensden den von Henn vorg€zeicnneten Weg
lreiwillig verlassen, mahnt uns das Gewissen, wieder um-
zukehEn. den re.hlen Weg eieder auI?xsu.üen ubd wiedei
aui ihn zu wande.n. MödtteD wir doch ständig dieser Stimne
folgen. D€r Stann wäöst de! Ridrtung der Wurzel entgegen-
gesetzl, er drängt zun l-ichl, denn die g.ünen Blätter brau-
chen das Sonnenlidt,
So wäösl und blüht die Pfldnze nadr ihren in ihr liegenden
Geselzen, isl zufrieden uod glüdliö ünd wenn vor d€r Ac-
bildung der Fruchr der Tod in di€ser oder j.ner Fon an sie
rlitt, dann duldet sie ihn ohne die geringsr€ Widerrede. Ein
Kind konmr, siehr die bunre Blüre, reißr sie ab ohne Beden-
ken un.l wenn es dao seiner Mutt€r €ine Freude maden
will, ist kaum etwas dagegen zu sagen. !jn junges Mädöen,
solbst eine Blüte, pnüdrt siö einen kleinen Skauß - a
S.hne.kla un seine Sdritnheit.och mehr zu. Geltung zu
blingen still ldsso es die BIül€n gesc.hehen,

Sönitter komn€n frit s.harfen Sensen und legen qnnze
Sdrwaden Gräser und Blunen aut dcn Bod.n, keine Pflanze
wehrl si.h ud kaun ein Mäher üacht sich Gedanken über
sein Tun. Das aroqeheide mtrB qesdmitten werden, wovon
sollten w'r Mensöen wohl leben, unsere Chemi€ ist loah
sehr lange niöt so weit dia Tätigk.it der Pflanzen audr nur
ainähelnd ersctzen zu könn€n
Vor dem lieben Weihnaölsf€st kommen Mänler lnd holo
Christbäume. Man is1 geneigt, anzunenmen, daß es janmer-
>.hddc '(r u., dre junaen Baum" dre qdr bdld wipder rhre'
Prdchl Fnrklerd.r d'dußen l.g.n, lot und dtrn qeworden sind.
Jemand hat errecbnet, alle Chrisrbäume würden nicbt aus-
.eiden, au.h nur das Papier Inr die Zeiturgen eines Tages
zu l,€le.n. wer dber von uns klagl schoD bein Lesen scins
Lc'bblatles ün den söönen Wdld, d€r den Papier zuliebe
geopiert rerden n!ß
Und nocn etras muß i(h eMähhen. Wir hatten ddh€im w:ih-
.€Dd heiner Bubenzeit all€rhand Blumen im carten. Auf eine
BIüte war i.h besondcrs gespannt, äber die Knospe wollte
und nollte sid! ni.hr öftnen, ardr wenn iö täglich öIter nädt-
sah. Da ko.ntc hejn Jungenh€rz niör nehr wa.ten und i.i
dlfn€re die Blüte nit harrer Han.l, Am nächsten Tag wd! sie
rot. Meine HaDdlung lal nir sehr w€h, äber iö höbe s€ither
warl€n qelernt ünd weiß, da0 nan eine Blüte nidrt zwingen
da!I, sich voüeilig zu öIlnen
Ist es nil unserer Hcimkehr vi€lleidrr auö so? Wir könnea
weder den Hinnel no<h die Mddlhöber diese. Erde zwibgen,
uns di€ Heinkehr zu sctrenkcn, r'enn wir audr aue Redte
dazu habcn. Wir holien aber. da3 siö €ines Tages, zu ihrer
Zeit. auch dieso Rliile äafnen vird
Vom JdnhFr Lun-"n rir -idtt vprlänqen, dcß d.e wiesen
q!ünen und dre Rolen bluhen, voh Vdrz ddrf mdn kerre
rcitcn K'rsden, AplFl und Trduben erwdrren, dlles zu seihe'
Zeit, Bis die Zeit reii ist, die CDlt dalür besrimdt hat, wid
audr dre Knospe der Heintchr sidr öfrnen - freilich nür der
Heft wei8, w€r sie von uns erleben wi.d

An olle Vrdogrberhherl
Das Märzhelt isl dös lelzte de6 l. Belu$quartals 1903.
wlr ddk6n alleD, eelöe dle Belugsgebüü! beletrs flt.
rras gaE€ J.nr odet ttu da' llitblnrr beqtl.üen habeL
BesoddeB groB t3r die Zahr deter, welahe aul de Ee
qlelduDg bl3ber verge$eD haDeD, Dl6e er.uöe! whl.dl, die 8ezügsgebliht no(h iD Molat Mär! zu be-

Das Mtuzhelt ist wleder 32 Selten stark.

B€aaLret d€n Po3tstenpel aüf der VeßaDdtas.ü€. Das
llt der Versandlag de! Hefles. Iür k6!nt danr let.ht
fslsl.ller, wl.vlcl T.!c dte Setrduq rote.weqr var.
Wedtrtr e! zu lange *nr, talr Etrdr deo Aulfoigug!-
tag aoD Eur@ lriellräger beiätisen.
wlr @pfchlen .üetr deD DGrüs der Sudetcndeukcne!
Blldbellagp. Mehr.13 rö sitrd r.hor Eezieher deEctbe!.
tredakrlonssctrluo iür tl.s 4prtlhclt aE tS. März.
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Der Wille wor störker
Hdnr Chrlslot Kaergel

Es sieht chl gut öus. Eilen Augenblid{ lang zögert heule
selbst der 'wifl der Richterbaudc und wartet nit dcm l(ursder
nodr aE Söuppen. Eine fahle, gelbe Wolkenwand liegl über
den Hochviesenberg, um sie her ein asdgrauer Himmel. Di€
lufi hängt schwer üba. den Be.gen. Das Bie. E!3 noö zu!
Wieserbaüde qebldchl werden. Der Kutscirer lat sidr unlen
in Aüpa verspätet, De. Sölitt€n wü iestgctahren. Wenn sie
aber jetzt nod! zu zweien aulsteigen, dann kann ja ni.hts ge-
sdehen. Der Braune wird vor den Hörnersölitten gespanrt-
Er ist gul du\g.ruhr und kennt den weg rn leden Wcller.
Dd5 Pfprd in jd bei ihr en, weDn es w tl..n sdolrmm lodmen
sollte, Dje gelbe Wolkenwand scheint sich zu Dewegen, Sie
breiiet si.h mit einem Male über der ganzen Himel aüs. Es
ist g!t, wenn nutr keinen Augenblict mehr gezögert wird.

Die Söeller Futen- Der alte Külsder geht neben dem Pferd,
Er bri.ht zwar mandlmat in den w€ichen Sönee, aber es er-
geht ihm nidrt andcls als den Ti€r, Der Wirt hält sidr an deo
Sölitten, um ebenso sahneu mit aufzusteigen, Das Pferd hat
es nicht leichl. Nach einer Vietlclstunde, der letzle gesölos-
sene Waldbestand ist zurüd<geblieben, halten sie, Das Plerd
sdrüttelt den Söweiß ab. Ein letztes Liiuten.
Totchstilte ist un sie her. Ddfür krie.ht die gelbe Wolkc in-
mer nüher heran, wird Draun und dick und iÄllt Dlötzli.h übe!
SdlitteD. Mensdr und Tier.

,Wenn's beia Nebel bleibt, ist's gul!' 
- Die beid€n ManDer

Dadren sich Mut. Abei sie benerken, daß der Nebel sich
plötzlidr zu drehen b€ginnt, Ein langgezog€nes hohes Pleilen
kommt von der Höhe her. Das Pferd bäht sidr auf, Den Kut-
sdre. wirft es in dcn Sdmee, Urplötzlid ldllt de. Stunn ein.
Jetzt gibt es kein Aulhalten nehr. Zuerst stidt es wie mlt
Nadeln ins Gesidrt. Eis.egen prasselt hernieder, Es ist Sdrnee.
Er fällt i! den MuDd. in den Hals und vird in die Anel ge-
t.ieben, Das Pfcrd ist im Nü zum S.himmel geword€n. Bis
dahin kann maD hocü sehen. Die nä.hste Markierungsstange
ist hit Sdrnee ünd Wolke €ins gewolden, Der slerbende Tag
IÄilt urplötzlid! in die Naöt. Es ist so nnste., ddß sidr das
Pfe.d vor dd näösten Slange aut!äMt. Es sdeul. D€r Sturm
beginnt 2u tullen. Nein, das muß do.h Donner seitr! Nür gut,
daß der Kutsdrer Dit dem ledergurt fest an das Tier gebun'
den ist und der Baudenwid den ScNitren bält, Mens.t! und
Tie. silken ir der knietielen Sön€e, Ein qreller Blitz zerreißt
für eine! Augenblick den Nebel. Im Brudteil einer Sekunde
seheD lie das Martcrl und wissen, daB sie bald die KaoD'
höhe ges.üalft haben. Dann decken die raseDd€r Sdrnce-
volkan die Weit€, die Be.qe, das Tier und die Menschen
wieder zu, Sie leginnen zu frie!€n, aber si€ gestehen es sich
nidrt ein. Sie haben ja das Pleld, das weitelstamprt, keuöt,
s.ünaull, in den Sdrnee einbi.ht, den Sdlitte! wieder hod-
reißt und Dünsel i9 vorwarß kommt. Das Plerd isl die Rettung.
Söon werden die Knie müde- Das Pferd ist stärker als der
Menscl Sie wissen. hie! säbe es wohl auö für sie k€ine

Urser HeiDatuat! bemüht sidr ständig un neue Beziehar,
Es könnlen rindestens 12000 AbonDenten sei!, zur Zeit
sind es aber licbt ganz 4{}00. Der Wohlstand lößt die He!
Dat vergessen, Bei d@ viela Zeidre, wous jhr Euö ei da
letzta JuhE ouges.hotft hot, do teDes a su weit Do.h, dous
dous ihr Eudr salwr versaol. Ihr gieht schien ougezoöe. wie
de Fabrekanta, hot Elekt.o- on Gashed. Dr Katlee, drhejme
worns Spezbunna net zichürie, wat weur nej ei dr Kofle-
mühle gemoula, dee saltn zwischen de Bejn gequetsöt, oder
doG ma geböricb bloe nede krieöte. dous gieht heute elel-
trisch. Wos.hmaschin, W5sdesdrleud@. KuhlsöraDk, Mixr,
Kechamaschine, de Tejkschessl is läogst zsommts F Koölöffl,
weggfeuert wuh. Radio, Femsehn, on dEune lodr a Auto
on nodr so vieles andere Gelompe. - Idr gönds eiö Jo.
ouwr ihr liewa Riesag€berdrlr, ihr hot zum Crulatejle eiern
Dialekl vrgassa, die söim Wörtlan, die euö €üe Muttr,
sdrunn ei dr Wiedr€ eis Gusdrla geleht hot, - Su mondrr vo
Eudr hol zo d Feierladd erne jut lebrdteDe Jans nondr se-
weröt. ihr hol söunn ldngst vrgössd. wip dr Kiewlsauer, dr
Stooplfuchs, ejne Söwonuasolpe, a Adellelpalp het brau-
nr Z*ebl, oD Doö su vleles andere sömed<t, on ihr hot vr-
gassa, dous hir Riesengebirylers Heinatblatt hom, het daE

10

Rettung mehr. Hinler ih.em Sdlilten sind dic Spuren s.hon
wi.dü verseht. Sic h.beD lenrc Ldle.ne mit,
Da - der Sdliiten fährt dem lvirt in die Bcine. Bei deD
ungeheuren Antrall des Sturmcs hebt sicn dds Pterd aul die
Hinterbeine und steht, Es sinkt dabei so tiet in die ele!
aufgeworlene, wachseDde Sdrnccwä.hte, ddß es bis zun leibe
im Schnee stectt. Es versucüt rmmer hieder herauszukDnxner
und bridtt wieder zusaDmen, Ziehe., Zerr.n, Bitten, Flüdcn

- alles ist unsonst. Das Tier sölägi nodr einnal mit dcn
Vorderfüßen in den Schnee, ddnn ist es srill, Der Kutsdrer
streidelt es an Hals, er bittet, Es hillt nidrls Das Tier ist
fertig. Wenn die ncue Sturnlvolke mit dem diden ndssen
Sdnee konht, senkt es detr Kopf und wird wje von s.lbe.
zu eiDeD Hüqel von Sdlnee. Nun sind sje ve.lor€n. W.nn
€s hoökonmt, sdrnoien sie am Leib des T'er.s €in und kiin-
nen sidr nodr ain paar Slunden hallen. Das Ticr versagt, der
Mens.h ist an Ende.
De! Kllsdrer, der sicn über den Rücken des lfe.des rvirit,
wird vom wi.t heiliq qeschüttelt. Er höi nur sch.€ie. Die
beiden Hilfsspaten, die bei keine! Beryfand lehlen dürfen,
werden aus dem S.hlilteD genommen. Die Finge. aber sind
steil, sie können den S.haft nidrt unspannen. Sie reibe! sich
gegenscitig hit Sdrnee ein. Um die Gesichter leird Zeitungs-
lapier qetan. wer ist slärke! als der Tod? - Ddvon wird aber
nrcbr gesproöpn N.pndad dcnkl dd' rn. Sre beginneo ?u ar-
leiten, als hätten sie si.h veEündigl- Die Bierfässer roll€D
in den Sdnee, die Stricke siDd frei. Nun wirft der Wirt deü
lfe.d die St.icke un, Der Kutsch.r versteht jetzl. Das Flerd
nuß gerettet we.den, Es ist an Ende. Es sta.rt ohne Willen
in tödlicber Verlassenheit in den Nebel. Die St.i.ke sind ge-
horen, die Hände bluten sdron. Die l.ostkalte LuIt läßi die
Hart spri4gen. Der alte Kutsöer taunelt .ücklings in den
Sönee. Der wi ist allein. Also konmt do.h das Ende? -Da fühlt er in seiner Tasde einen Apfel, den preßt er d€m
e.sölafften Kutscher in den Mund. Wahrhdftig - er konn!
{iedcr zu sidr, Jerzt geht es an die saueßte Arbeit, Dem
Pie.d müsscr die i Sdnee nhendetr B.ine gebunden {€r-
den. Noö eine Sttndel In den Aügenbli&, da es dem Wirt
schwarz vor den Augen sid, ist es geschatll, Laurlos als
wäre es schon verendet, sinkt das große. starke Tier aul den
ersten Ruck un und fällt auf den zulecütgesdrobcDen HörDer-
sd itten, Nun sdrnell die Seile feslgezogen - uDd nun licat
das Plerd mil den steiten, in die Luft ragenden Gliedern auf
den Sölilten gebunden und wird zu ejnem Berg aus Sdrnee
bd Eis. Dann beginnt sidr de. Berg zu bewegen. Den Slurm
in Rüd<eD. die unheimlide Last dul dem Schlitien, d.ückt
sidr d€r Hörnerschlitten durö die Wäcüt€n ünd brjngt Men-
s.üer und Tier in die rertend€ Baude zurück.
Von dieseD Tag an sind Wirt ünd Kutsder Mensöenbrüder
bis zun Tode geword€D. Sie spreöen nidrt davon, sie ahnen
nur das große Geheimris: Der todbezwingende Wille e.hebt
den Mensdlen über alle Krealur.

sich onsr liewa Herr Renne! obmüht, dous dos Blötla üweF
haupt noö sedrod<! warn koun, em die poor Pfennidre is I
EucL 2u söode, do seit d. zo gapsö d! zune, liewr a Sted<e
Wors.ht dolüre. asu is s doö.
Ouwr amol s.hiene langsnm, s'koun sei!, dous iö dann liew.
Rübzohl, vrlechte noö heuer om Kolwakonoe, dr Eona-
qteue, dr Sdwona Koppe, ode. go. of d. Schnikoppe, odr
irgendwo om Wade wetr nen bis zum Reifträchr begejne,
Eure VrgaßI,ökcjt, de ärol' mich ä wing, on do dibehe
kous possiem, dou3 iö eucü v,qa0li.be tuesaseberc e, bei-
nam verklefih tu, on wenn ich dous mo.h, dann wart of nisöt
vrgana, oUes wat dEehlt, a dous, dous ihrheüte weltrnennol
wißt, wie de Adepplplatzka of dr UI6ptotte gebacka, scbded<e
on no.h hehr. Domil idr nisclt vergd0e, hou rch mr olles,
sd,en dr Re.hc nodr, ern Tosödkalendr urqesönewd. - Idr
wars b' Rüwezohl sorD. a sol adol rüw. kumD., a sol aDol
ei Euö neiforn on Euch ufrüttln, dous ihr zu Vrstande kumnt
dous lhr su sönell wie michliö dous RieseDgebi.ssheinat-
blatt bestellt, dous ihr wißt, w! ihr Brüdalan on Söwasterlan
hiegehöri. - Die Uoa Berche o! de gdnn Tälr, sti€In aoch,
wenn a de Biemsda j€lzte nodr dorte sein, eimoi hutt a die dr

\lllcrs lun wir heute? Rechl oder Unrechl?

J. v- K-

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



An a[s hzieher rnssres f,einatblettm!
Im Jdhr 1962 habeD *ir Euö nehrdöls von den winsöaft-
lidren Sdrwierigkeilen lnseres Heihatblattes beli.ttet,
Durö volle 5 Jahre baben wir eiD€n moDallidren Bezugsprejs
von DM l,m fü. die Poslbeziehs gehalted. Die S€ilenzaül
vurde voD 16 6uf 40 erhöhl. Das Gleiöe (ilt auch lür uns€re
Verl6gsheziehe., welöe die 8-seiiige Bild-Beilage elhnlten,
So nanöes von usere! Helnatbhltern .rußte während die-
ser Zeit söon eine zweimalige BezugsPreiserböhunq durdt-
führen, Diese Verteueiung härten wir verhindern köln€n
we,ln dlle Dilgehollen hiilten, mOO neue Bez'eher zu geein'
nen. In Wetdeulsc and leDen nahezu 2s 000 Familien ünd
All€lnstehend€, vot denen nan annehneD hü8te, da0 davon
nindestens l5O0O Beziehe. des Heimatbl.ltes sein könnten.
WenD das der fall wäre, dann hätten wir unser Heimarblatt
2 mdl im Monat je 20 Seiren stark he.ausb.iDgen kdnneD
Die neugerorberen Bezieher in den letztet Jahr€D lüllen ih-
m€r die Lüden jener aus, die i! die ewige Heimöt gingen
wle elr berelb .Dgelündlgt h.hon, tlld wlt gez*üngeD, .b
t. Aprll 106:l d€! fionallld.. BetrglPr.l. vo! DM IJO lüI
DM IJO rü €tböteL
Dantr erreiden wir, dall ludr künltig unser Heimötblatt
32 Sciten, mit der Bildbeilage ,10 Seiten monallidr 6tark, bei
bei.hderen AnlJssen. wie bei ütscren Heimattretlen oder,
wenn wir Ges.häIlsanzeigen ve.ölleDtliöeD können, auch
ein.n srärk€rcn UDtang habe! $ird. Aüch ftr unctc Ee
zl€tte., die rldt dte lildb€lhge etb.lt€n. €th6bl tl.h d.t l+
rug.pr€ls vor blsher DM l,- ali lnonaul.h DM I,10.

Unsere verlagsbe2ieher, w.löe die Bezug3gebühr bis Jetzt
vierteljährlidr einzahlten, oußlen bei 4 Ein.ahlungeD jäh.
ljö 60 Pl- Zdhlkartengebühr bezahlen.

Mn l. März rritt eine Erhöhug dieser Z.hlgebühre! lon
15 dut 20 PL cin, das nadtt in Jair 80 Pf. aus.

Fü dlese Berleher tllhreD wlr der Po.lD€2üg mlt d6E Mona!
AprU elD. Es wird kütrItighiD der Brierträg.r ir det Zeit voD

12.-25- eines jeden Monats im Vorhinein die non.rliöe
Bezugssebünr €inhebeD, fil.s Aprilhett bereiß in Molat

Di€se Bezieher ersparen ridl künltighin im Jahr 80 H. qber-
weisungsgebühr. Vom Postbezug bleiben dUe lene B€zieher
oussesdllossen, weldre bereit3 für das Jahr 1963 die voUe
Bezugsgebühr entriötel h.be!.

Diesen Beziehern will dic verhgsleitung in liufe dieses
J.hles eiDe besonderc Aned.eloug geb€n.

Wir haben audr einige hundert Bezieier, velde bel ihren
Geldanstalleh elneD Dauerauft..g e.teut habe! oder durö
dic Geldansl.lten die vierteljöhrliöeD Ub€Fei.uger ba.-
scldlos durdr(ühr€D.

Diese Bezieher wouen wlr niöt ünter dle Postbezieher ein-
reihen- Weil wir aber keh Veneiö.is ilbet diesen Bezleher-
kreis besitzen, bttten wir uE eine Ve!3|ändigung uiltels
Postkarle, daß sio *ie bishe! Ve.l.qsbezieher bleiben wouen.
Für .[e B€ziehe., dre bisher die Bildbeil.ge niöt erhielt€D,
€rhöht sich de! Bazugsp.eis von DM t,- lul DM I,10, viertel-
jäbrlid auf DM 3,30. Diese e.halten wle bishet zud fälligen
Quartal unsere Zahlkarle zur Begleidung des Bezussprcl.a.
w.il es vorkommt, da8 bei nanchen Fanilie! de! ganzetr Tag
nienaDd daheim isl. daher die M6glidrkeit zü Beznhlung d
deD Bnetlräger enttällr, so mögen bs .ud dies verstäldi-
g€n, daß sie d€n Bezug in der bisherigen ForE veiter wüd-

wl. bitten alle, Post- und Verlagsbezieh€r, diese Mitteilbg
eing€heDd zu lesen. damit dieser notw€ndiqe Ubergang ohne
Schwierigkeite! übe6rüd<t wird, Wir ddnken allen für ihr
Verstündris und es gdßr freudlidst

liebe Heimotfreunde!
In verldul der letzlen z€hn Jdhr€ kamen ung€*ihll€ Zusötif-
ten von Heinötlreunden an dctr R'esenqebitqsverldg nil dem
Ersuchen, vön lnscren älton Sdrriltstell.rd und Mundtlt_
didjrern: St€iner Gusu, von den Oberlehrern Josef TÄlsdr
Alt..d Fisder, \'lei8ne. und Standar. und .udr Erlebt€s vom
abrosdpolm dls ihren eigen€n Werken, die noö in de! al-
reb Heimar orsdrien€n. neu zu veröIfentliden.
Mit der V€rwirklidlung dicser Wünsche hat es large ge-
dalcrt. Idr nußle dlle aul spiil€r vertröslen.
Die Herdu'4dbp ernes crdzigen Btjahl.ins.
daheim noch keD!€n. ist in der heutigen zeit tuöglid. Er-
sters einmal, seil die Auflage zo klein wäre hd der Ent-
stehungspr.is zu hoch käme,

Dahd habe iö nich entsdtlossen, ei! Sammelwerk heras'
2ubringen. Othnrdr Fiebige! h.l in l.tzter Z€it das Beste von
Besk{ aus den allcn heinralLden VeröIlchui.hungen

,Aus dem Riesageberde', von Gustl Steiner
,En Trn!tna rem", von Josel Tats.h
,lloidekiaut', von Alfred Fischer

"Aus Orna on d. Nop.s.iott', von F. Mcissner
,Rübezahl in Riesengebj.ge', von Standara

und Erlebtcs voF Ab.es.hpolm aus der Ro.hlitzer Heioat-
tunde he.ausgesuö|.
In d.r zweiten Hältte des Morats Män 1963 eEöeinl das

-Rübezahls Sdrmunzelbudr'
Erlebtes und Ellausdrtes,

Mundartdi.htungeD und Erzäl ung€n von Freud und Leid aus
Rüberöhls Bergen t Riesehgebngsdiötem,
We.n jenaDd nur einnal eiD eilziges voo dies€n kleinen

Werken heimalli<hen Huoo.s gelese! h.l, so vird e. letzt
gerte zum n€lea sann€lwe.k greifen.

.Rob€zätl! Scüounrelbu.h" ist 160 S€lten std.k, iD Laina
g€bundeD, hal eir€n Vierlarben SdrutzuDsdtag udd wird zu
ernem volkstümliden Vorbestellpreis, eilsÖlieolich V€r-
pa.lung und Porio zu DM 0,50 versandt.

Dieser AusnahheDreis gill lür die Monale MAa und April63.
Ab Mai lritt der Buahhähdlerpreis von DM ?,50 in Kr.ft,
An ölle Heih.llreuide, die bishcr all. V.rlngswerke bezo-
g.n hab€n, von deren \rir keine Absage elhalte!, velsead@
wi. das Budr in der zreiten HäUte d€s Monats Män obne

Wi. sind überzolgl, daß wir Fit diesem Büchlein vielen hun-
d€rt€D von HeiDarlreudcn eiD€ gro6e Freude bereitetr,
Für unsere Riesengebirgler HeiEatoiuppen enthält es soviel
Schönes 2u'n Voriragen bei den nonatliden Zls.mnetkünf-

Othnar Fiebiger sdrreilt:
-Tot sind nur die Vergessen€n.
Riesengebirgler, laßl Eure Didller weiterlebeni
La.ht, lächett, schhunzelq sinDiert Eit ihrenl'

1'ir'er hidrl sländiger Beziehe. dlle. Btröwerke aus dem Rie-
sengebirgsverlag ist, der bestelle das Büdrlein mgehetrd
mittels Poslkarte. Die Autlöge ist nicht hoö Ed eine späl€re
kann wegeh der hohen G6lehurgskoslen niöt hehr erfolgeo-

"Rüb€zanb Sdtnunzelbuö' wild allen 3eht gut geföuen.

Für den Vertag g.üßt atle

7t
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Mchttge Hlnwelee für unsere Sozlahersleherten

Wer bcloDDr Alter$rh€geld Dlt 0O Janr.nt
Ober diese Frögo slolpert manöer Ratgebet der die besonde_
len BedinquDqan, unter den.n das ,volgezogcne" Altersruh._
geld gewährt wird, Di.ht behcrlsöt.

Altcrlg@ze lll d.. 65. teb"ltl.br
Seit eirem halben Jahrhunderl bekomt, wcr 65 Jahre alt i3t
xnd dF dafur vorqesehene Wdrleueit erlulll hdt, ohne Um-
sdrwe'fe das Alrer;ruheqeld sobald er P'net dresb.zuglidet
Äntrdo slelll Ob Anoe{ellh r odcr Arberler, Mdnn ode' Fr!u
1.d., 6at dip.elbe ci"n"c - dboe\eh"n \o der Rentenhohe

D.. yorgetoge!€ Alt itrubGg€ld Dlt 0O .tiürt!
wer di€ ddfür vorqesehene W.rtczeit Frlulll hdt und bererls
ein Jdhr unürterb;odeD örbe(slos rsl, betommt aut Grund
der Renlenreform vom Jahre 1957 das AlLersruhegeld fünt
Jähre lrüher, also nit 60 J6hren, ohne Rüctsidlt öul seine
ocsundhertli.hen Ve'h.iltnis5e, gleiÖqulllg ob Mdnn oder
Frdu, ob Arbeile. od€r Angestelhct

Wer als Frau die vorgesehene Wart€zeit erlüllt hat ud inne._
hrlb der l.Lrlen zwanTiq Jahre ode' bis zun späler.n Aus_

'sdr.rdcn au: dor Tdtrgkait -uber$i,gend", öl\u ln Jdhrc und
I Monat verside.ungspfliötig lätig qewesen ist, bekomnt
dds Alleßruheaeld .benfdlls mil @ Jdhren Dres g'll sowohl
fü' Arberlennn;n als duch lur weibl,(nc Anoc.rellle

v€Elcü..ussötllöe vorao!..trü!g€!
Der An\orü.h aut rcdc Rcnte setzl vordus, ddß c'ne be\limml?
Anzahl ;on Monaßbe,rtdqen naösow,es"n wird D."c .wor
tezeil", v,ihrend dcr Ddn Beitrdqe ?dblr' dber nodr nröt rcn_
tenbere.btigr ist, belrägt lur dcn Ansprud! nuf Altersruhoqeld

AUe seit l. Januar 1924 naöwebbaren oder qlaubhaft ge'
na.hleD Versiderunqs- und Besöilliquqszeilen zählen hieF
bei Ei!. tn den merst;n FiiUeD sind du(n d'e ddvor Iegenden
Zeiten anredeDb.r, nämli.h, weD! ein v€rsiöeronss' od..
Bes.häflrounasveth.illDis in dre Zert zwrsöen den I Jdnua'
l92a ud-30.-November l9{8 lälk. Ii di6e wdrlezeit sind .ls
Ers!tzzeit Zeiten nilft.rische. Diensrleisrung, Politisder V€r'
tolgurg und der Ve r t re i b u ng anrecherbar'

lnhaber des Venri€bcnenaDsweises, die innerh.lb von zwei
Jdhr€n nddr d€r Vertrobunq ernc trrsrderuns\pnrdrtiqe Be'
\ödlt'dund duto€nommen h:ben. Ionnen 24 Nlonctc Ersdiz'
zeit tü;19is un; rq46 hrnzu/dhl"h. Dd. q lr nd ü!Iö nL' in-
soweit, als ddfür keinc Ve$i.üerunqsbeilräqe bc.ilcksichtigt

Anhag ä!t Gewährung eln.t lente
Es a'bt keine Renle ohne A n r r d q w"r dcn 

^nrr.q 
slellen

$ili bed€be srd zü der lur rhn zü'l.itdrqen GemerndebPholde
od.; zu; Vc,s'cherundsdmr be, der srddl oder bein Ldndrdl;
dmlli.no Vurdruck.Ie-lren bei dllcn drcqcn Srcllen b.rn'r'
Dre Bedmk n hellcn, den Aniraq du3/ulullen und vorcnlcsscn
coddnn, dä0 dFr Anlrda dem zu\l.ndiqen Trdgcr der VeF
si.ncrung zu. Entsdreidüng übergeb€n wiid.

Welde UnlerLge! .lnd nolvendlg?
ZuDä(hst mtß man säE1li.te Versiöerungsunterlagen ben
luden. dus denen der Renr.ndnsprudr bemessen werden sou
so;ann end nod ber den .inzetneD AtrFßruhpgeldern lol.
geDde Unterl.gen wiölig.
Alt.Bruie!.1d. wenn der Vers'öetle dds 65 Lebensj.h, voll'
.nder hdrj-Cebütsurkunde des Vchr.nc'ren oder Ceburls_
sdtcine odor Taulsdeitre J

Alter.ruheoekl sen der Ver$drcrlc dds 60 LebenrJdh' toll'
cnd.l hdt ;;d nrnde\lens ern Jdhr ununrerbro.hen drbeil\los

.) Geburtsurkund. des veßi.he.len,
b) Meldeta.re des Arbeilsamtes.

All€r!ruh.deld lür .he qerbl.öp Vc!\rrnerle diP dcs 60, Lc'
bensrdhr v;llendel hdt, rn den lelzlnn 20 idhren uberwreqend
p'n.-r.nlen!eh'öetunqspni.hliqe B.sdrültrgung odct Tdlig'
keit au.gerib! hat und aiirc sol.i€ Besdatligung od€r Tätig'
keil nicht nohr ausübt'

a) Geburlsurkünde der Vebiöerten,
bl Bes.hriniqunq des l.lzlcn Arberlqlbers über dre Beendi'

gunq de.1eÄröerungspnr.hügFn Arbeilsvethiilh'sses
Diese Bescherniqunq muß b.i dc, Anltdgslellung nr.nl uobF_
din.r vdrlreden si€ känn soäter nddlacb'adrt s.rden, senn
d.s-Bcs(hdll-iqunqsverhdltn; r dhrpnd-de' Bearberlungsdduer
des ReDtcnantrages dnhält.

VERSCIIIEDENES
O.tb€.lher P.I€lLotrlrollüt drrüleudlcl Ugll.h ,ta 001)

s.rdürg.n
Dos id Sowjclseklot dm oslbahnhot gclcacne Pdtellonlroll'
amr B.hnDoirdt Berln I hdr zur Konlrollc der zwrs.ban Osl
und Wesi bzw. Wesl und O5t versdndtcn Ges.henlpdLele
und -pd.t.hpn 6 Rünlqenqerdic.rnqesFlrl Gegenwarliq w.F
den;rl Htlre dre*r Gcra e 6n eined Tdqe durö3chnrllll.h
{A O0O Geschentscnduqen ciner Inhaltskontrolle unlenogen
Ersle Versude mlt einem Röntgengerät wurden im Somn€r
1959 im Dresdene. HauptPoslamt A7 vorgenomDen ln ge'
.6nDteD Ostb€.liner Bahnpostamt wrde das erste Dur.t'
leuctrtungsg€ret im Herbst 1955 eingesetzl,

Uttersuchungsaussdruß Freiheillicher Jurislen

W.mug vor E.k.rdhn.t
Der LaodesErband Ode./Neiße der CDL'/CSU in Bonn wdrtl
dövor, sich zur Durdtüh.ung von Ges.hetisenduDqen in die
So*jerzone der ,Ccnp:e lcesdtenkdrpnsl und Kleinexpo4
GmbH, Berln c 2, Portfdö l5l zu bed,cnen. Diarp Gcsell_
s<haft ist eine sowjetzonöle slaatliöe tl.ndelsorganisalion,
di. den Zw€dr hal, Weshö.k-Dovisen zu sammeln und lü.
DM gerinqre(ige Ware! de! Zone weitenuleilen,

NGüwahl lüi dle lll. südetcd.ut..he luade.v.rFEnlüns
An 24, Mälz t963 ündet die Wöhlve.sam.rhng tür die Neu_
w.hl der Bundesvelsdmmlung in Heilbror Ne.kar statl. Die
Kreisqruppen erh'ellen berert3 eh Fonbldll zur Meldung
der Daleq'erlen. Zum LandeswdhU.rler surde dDl \.06öl{q
des Landesvorstandes Regierungsdi.€ktor Dr. Franz Pelk.

72

Cabloü: ln Kaulbeur€n lerstarb nn 26, l! d€r langlährige
Heiausqeber de. helqebirgs-Rudsöau, Ehrenobm.nn der SL
Kaulbeuren Rudoll Rösler na.hlönger Krankheit im Alter von
65 .Iäh'en Dldrzldr und unerwdrlel. versehen nrl den hl
srerbeqakrd;enren. Se'd Lebo wdr e'tüUl vom Dienst (ür
Volk lrd Heinal. Bei der Beisetzungsteier am Waldlrieilhol
sprach in Vcrtretlnq des Verbandes heimatvertrieb€ner V€.'
lager Verlaqsleiler Josef Renner €inen übe.aus €hr€nvollen

wlr e pl€hletr reüe lüöwe*el
l0 Jah.. Kultürue.t S.lrle.letr

h Wü.zburg kaDn das s.iteEeit von Söul.at S.hodrok ge_
g.ündete K{llu.w.rk Sölesien s€in zehnjähriges Bcstehen
t€icrn, Da3 Kullurwork gibl die Vierleljahressdlrilt "S.hle-sien', eine Zeitsdrrift fü. Künst. Wissensöafl und Volkstum

Sei Meri.h, züm Belleretr gethnr
Ein erbaulides Jahrbüöl€in. He.aussebradrt von E. J. Kno-
blo.h. Mit 12 Söetenschnitlen von E.nest Potuc2ek.Linden-
rhöI, ll2 Seiten, Fomat 10.5 x 17,5 cn, kartoniert DM 3.90,
HalbledeFcescherkband DM 6.40. Aurstieg-verlag, MüD-

wie in den b€ide! vorangegang€n€D Samnlungen bietet unr
auc.h hior eln Kelner Goldkörner des Geistes, de6 Henen!
und der Se€le, g€sööptt aus den Born osldeulsöer Diö-
tung ud W€ltbelraölung. Ein köstlides Brevier - ln sei-
ner heiter-tröstli.hen, besdauli.h-gedankentiete! Weis€
dös re.hle Jahresgeleit, dar man iDme! zur H6nd habel
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In diesemJchr ncrch Göppingenl
In diesen Jahr habe. sich landslcule in GöPpingen ber€it
€rklärr, das Heimallretter 1963 des Ri€senqebirgl€r Heimal-
kreis.s Trautenau orqanisato.isd volzub€reilen. Den vor_
bereit€nden Aussduß gehören dje Landsleute Kärl Riegel
Abqeordneter d.( Dpulsdren Bunde\idqp\ lcopprnqen, Obere
Vdrklsr!"oe 51r, der dudr dcn \ n'.rlz Lbernomnen hdl, Dr'
Josef Mühlberge!, Gerhard Stu.n und Josef Bösel (der iD
benadrbarlen Geislingen wohnt und sehr erlolgreiö das Hei_
mattreffe! 1960 in CeisUngen vorber€itele) an. Di€ gendnnlen
LändsLeure welden weitere in Cöppinge! und Ungebung
wohnende RieseDgebirgler aus den Trautenauer Heimatkreis
in d.n vorb€reitenden Auss.huo lillen lnd ihn in kü.ze in
GöppingeD endgüllig konstituieren. Das Heinaitref fe! wird
ah 20. urd 2r. Jul' 1963 abgehalten werden; die einzelnen
ve.ansraltungen finden teils in de. Sradrhdlle (die Hdupt-
ve.sannlung, ei.zclne Gruppentagungen und die Dichtelle_
sü!q), teils in d€r .freihofturlhnlle" und de! "Uhland-Scntle"(der Festdbend ünd das zwanglose Beisammcnsein im Fest-
garler und der Festhölle in Sdrllhor de! uhldnd'S.trul€)
stdll. Das austührlide Progrann wird jn der Aplilfolge der

"Riesengebirgshein.t" !eröttentlid'1, Die Söi@herrs.üail
über das diesjdhriqe Ileimattrprren hdt d€. Oberbürgelnei-

ster von Gijppingen, Dr. Helberi König übernohmen, Den
Höhepunki des Fesiabends soll die Auftührung des HeiDat'
spieles von Dr. Jos€l Mühlbeger "Rübe2ahl besudt uns',
das auö de. Süddeuts.üe Rundlunk zu. Uraullüh.ung über'
nonmeD hat bild€a. Dr. Josef Mühlberqer, de. in heurigen
Jahr sein 60. Leb€nsjahr vollendet, wiid auch in de. Didte.-
le3ung zu eine! Zuhörergerneinde sprechen, die ihn in Ver_
trelunq der g.oßen !€sergedeinde aß den ganzen deutschen
Kulturr.un ihren Dank und ihr€ Verehrung enlgegenbringen
will.
Der vorstand d€s Heimatk.€ises urd de. vorbereitende Aus-
s.huß laden gleiözeitig mit dieser Vorankündigurg alle
Landsleute zur Teilnahne am Heimaltrefren in Goppilgen
herzlidr ein und bitten den Be.udr söon jetzt du.ö Zeit-
planung und R€isesparen vopube.eiten, uD ihn dann endgül-
tig velwirklichen zu könneni sie bilt€n löher, den T€rnin des
Heimaltrelfens nürdlich ud brieilid! an Ve.wandte, Be-
kannle und freunde w€iterzusagen und nadbarsdraftliche
T.efr€n test zu v€rei.baren. Ein Ireundlich€s und holfnungs-
iiohes Losunqswort tür die na.üsten Monate sei für uns alle:
-aul Wi€dersehn am 20. und 21. Juli in Göppingen!"

Dr, Joset Klug

&iesengelitgtiugend" es gehl 8,aü an!

Liebe tleidafireundel
Wir stehen.n Begi.n.ines n€uen Jahres, jn dds wir neue
und alle tloffnungen und Wüns.üe dus denr alten herüber-
gebrddrt hdb€n. Wir hdben uns wic dlle Jdhre nanöes
yorgen.dnen, rrelerlei Plän€ qcnacnt. solltan rLrr uns n'ö1,
als treue Riesensebirsler öud! einige Cedanken nachen, wie
wir die Arbpit !n5.rer Hcimdtkreiswerbände untersiützen und
tardern kbnnten? Es isl in den lelzlen Jahren allcrlei gc-
sdreh.n sehr viel J€do.h nodt zu tun üb.ig Nidrt aues kbn-
nen dre lon Ihncn qewihlteD Vorstähd€ öUein !un, sie be-
dürlen zur erfolgr€j.h€n Arbeil die Unterstulzunq .ll€r. Las-
sen sie nich einige Problem. herausgreif..:

Uns€r heihdllichcs Brauölun, Dns€re Iuundarr, unser€ Tradr-
len r.llen weiterl€ber. Uns Ri€senq€bi.glem lehlt bis heute
eire spi€ls.nar nadr den Musler der Südnrährer, der Iglduer
oder der Döhmerwildl.r, die unsere \,olkstünze und Volks-
li.dcr !a.gen könnte. Viellei.ht gibl et do.h irge.<lwo junqe
M€nsdr€n, die hicr nilh€lfen wollen.

^hnli.ü 
vcrhält es sich nil den S.nm.ln un\cr€r Dorl

d!!oniken, der W.iterlLihrunq unserer,tsezirkskunde"

2. O.rsqruppenarbeii:
aeide llermatlirelsverbände (rlohenelbeiie Trautenau) stütz-
ten sidr dchr oder wenjger aur Einzelnitgljeder und d!f cin
Betr.uungsg€bi€I, dds ron der Nord- und Oslse€ bis zu den
Alpun -.ichr cu,tr 'rpr .oll ' n'"n d.c An!dt7. \rc .re In
versdiedrnen OrteD schon besreh.n, dusnützer und nberdll
dort, h.o cine g.eisse Zdhl von Riesenq€birglern lebt, selb-
standig€ Crupp.n bilden, die in periodis.h.n Zeilabsländcn
si(ir trernr und die Volstiind. in Dillcnbu!g bzw. Ma.ktobcr-
dorl unterstulzen. Es bcdarl kciner großer Formalität.!, es
q.nuql wcnn uns rn d.nr belrcttend.D Ceb'et der h\dn. .ines
landsmdnn.s (od.r eincr landsnännin) g.ndsnt wird. Wir
rvollen daber als gut. Na.hbdrn gesenscitig€ lletreuung
dur.hrühren Dnd nid,l lragen ob cs ern Hoh.nelber, €in Tr.u-
tenauer oder ein tsrdunauer isl In vi.len Xr.isen wird hi.r

sdon Vo.bildliches geleistel es gäbe bestinnt noch weitere
Moqliökeiten, I.h nenne z. B. den Raum Lohr-Genünden-
Marklheidenleld; Odrsenturtr N€ustadl/Aisdr; Berdrlesgddenl
Bad Tötz-Benediktbeurer; Fulda und Umgebunq Heilbron!i

trns€r€ widrt'gste Aufgabe, da ddvon die Zukunft unserer
Organi.ltion.n abhiingl. rlier wenden wh üns vor allen an
die Eltorn, donn es obliegt der Familie bei der na.hwd.nsen-
den Jahrgangen das Versldndnis iür di€ Heinat und die
Licbe zu ihr zu we&.n und zu ldrd€m. Dcnn w€nn die Kin-
der ddheim ri(hts hören, i! der Söule uDd bei den €inheimi-
sden Jusendve.bän.ien, werden sie erst redrt nichts über die
dculsci.n Ostgcbiel€, über unser Ri€s€ngebirge zu hören be-

D€shdlb die Aitte: Erzähll ölt€r von der Heimat, schenkt
Büdrer unserc! Schriltsleller, s.nicht die Kinder in die be-
slehenden Cruppen der ,sudetendeulsCoen Jugend" ode. der
,Deutscilen Juqend d€s Ostcns", od€r - w€nr nöglidr -hellt eig€ne Gruppen aurbaDen. Laßl vor alleo Eure heran-
wddscnden Tö.tter und Söhne Anteil nehmen an d.r Abeit
in den Ilermdlkreisen bzw. de! Sudetendeutsden Lands.
hdnns.hdfl, d. h. laßr sie Vrtglied€r werd€D.

Unsor. Arboil kann nur voh Da!€r sein, wenn wir test zu-
sdmm.nslehen. wj! tönnen ni.ht verlangen, dao die Binnen-
deulscnen für unrar Heioatr€ctl einlrelen, wenn $ir selbst
.s aufqeben Daher no.hn.lr än Sie die Bitt€: .eihen Sie sicö
ein in die Scidr d.r Mirarbeit€r und hellen Sie nit üei der
B€vältigunq unser€r ge.rpinsam.n Aufgabe. Die Einsalz-
nöglicikert im R.hnlen !nserer H.inarv.rbände, wie bei d€.
Sudeiend€uts.$en Löndsnanns.hart ist so umfanqreich, daß
jeder ndch seiner Fährgkeit und sainen "Hobby'Beräligungs-fdd finden könn G.b€n Si. !hre 

^nsörilten 
den zusrändig€.

Geschältsslelicn in Maiktoberdolf oder Dillenburg bekannl
!nd lerl.n Si. mit, in weldrcr Weis. Si€ stdr b€tälig€n wollenl

Sudelendeubdre lugendwodre vom 6. bir 12. Apdl 1963 in Woldkroiburgr0bb.

Vom Wisser zutn Wirken unter di.s€n Thcmö steht rine
Cemcinsöaltshocte, di. jünqc Su{i.lendeuls.hc nich nur
zusdmm€nfühien sorddn au(tl üb.r Fraqcn ihrer Volks
grupp. into.m,!ren vjll Einq.ldden srnd aUe Juacndlich.n
2sisden l0 lnd 25 Jahren, rlic selbst oder dercn Eltern aus
d.n sud.renldnd statr{nen und alle, die s'dr ILir die sud€ten
deutsdle Volksgruppe interessi.ren.
Nanrhalle Refer.ntc. qcrden dn d€r C€,staltung dicser Wo.ie
mitwirken. Film- und Did-Vorträge, singen, ranzen, werkcn,

Dusizieren und saDd€rn soll€n d.s P.ogranm v€rvolllLändi-

Anneldunge. b's 15. Marz an
Sudeterd€uls.he Jüg€nd, 8 Mün.nen ts, Landwehrsk. 5/lL
Die Fahrlkoslrn w€rden ersetzt, Teilnchherbeilraq Iür alle
dnrdllendpn Kurpn pin\cil. Unr.'kun,i und Veipfiegung:
30 DM.
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Helft uns Heimatfreunde suchen!

Su(ümeldunget

Ertte des Archlvs d6 .Heimartrelses Träulenau"
L Wer vermag den Ar.hiv den Jahrgang 1956 der ,Riesen-

qebirgsheimar' gegen Teilkosreneisatz zu üb.rlassen?
2. Gesuöt vird ein Foto ode. gnrB Bild vom Traurenaue!

Uffo-Hortr-Denkmö1.
3. Stadtpläne aon Tlautenau sind beinr Archiv um 5,- DM

Jaronir Jirdra, geb. an 13. 2 r$6 in Marscüendo.r ll, sudri
seiDe Mulrer Mdria JiDdra, geb. Pfeiler, geboren am 15. I0.
l912 in T.übenwasser, zuletzt wohnhaft in Großaupa. Er war
1S45 in Lager Jüngbu.h und wu.de von do . uns unbekaDrt
abtrarslortiert. Die Gesuchtc war gesdrieden. Es ist möglich,
daß sie si.h wieder verheirötet hat und einen anderen Fa.

l,^r'er i.gendwelde Aßkulft geben kann, sö.eibe umgebend
an den Riesengebirgsverlag in Kempten.

Harra: Gesucht wird Eleonore Fi.la, geb. Jirsöiizka, aus
Huttendorl stanmend, zuletzt wohnhatt ir Harta und ih!
S.hvager Karl Fiala, von lrcne Wankn. a9 Aügsburg, Hart-

Eoherelbe: Gesudrt werden die Gesahwister Josef, Alois,
Elisabelh, Maia ünd Mtna voD ih.em B.ude. Karl Millöhner,
der daheio 20 Jahre als landwi.tsöaltlider Arbeiter bei
Landwirl Heinrich Seidel in Oberhohenelbe besdrälligt var,
Er lebt j€tzt in Dewichow über Usedon, KJ. Wolgast (SBZ)
und mööte gerne von seinen Ges.hsistern eiwas hörd. Wer
Kenntnis hat. eo dicse jetzt wohnen, schreibe an die Schrift-

Söbe.le: iD Sept.nberhell sudrlen wir Angehö.ise der Fa
nilie Josef los.htenitz, seldter 19.15 in s€iner Wohnung von
einem Russen crsdossen wurde.
Josef Scharh iebt in Hetzdo.f 43 über !r.ib.r9 i Sa. DDR bei
jhm lyohnt audr seine jüngsteToötcr Ol9ö.

Staatsrealsdüler Traurer.u, Matura Jahrganq l9t3
Cesuctlt werden: Dani€l Karl, Privalbednter, Trdutena!; Ing.
Kdrl Werdler, Sctratzlar, Zusdrillen dn den Vedag.

Traüienau: Cesudri vird Leh.€r Riöard Kühn€l (b€i dcr Mol-
kerei wohnhatt) von Studienfr€lnd Franz Hd\tits.hek in
8601 Zaple.dorf, Wejnbelq 29, b€i Danberq,

Lctrtc Inchrlchaen
Ha.rrchsdorfr lrst vor kurzem erhielten wir die Nachricht,
daß ber€its 1960 zu! Z€it der Heue.nte der }leinlandwirt
Knappe aus Haus 291 beim Einbagen von Heu über die
Tr€ppe h€runrersrüate uDd si.h €ine starke Gehirnersdrütte-
rung zuzoqi dazu kah nodr eine lungenenlzündulg und na.h
3 Monate langen Krankenlager !ersta!b er,

Ob€ttlelnauprr Wie wir er{uhren, soll das Caslhaus zü
"Fris.heD Quclle' (Fiölig) abgebrannt seiD,

schrclbeDdo.t: In Gomnern bei Magdeburs hat die jünssie
Todrte. des letzlen oberlehreis von Sdtr.ibeldort, Alfred
MeißDer, Ingrid Mei6ner mil Gerhard Klebs die sozialistisahe

furnen nnd köryerpltege

Wene Londsl€ute! Liebe Turner und Turnerimenl
Heute lringe ich einen Beihag von Bundesdietwört des OTB
Josel Hieß, der aufzeigt, in {etdler Weise siö de! Jahn'sche
Tumgedark€ stets auls n€ue duchselzte und ,in einer Welt,
die ia malaheD Dingen soDst mehr als flüdiig trnd t'ergAng-
It.h wi.kt' seine Dasei.sbereötighg behauptete, Ti,

t50 Jahre Jähn-TurDen
Die Talsaöe, daß Millionen Tumer lnd Tümlieunde in auer
Well 

'm 
J.hre lq6l Jenen Taq leie'len, .n wcldrem Fn€driö

ludhig Jahh dds hwdl/dd. Turnertum beqründcte, bcsersl
6llero söon dra gewdl'ige BedeurLno dieser Tdt. \4ds sich
tiber ehen so ldngen Zp'l dum tugenatrisch und rarkrdtlrq €r-
hölteD konnre, muß aus erner gesuden, urspriqglden WuF
zel sldnen, id, es @u0 etwds ungcmein Zulunflsf'cudiges
in seinem Gedöntenqut he,rlzen, coost wdrc $eder sein fe.
ster Bestönd erhalten g€blieben, nodr hätte es sid über die
gaDze Weit ausgebleitet. Völker und Reiöe sind seit de! G€-
burtsstunde des d€utsöen Turnens zugruDde geqadgen, un-
voEtellbale Notzeiten b.austen über die GrDdlesteD unse-
res eigen€D Volkes hirweg, dber inmer vieder e.hob sidr der
Jdhn"(ne Turngeddnl,e ,1 -n\.mrnderler Juqendlrdl und
Sldrke. Das kdü rmmerhin als ern Zeiden der lebendigen
Sdöpferkralt des Türnertums gewertet werden, besonders in
eiDer Welt, die in manchen Dingen sonst mehr als flüdtig und

EiDe ändere Tatsade, welöe die e.siöunli.he Auswirkung
unseres Jahlturnens in fast ölle Beiei.he eindeulig ünter-
streidrr, sind die Pressedgrifte. die aus -ADIaß der Gedenk-
Ieiem für die E.öttnung der Hdsenheide, vo! allem in west-
deutsdland geqen F. !, Jahn (vöUig unvemutet, unbegrün-
det und siöedidr voö den b€kannten auslahdische! Z€ntrnl
stellen ferngelenkt) begonnen wurdo- Für eine bedeutügs-
lose Sadre, für ein vergänglides Nichts hätte si.h wohl der
große Aufwand aa Druakelsöwärze und Sendezeit kaun ge-
lolüt. Wir Jahntuher sind weit davon entlernt, €inen ,Jahn-
Mythos" das Wo.l zu .€den, abe. wir werden jederzeit dalür
einlreteD. da.o ülsereE Tumvater uDd seineD henor.agenden
Wert Cereötigkeil widerfäh.t. Wir wollen, daß das Jahnbild
3o gesehen wird, wie es tatsdöliö war, ,,Irei von Verzer.un-
gen seiner, aber audr unse.e. Zeit. Wer lür seine Uberzeu-
gung soviel gelitten hat wie Jahn, hat Anspruch, geredt be-
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urteilt zu werdeD, vor allem im Hinblidc darauf, wie seine
Gedanken durö anderlhdlb Jahrhunderte aeit€.gewi.kt ha-
ben und ro<h imme. weiterwirken," D€u Jahn var einer de!
Cro0en unseres Volkes, ejn he.vo..agende. Erzieh€r ebenso
wie ein beispielgebender Demokrat, ein t.effliöer Mann des
Wortes wie der Feder, ein Neuerer und SinDer wie er Dur
alle hetlige Zeit einmal einen Volk€ gescüenLt wird, Wir
müssen diese! Mann und s€j.e hervodagende leislüng aus
seiner Zeil zu verst€hen suöen. Es wa. gewiß eine .evolulio-
näre Tat, daß bein Jahn!öen TurDen arf der Hasenheide
erstmalig die Standes- und Kläss€nschranken dtr.öbroö€b
und damit erste Sdlritte getdr wurde! in Richtung auf die
Gesellsctaltslormen unse.er Zeit. In die verzoplie, muflige
Atmosphäre vor 150 Jahren, mit ihren Slandesdünkel uld
Gotresgnddenlum sdrlug Jrhns sdröplung gleidr ernen rerDi-
genden Gewitter, Um viele Jahre sejncr Zeit voraus, erhob
de! Alimeiste! Jahn seine noch jetzr ,moderne" Forderung
dn die VolkseEiehung, daß der einseitigen VergeisliguDg
di€ wdh.e Leibhattigkeit zugeordnet w.rden mu0, Urd {ofür
unser Jahn an meisien stritt und litt, war das Streben naö
der Eidqkeit unsers Volkes, nadr sciner inneren bewußle!
Cesdrlossenheit, obwohl es danals dlrdr lausende Meile!
Grenzen zahlloser winziger FürstenäEte. und Sdleinkönig-
.eide gelrennt uod ze.spalten war. Nehmt alles Du. in alleD:
Friedriö Ludwig Jahn ear ein Mann, dem sein TurneD nie-
üals Selbstzweck bedeutete, sondern inne. nur Mitt€l zum
Zwe.k 6rlgemäße. Voiksorzi€hung,
B€vor wi. uns mit dem Jahn'sahen Turngedanken besöälli-
gen, wouea wir de. Turnvater setbst kennenlernen-
Vieles von seinem Wollen isl aus dem damaligen Zeii-
gesöehen e.klärlich. Die Hauptursaöe seines Bemühens um
unser Volk war die unbändiqe, tiel in ihm wurzehde liebe
zu Volk und VaLe.land,
Sein Turnen das sei vor{eggeronme! - bezwedrte nicht
das Woilbefinden des Elnzehen .ls soldren, sordern die
,Biidunq und G6uDderhalthg von Kölper, ceisl und Seele'
des Voll,lgüzer ,Unerläßliah bleibt die ErziehuDg 2u wab-
ren MeDsöeD. 2u einem vernünltig denk€nden, neßd iö
iüIlenden ünd selbsthaidelndeh Wesenl'
Dieser Aufgabe untersiellte €I sein Turnen.
So ist sein Tümen zugleidr ein weg zu voUem MensaLentum.
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13. Winterlreflen
des Skiklub Bochlitz
Riesengebirge HDV

ll.i s.irörslen Sonnens.i.rnn und riel s.nr.c
roranstdll.te neu.. der s\iklub rrin l:1. Wrn-
l.nrellen nn 19. und 2{). I 63 en'der aut der
klcinen Wiesenbdude lnr Hörn.rirebi.t,
An die 60 Teil chher lnd Cis(c dus nah und
nrn hdlt.n si.h t.olz dcs kaltcn $inter
w.tlers frir einige schöne Slulden in de!
heihdtlicleh Baudc eingelundcn, un sic im
dllen F!e{nds.hdllskr.is 7ü \erbring€n.
2l Läüer hatt.n s.h am Sdnstdonachmittag
!rr 15 trhr an Starr zun ,Walter-Rnrdel-
ADfdhrlsldut' qr{rcllt Sport$.rt Rudi llolri.nr.r hdtte b.reirs
eine s.hoie Strrkc alssrsterir, \rrlcüe b.i den qrr.tr sdn..-
v.rhdltniss.:r l.t.hL zu b!trältigen rva!, An Äb1 (L land (1.trD
dcr t.ddilioncllc Fdckcll.rut,,Rübcldhls Einzuq' sratt. in die
30 Fa&elliurcr kanen dus den \ers.hiodcnst.r Ridtur.ren
7ur Bdr.l. qeJdlrr.n danrnt€. R\ib€zahl init 2 Z\r..gen. Ein'
gcleit.t mit d.r) Ri.s.Dcebirqslied g.spielt von unscrpn
Vusikcr Franz Erbcn, i,nrd e'ne ll.ir. Feier srdlt, {.1.üe
(ldnn zunr Ged.nk.n dn diej€ni.Jon die Didrt mchr uolfr hs
\.rn ki'ntrcn nil denr Lid \onr quten Kanerdden .n(lcte

^r\.hli.ichd 
taDd darn die Brqiiißunq und der genrillj.he

lirdendb.nd, \rl.hcr \,,n xnser.rr Akllnl..nspi€ler, \1u-
rLkl.hrer ErlJ.n, rerschonl \(urdr, stdtt Il.qrüßun!ss.hr.rln'n
Ndren .ifqclanql vom St)r.cher rr Su.lrtendeülsch€n I rnds
ninns. rfl Dr. IIJ s Clirisroph Seeb,ürr, Dr IJanr I)(,1er
.\ntonie llaner r.n un* r.n lleinulrr.un(ien R.ibstrrn, 

^dollInliab.r (lrr Garrsti'tk' und Pensron Ruh.zahl in Lelnllthe/
S.ru.rLdnil r.m.r spendoten Dr, Hans Pcte., fri€del IJdus-
.,dnn, Irllnrdm Rudi, fr. E,nil Cebert, Kdsscl, Fd. \,!ralkr &
l,ftrl,q.r. \eusdr)l.nz, Fd !dssducr, \euqdblonz, f.. Padrolik,
\N.rdblon/, Schdfi r Fred1, Füssrn, die H.rra.hsd,)rler crlppe
''.l rj r'r\', -d|1.r.1.'r"l
\l< neu, \litqlrea.r kornl{J, b.grüßt L,f,l.r: Dr !).d li 

'dr-nkrnr nir G.rrin trnd sohn, E.lebd.lr unil lloüd.\ srarnl).rq,
liosck Rudi, ilorr, unsor Eh!.nnritglied ünd ()rtsbetrcuer
()1t,) Lälrr H.flddrsdorl Schnnubeli, lisdren so dall unte.
S\ikluL l.ll Vrtql'ed€. ziihlt \Vir iotleD ddß..dr riele d€n
\! r{.1 zu !ns rir(l.n ün,l so unsere }r.inratli.üe sadr. zur(iderkrn ar trnsü.n (roßen IIDVVerbdnd, dcr in atlcr
\\'elr b.kdhnr {rr 7u xnt.rstürzcn.
i),.tr Cebrrtslagrk'ndenr im I.bnLrr \rrrl g.atDllcrt: Krduse
It^1, !leil.r (){k.'r llrü!tridnn Ffledel, t:rs.ter Eri.n, Kmus
Ilü(lo Lrrir,Lrn \\JdlLr Dr n..1. !'trsi Tennnüfn K.sek R dr.

S!)nnlrq lrüh un' 9 Lhr l.ndcD d,p D.ni( n und Hrrr.tr-ToF
l.'ure stdtt An rl.n Da r.nhrfef bct.i|qren ! rh lcidrr nu.
7$.i Ju.t.r'dlich. und {lrci Ddn!n. Sie,ßrin d's RiF\.rqe-
bjrqs \\iin.icr Poldls \urle D dor Juq.nd Llc.n,),F Ilofii(n,
lrr.ui I tssen. Zrlcite LL.s.lotlc Hdnlr.us Frs(jr.n.
l), i neurr' Wan(LrrPokrl lLir Drr,.n (.ttiilet !on d.r lldr
I,L.n ,iil, i Geir( ns.h.Il zur EilnncruD{r dn di,, drei IIDV
Skilaul.r Ldl,r. lin,u\ Kdl,l gc\rdnn Tu1( Cler.l .\uqn,!rg.
Z$.it. Jrnsdl ( hlstrnf Sonlh,Jlcn drilre Kraur Hd.nrlore,

Li' Abldlrl\laut un, d.n V.'Ri.dcl.rvdx,icrpokdl srcgt.r:
I\,kdl,re\rnncr Erl.ba.h Ldnrberl Starnhrr(r. 2 Ilodek \\'oll-
.tdnq, Srdrnbe(r Äusrrq; 3. OrtNin S.nifer, Fussen Po-
lnrrL; ,1. 

^lfr.d 
Sdrül.r I ii5s.n Poldrn 5. Kldus G.ben

.\u!t!urq R,xnlitz; 6. lleinz PrlDe, Fjsdrer Ro(irlitz;
7. (l.rt Tei.ni.hn Frnrlri.hshdlcn Traut.ndu; 3. .Josl
Kr.{,s., ()berqunTi)urq 

- Ro.hlirT; 9. Rudi Holn(|r.r, furs.n
Reid).ndu; l0 Josl .k s.tle Ncugdblorz DessendorJ.

insgcsdnil sldri.l.n ll \ldnn, di.s.r Ldur \urd. ohne Xlds-
\.n.interlung g.sertet

Rudoli-Kra!s-Gedädrtnisrorlaul in 2 Dur(hgängen
In de..Iuqcnd rrurde.rster Pok.lsr.q.r Tei.Im.n! Crrd,
I nrdrichshären. 2. Houdlk \!'olhdnq Sramberq; 3. Sctrdr.r()rt$in, l:risser ,1 Lauer Knulh, S(hväbit.i Gnrund;5. Erlc,
!d.n La.rbert, Sldrnbetgi 6. Sdhdubelt Il.rberl Fischcn

Allgcnle,n. KlJssc-K(,!s P,,tdl Si€q.r
1 Ccbe.l llciDz, Oberginrzburgr 2. C.bfrt Klau\ Augsl)urg;
3 Palnc HeinT Irrdr.nr 4 Fn:i$nld Adolr, Fis.icn; s. Jrnka
llclnut, Neug.bl{, 2, 6. P.l.i lIr'i.7 \.ugnl'lonz

r\lre.skldrse r

1. l.l.un Josl ob€rgünzburgJ 2 S(n{fc. Alired, Fnssen;
ir Braut lrnst, t)rdchr 4. sieb.! Rudi, 

^ugsbulq 
5, sdriler

4ltersklisse II
Kr"u.nl,r '' 

.,<'.r u'r Ll n W llenr,l.!o!"1
Pokal'si{qer H,)iricüt€r Rudi, FnssenJ 2. Lan.r Franr, Neu-
qablonzj il. w.llharn Rirtard Karlsruh.r 4. ,l.s.ttk. Josl,

D.n reurD \\drd.rprerr d.r llaüd<tisdo.i€r zur Erinncrung
in di. :i H\D-Skiläufcr, qestift.l von d.n llarra.hsdorI.m,
\curellncrn, sriltenb .i.rn, (ewdnn der bckdnnte Ski-
\pringer !on d.r Flugs.idnze bckamt S{iärer Irredi, Füss.n.
Ih der Alpiaen Kombjndlion uh den Seebohnr Pokdl und
Wdnd.rpreis,lor sudel.n.leuts.n.n \rolks!rupp0 siegt.n:
l)ol{atg.tinDer lllljil Houd.k \Voltga.g, Slarnr.rg 115, 5 2
.\ussiqi 2 T.rcbDdnn (l{rt, Frie(lrictrshanr 120,9 Träutcnaur
:1. S.näI.. Ortr Ln, r-üsJ! n 125, 2 .1 Pot^rnr ,l S(l)äf.r r\ttred
firss.n 1?6, 0 trddun; 5 Krdrsr .l.sl, ()berqünzl)urg l2li 9-6
Rodlitr 6 Ceür't Kldu! Augsbu.g 128 2 Ro.lrliLzr ?. Hof-
richter Ru{li, Fusscn 1:4, h Rerdr.ndur 8 l,rlme Ilcinz, Fi\.ü€n
I31, 0 R.rhlitzr 9 G.b..r IleLnz, ()b.rgunzburg till, 8 Rodtjrzi
10. lrlt [rü !drrbcrt, S(d,nb.rg l!2 5.rohanDrsbdd ll lduer
Knrth, ScürJhrsdr Gn)lnrl 113, 6 i1aüdchsdolt; 12 Lauer
lrr.rnz, N.ugabl.hT 1-11 ri l,olaun; 13. .ldsdke.,osl Ncugnb-
l0nz 1,16. I Dcssfnd..t
l)ie \'orst.nCs(n.lt ddntr allcn l r ihr (omnen tür i!r. \tir
\rtrliuna. AUI rr! froho5 \!rie(l.rs.h.n l96.lr

\1il Ski-llcll Grirli.n

l).. Sk klub Ro(ln l. lnituliert rc.lit horilid /um c.l)tr.ts-
lr{r id Mondt Nld.z lolqprden Mitqlie(l(rn:
\td.thd Krdus LrDg. Julirs, DiDl.Inq U.altcr Ried.l, Reib-
rl,m J.soi, H.rrLg 1i€in, Dipl -lng. lrnsr s.hirn{,r, tlollmann
\\.nzel En(. R,Liner

ltr. \lnndc.prers, d.r \on der Harra.ütdo.f.. O.tsg.nein
s(tdJt qestiil.l t!!tue kdn berm 13 R.. itzer Skrrrellen an
19 lnd 2(1. 1. 1q6:J anl der KahlruckenrDe zun ersren Mal

l).r \vinderpr.is, der ILir TcilnehDer nhcr 10.ldhi. in der
K.nbindlionsrv.!t!ng rcrqeben aird, wurd. vom Polauner
'\lr..d sdriiter, jrlzt Fnsscn qc$onn.D. Der Cnr\Lürr ub.l
S.initl d' s Bl.ikristall-TcUers rst ron d.m sud.tetrd.uts.üen
CldskLirstler Zinkc Frdnz (rrüh.r Böhnr -Kdnnitz).
D.n Urnderyr'is iür D.rnen, d.r in Torlduf vcrg€ben rvird
(orne 3l .nr hohr Bleikristallvdse, Söl'if lon Frahz Kahl jun,
und Sdrnitt von Franz zinke) $u.d. von Trudc clei(h, geb.
Fcistduer - Ro.ilitz, qeN,inren.

Spenden lür d.! \vard..p.eis zunr c.d.nken an die Hdrdchs
rlorler Slisprinqrr Lahr tahl Drd Kraus:

R'po. He'.,dnn. I u,lsrr\burJ DV 5
Riö., r \\'ülr,r, L.dr'..,s' u q ov s,

kd.p', 
^ 

rr ,'. \'o Cr" r -, Dv 5,

AlleD ddrkr boslens Otlo !a!cr
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Aus dem kirchlichen Leben
Krtholikcn ius dem deutsdren Anteil dcr Diözesc Königgrätz! H.rhören! \üie in den lctzten Jähr€n trcfren
sidreudr hcuer wiedcr in der r. Hälftcdca MoDats Mai di€ h€imetvcrtriebencn Katholikcn, wcldre im Großraum

von Franhfurt wohnen, zu cincr Vallfahrt aacb Königstcin, zur Murtcr der Vcrtricbenen.

c.o6-4upa / Perzer:

So mancnes unbeanlhorletc Schieiben von Eud madrt Eureh
Pfarr€r - anderen Mitbrüdoln elgeht es ebenso Sorgo, ich
h,ilte Euch schon ganz vprg€ss€n und abg.sdneben. Dds den
nichl so ist, hill idr dur.h einige Z€ilen in unser€r Heinat-
2eit.cirift beheisen.
Am I AugDrt rLerd€n es :lO Jdh.e dall rcn als Prdrrer lon
Croß'Aupd /Petze. inv€stiert wurde am Fcsk des bl Prar(Ys
Johamcs Vidnney habe i.h dcn ersten Gottcsdienst in mei'
ner Plarrkirche gehalten un.l öni Tage nein€r Instdllalion
(28. August 19:12) habt Ihr nri! je!€n r.r.rli.nen Ernzxg b€rei-
lel. Mit den b.sten vorsälzen häb€n wir damals hegonnen,
nriteinander an lleilo uns.rer unsterbliöen Seelen zü arbets
ten. ]riteinander hab€n wrr Jahr lür Jahr die kird ictan
Fasle gerejert: Weihna.ütcD Ost€rn, Plingstcn, das Kir(nen.
lcsr zn Ehrcn der allerheiligsten Dreiidlti9kojl !ronlei.nndm,
Allerheiligen, Alle.seelen, Volksmission, Einkehrtdge Wje
Irerlen bir uns, als uns di. Re.ovierung ünserer Pid.rkir.h.
gelung€n war, die dudr lure Opler und Spchden ernöglidrl
burde und dr€ vir unsctun nod1 in dcr dllen Heinal le-
benden prarrkrnder^ als Qucll€ der Ireudc und des Troster
zu.ü.klassen konnten. An St-.hhdnnes Tdqc 16. Mdi 19:19
leierten wir nit unseren hoctwst. b. Generdlvika. PrüI. Popp
die 150'Jdhricier des Bestdnd.s der lla.rki(ne und IrIdrF
geneinde obne zu ahnen, ddo in wehigen J.h!en kein stün-
diqer Seelsorgcr mehr in Groo-Aupa sein $jrd und 2000 PfaG
linder di. Ilcimdt ve.lass.n nrü\\e. Ungez<ilrlle \re.storbcne
haben Nir nrileinander duf d. r l.t2len Gdnq b.gleilet und
an Friedhol zur ewiqen Rühe q.balter Der Opl.r des 2. Wcll-
krreges b€im hl. Olter und im Gcb.te sedd.ht
An 12. und 13. septenb.r 1946 stand i.h ,unr lelzten Malc dnr
Altare ünr!€ben von d.nr irbriggebl n bcnen ltäull.ir -!r1 d.n "u.,l-' H"rn-r \ r'rIFbenFn nd.i/unnlr- rn c,n..
damals schr uhii.ne.e Zuklnll Ddnn g.b .\ qelegentlicn.
Fer€rn dcs \Vrc,ir''eh.n'. llr\lErrerhc un.i P' mu rn.err.
Heinatkindcs Rud. Bratn nr l,assdu und l,l.rrkirde öller
in Rdd wie$se.r und T.{cnrsee Kanjqqrütz Wallfah.t l!50
jn Alt-Otting Xatholikentdg in Köln !nd lir!lln. Eu.üdristi-
s.her Weltkongr.ß in Vündron Heinattr.tt(,n in Hotzkir
.h€n, Nünb.rq, Kartsruh., Wurzburg. So r rnö. konnle irlr
inzrsis.ücn.rnDdl in der n.uen \lohnuDg, rm n.nen Heinr

ELra C,Ll. /,r.t,- IcFr'"J-.. /u,. \d,,,,-.r,o .J,n rnI
imme. wi€dd, ddß dds tldnd dds l,rarrkr (ler ünd Pr.,rRr
unrs.hlieBt ni(hi 2..risser isl. Fii. viel. ist.s ld di. einziq.
\löqlidlheit d. .in pe.sönli.i.s Zusanm.ntrell.i s.ir\er, in
nidrt $enig.n Fällen überhaut,l unnögli(t i\l

Arnau.r in Nlün.het
i)ie Arrdaer Rund. erfreute si.h dn 13 t (i.(lrr eincs guto\
ll('sr(t,es Es {urdf allen Tei1n.lrme.tr ln iqosl.llt ru.rh air
Zusaunn{:nkiinlt. d.r Grufp.,Ri.senqebirgr' n d.n Don,
ncrsbergerßk rhdllen, Donn.rsb.rg.rslr. ?9, Nrl.lre siö atrto-

dt'sch j.d.n 7\enen sonnti( rnlrr, /ü besu(lll G€pld.r isl
luci dcr g.s(üloss.ne R.\u(i d.r Arnaucr d ein€m odcr
dem a.dci(,i Ru.denrr.rr!n irr ,Ri.lsenqebir.Jl.r' nn eincnr
drr iolgend.n Srrinldqe [s srD(i du.l] Beslrrbun(.n in Cdnq.,
(lj. beiden l-is1rn der in dcn heid.r l!.llkrl.(. (l.fdllencn
un(l \-ermißk zü erslellen Ndherc llrnNeit. rl.rDh!:. we(k,n
ir d.r närnst( n N!nrüe. dcr "l k inatzeitInq |ekdnrlqenldchl

II€imatgruppe Augsbü.9
l)ds 1 Monalsl ,lfen im n.ueD Jdhr z! de.r irb.r 100 Ldnns.
leule qekomüi.n $dren, l.jlrlo d.r st.llv \irljl/rnde,lxr ll.
K,,ber mn.in.xn Gedenk.D lLir ddr ih Dez.nb.r !erstorlx-
ncn Altspr€chor Llc. sud€tcnn.f lsch.n LdnLlsrod!trschdft, R(-
d.lr Lodsmdn ron Auen, €in. Anscnlr.ßend (.b der l. \'or

Vorbolen
von ()lgd Brduner

AdU qluctset und t(rril's leise !nt.rm schh..,
!nd samn.ll 7un Wässerleinl
Scin€eglö.trcn.n ldulen den tlrnl.r: "Adel
und dem Lenz, -$illkonnenr" cin.

Für all Eule Lieb. lnd Treue, die lhr li.be Pfarrkirder, nrir
und meinen lieb€n EItern und S.üw.st.r, in den verq.nlren€n
Jdh.en errLrsen hdbt, möcht€ iC. heuie allen ein herTli.tt€s
-vergehs Gotl" sagen und innisst ddnken.
An SonDtdg, den 5. august sill irt rn b.sonderer W€ise rür
neine lidügeneinde lnd Pfarrkinder deren recttlicher
Plarr€r iö nodr imncr bin - das lll. Meßopter duloptern urd
ln Cebcte.insed€nk seinl In G€ist. eollen vir an djesen
Tage mitciDaDder verenrt sein, so wie wir sooit niteirrnder
zum Gottesdienst in d.r Heindtpjd.rkit.he vereint gewesen
sindl Wrr gedenken aucb dller verslorben.n Angehörigen
alle. rerstorbenen ltarkind€rl $ir belcn du.n Iür dll. in

Mit bcstr!. CrLißcD una Da!k
luer l{.imdlpfarrer.losFf l(uüek

Wildscüiltz hat einen N€uprlesler
wir beri.htet€n bereits,
d.ß der hocn\L \cu-
pricst.r Frdnz Reus\ i!
dd l,ldlrkrrdre z! llerz-
berg/Elsler an 23. 12. 62
sein cßt.s hl Mcßol)rer
qelei.rt hat \\rir brin-
g.n heDt€ das Brld vdm
-{us7uq des ho.h\'. Pri
nrzr"nlen. Dcr \oraus-
g.hPnde Jurgc rsl der
dltcsk, Sohn sein.r Ta!-
l. Iledl die nril dcm
(:.il,l.ndlser Allro.l H,l
berl v.rherralet rst und
in \10.{l.nhurg \rohnl.
Die l,oid.n dnderen Jun.

lliessngttbirgler llrlinralgru0prn berirhlm

!ien trrit d.r Kcrze u.d
dcr Ktunc siDd die jiingsr(r ßrinle. des Pri'riziarrp
Inz$rsdren Idt cr.ine ersk Anst.ll n!.ls Kaplan rr d.r
Plarrer \lI Nni€lslsachsen, ßreirsch.rlslr.ße 1j angcli(,1.n.
Scine Il.lddrlr{runde nutr\.i.n ihn cine \reljanrz.hnteldnqe
Tatjqk.il r i \\ cinbe( d.r llrrr..

sitrendc Lrr F. Rind.ifr ln,nchl ubrr (ir. \ferhndchrsir!.r
und.ire Vors.hau du1 d.s Fn\.ningsrergnü!l.n,,u dc.r duch
h.u.r rn\l.r .las Äuqs;urqer lrinz.nfddr komnr.tr $ nl.
Im w.ilere \'..ldul dcs Ni(tmittags k.nlle. Hurror ?u
W.rl, scr\ r'rl Lon d.n Ldndrl.uren Kober, Söröt.r, Bithis(h

Das närJrsl. l\t.ndtslrcltor .m Sonntag dcn 17. \'1ärz britr(ll
.in fraqe- und Anl{onspcl {Ouu) D' I Fr.!en dus d.r Il.
nalkuhdc l)lc Sieqer . rdlr.n |r.i\e.

Orlsgrulpe Eßlingen-N.
Üns.re lrr(lirr.nelle l.s.hr (rs'Unterhailuiir, \!.l.1)e dnr :l 2.
1963 in der lrridlriösdu srnrrldnd \ar \i.(ler ein s(.llöner Ef
n,l,t. Dr. T!rDbola \1dr \ r.(i( r sehr r.id) br{li.kt. Dazu t'!
g€n aber hdutl\ddlich üns.r. I,litgli.aer bcr und es driingt
uns ürsefun h.r/Lchstcr I)dnk dllcn ste rluinn.n und Spetr-
,iern dur (1i's.r i w€gc .uszudrick.. Dres.r (1.üeireudi!',
keil vcrd.nli.r vir, Nrcd.r ernen s.handr Rrin.rtrdq brdie.
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Dre Tdr2kapelle Greiner mit ihren s.he'ssigen Wei3en be_
qe'sterre ltie Tanzlu5rlgeD Jd, auö Probcn von Twisl und
ande.en mod€rn€n Tänzen wqrd€n vo! de. Jugend vor'
qeführl. Selht di€ Gegner dieser nodelde! Tänze besrällg'
le! den ADnut ir den rhylhmisden Bewegmgen als au.h bei
besonderen KöDnern dl€ groae Routine, die siö bis nahe an

ber urd Kärl Th€., Eine ve![eterin der Fr.uen wi.d von di€_
3en noch nönh.ll gema.hl.

lorl.ruDs: Dle RiesengebilgIe. u.d die Helmallreundo öut
den Braunauer Ländö€n kaDen 12. Januar zu elncm
gemeinsamen Treffen zusanden uld stellt.n es unte! d.s
Motto: -Daheim in uDserer .llen, sdönen. verlorenen Hel-
m.t', Einen Liötbildedortrag hielt Lehrer Meier und ,elgt€
sdöne Aildmotive aus dem Rlesengebirge, d€m Braunlu€r
LAndöen: SommeF und wihterlöndschafren, Die Dlos halte
Obe.lehrer Alois Tippelt aus dem Trauler.uer Ardriv 2ut
Vertüsunq seslellt. AUzü rasö verqingen die weniger, ge-
hijuiöen SluldeD nit d€n EEahlen von alten Erinnerutrgen.
Es wurde der Wunsdr laut, döB sid öfter die beiden Heinat-
gruppen gemeiDsdn t.effen. Heirn Lehrer Fiedler wurde rler
heEliöste Ddnk fü. seinen sut selungenen vorlrag du.ge-

Die !ädst€ Zus.mmenkunft i.det beih Trrute!.uer Xoodi.
tor Goder h der Lüdwigslr.ße zM Fasöingseld€ .titt.
Dorl gibls a güdes Tröptla Koffe en Trenk., en Mohn-
oder Str€selkuön, asu gut wie hö etmr drhem wor.

lftEptclr Z! elnen Fnsdringstrellen hauen slö unsere H€i-
m.lf.elnde am 9. 2, in der Gaslstilte .Bayerisöer Hot" ein-
gefuadeD, Redrl rahlrciö war die m.sti€.te Jugeod vertrc-
te!, U. ö. a!<h aUe Fdilien der Kinde. ünseles Vorsitzendet
Hugo Glei0ne!3, der an deh T.g seine! Geburtst.g telerte,
Nä.hstes Jahr könn er söon seino 60. begehen. Uber F.-
söingsbräucn€ daheim sprachen di€ Hehallr.unrl€ Olhmar
Flebig€r uDd Josel Renner, wel.her aüch den ceburlst.g$
kind die b6len Wünsde aussp.adr. Vielzü sötreu verging€n
€inige heimälli.he Stunden des Frohsinns und d€r Genül-

Helnltgrupp€ d€! tlelengeblrgler Hetdelbeln/BrGnz.
Ihre Tätiqkeit iD neuen J.hre leitete die HeiD.tgruPpe dm
19. Januar hit ein€B Heimalabend eiD, in welöen nebetr
den Beldnnlg.hen der Ereignisse im Heimatlceis und den
Neuwöhle! in einer besitnlichen stunde des am 27. L viedet-
kehrenden Gebu.tstlges w. A. Mozärts geda.ht wurde. Lm.
Luschlinetz hatt€ in €ine! Hörlolge auf die Kunst dieses Ton-
diöters hingeei8en, d!5 Flötenkonzert i! D-Dur wurde zu
Gehör geb!.öt. Naöden di6e kune kulturelle Einleitung
des Heim.r.ber& gure Aulnahne tänd ud audr die lm D€-
zehber slallgellnden€ sri@ugsvoll€ Weihna.htsleie. Ge-
talleD gefulden h.tle, wutde bes.hlossen, jeden Heimalabeod
dur.h eine p.*ende D..bietüg, einen künen Vortr.g uDd
dgl. inre.ess.nter zu g€stallen. Geplanl sind u. a. eine Guido-
Rorter-Gedä.ntnisstunde, lichtbildervoriührungen und Vor-
t.Age ernsl€r und heiierer Arr. Die Heimatgruppe erhoffl siö
hiedur.n einen hodr besseren Besu.h ihrer verönst.llulgen.
Als Termin lü. die nä.h3len Heimalabende wurden l€slgelegt:
15. Feb.u.r lFas.hlngs-Kdppen-Alend), 16. Män, 20. April,
l8 Mal und 15, Juni, Die Neuwabl unler leitung dca lm,
Dr. Adolf S.tr€ib€r h6lte lolgendes Ergebnis: Obmann ADtoD
Wei8, Stellvertreter Hans lusdrrinelz, Kassier E.ßt LiDdne.,
S.hrilttührer E.nst Prediger, Kassenprüte! Adalbert Erben ud
Anton C.rowsty, Beisilz€r Otto Bönisdr, Ing. Viktor Sörei-

AUS DER ALTEN HEIMAT
Trch€chen wollen auch aü3961€delr serden

Die scnle(nte V€rsorgungslage aür deo Nahrungsmittelseklor
in.lcr tonmunitlischen Tschedrei lcrdnlaßt s€it jünqster Zeil
du.fi lscte.his.hc Fa'n'1rcn. Anlrdg aul Aussiedlung naö der
Bhd€srepobl'k zu sl.ll.n \rd. na(h 19,15 ein tscbc.his(|ler
Elte.!- oder Okrßellerrl€il tür den Verbl€ib in der HeiDat
den Sud€lendculs.ten !. LL wichtiq, so verhall sidr dies heute

- lü. die rs.hechis.nen F.nili€n - genau ungckohrl, Viele
Tsch.öon lorsdrcn ndd' d.uts.h€n verwandlen in der Bun-
desrepublk und meinen, daß sie mrt d€ren tlilrp cine Aus-
sidllung bolrorbcn könnlen.

Ts(h€chel ve.bi€tet lrele Mnrkre
Itr d.r konünunistis.h(n Tsöeöci sind nit soforligcr Wir-
Lunq dn tlri. AqrrFMiirkte yerboten tr.rden. Bishc! konn.
lr. djo L.ndb.völkcrung dic niöl äblielerungspfli.iti(_Jp Pro'
dukrion dnf (liese Wprs€ dn den Mann blingen. Cowöhnli.h
hnnd.lle es sict u r Err.ugniss€, die d.D slaallktren Quali-
Itlsnorn€n ni.il cntsDrdöon. Jelz! nruß also öudr die driltc
uD(l !n rlc Wdhl ab(elielerl w€rden rnd zwdr ohnc Rüd{siöt
dnrauf db dds Ablieicrun!ssoll e.iüllt ist.

Aüdr ln der alletr llelm.t w.. eln sl.erye. Wrlet
Es !,db so\ icl s(tn.e, rldß die Holzsdrlager ni(nl mehr örbei-
ron konnt.n G.nz sd\.r. sltrDe !€rNuslet€n dn \\'dldcr.
Es !ldll $i.der qdnz 9roße Windbrüdc. An hl. ,{bend gdb €s
itr spind.lnühl{ kprn Lnnt. An 17. 12. llurde Be(ts F.anzen
(Frdu Zine.tcr aus St. Pcl.r) äh Hohenelb.r Ftndhol be-
grah.n str' I'drl.9 Kind.'r und nur dcr dlt€ste sohn vinzenz
rnd dre jtrnlr\re Todrk r Grerl konnlrn sü 2ü. letzien Ruha-
(ldr!. b.glrrlcn. S'c \rdt !m Iloh€nclbcr Krnnkenh.us gtstor

Dubenelr: \Vd ndcn l7,hhr€n G€l€genh.il hdl in an\.re dltc
sdrdne Hrirdlg.nr.inde lu krmmen, de! isl über vtcl.r s.trht
.nttJus(trr. Einen lk,sll.sen Anblick bielol unser€ PIdrrIirch€]
der Tun droht tast ernzutalltn. ADö inn€n söaul ?s ni.hl
bessrr dur Die .lre f.stLrngssladl Joselstddt €xrslierl ni(nt
m,hr. .lrlrr li.ißl e5 nur.ldronrer I lnd !!. l. det s(n.u!. ro!
Lardwirt Jdhtr sind S.lr$.ileslälle ,rnqebaul .\ slinkl i.r
(|nnzen l),,r1 d.nddo Dio sauern sind sdrwer abserd(t.lt bei
rcrrs Luhn. tss rsl ollpt rcucr. Vdn duß d". H"u\ \"m Md-
(l'c'\chk' $ h.tr, dcr S.l'upp.n 'sl 

nut mehr ern s(nulrlrduf.n.
Brldaulndhocn sdgen ein.m alies. 6€richlet qi ni(hts mehr,
es katrn ddhcr trur dcr Vcrfall .inrr€I.n. wit{er Jos.l hdl die
Träkronnsral'.n übior si.n Er hat !on Baueis Gdsthof die

Rösle.ei gekdutl. Die alt€ Frau Wihdn ist ge.to.ber. Es gibt
no.h sehr viel zu erzählen aus uDse.er .lten Heim.t. ln
Kl{tlze ist audr die Wiesen.Anl€r gesrorben. Ihr Sohn Ernst
hat sdon seds Xrnd€r, Xundemars.h Vi*to. hatrc.inen
S.tlaq.nfäll. Der ;lleste Sohn von Sopaus.hke srudiorr tn
Mortdu Ingenieur. Dahin serd€tr aber hur besonders Zuve!-
hssige gesdndl. Ritrd Franz dus d€n Oberdorl, welctle. mtt
Fiodler Mdrrh. verheiraret wa., hät si.h wiedcr vereholidrr
und 2rar von seinen Sohn die Sdlwieg€rmulter. Dds nädßte

F..lhelr: In der ahen lleimar konnl€ d.r langjdhriqe Gdrtn€r
d€r Firma Pi.tte, Josel Hollmann, am 10. 2. seir 8! I-€bens-
jdhr vollenden, Er wonnt mit.einer Galtin in Fleiheil Nr,63
trnd grüßl r€ctrl herzlidr alle Heinatl.eund€ Zu seinen !€id-
wrsFn mußlc er s€itren Ceburtstds rn Krdnkcnhaus verbrin-

Ob.rallitadr: ln der allen H.ihat stdrb nd.t kuncr sdrwerer
Krdnkheit, jedod für dlle unerwart€1, die chehaligc Danen-
\(nn€id€rin Marie Ruhs in 75, Lebensjahr, Viele habcn bei
ihr rldt Ddmonschneiderhandwelk erlernl unzähligeD nähle
sre dds Brauttleld oder au.h das letzre Klcid in den Sd.g.
Di. Ehcl€ule lcblon lruher in deD sogenannleD T€i.nhlosern.
\.-d(t dcn Todc 

'hres 
\lannes 1953 nbersiedche sie nrt ihrer

To.irl.r Grell ur dds Prarrhdus. In d€! Jah(n t956 und 
'959bek.n sic die Erlaubnis, die Fdmilie ihros Sohn€s in West-

dculsdldnd 7r besud€n. 196l €rhielt sie keihe Alsreise-
qenehmrgung lm eigenen Fdoili.ngrdb neben ih.em calteD
$!rde die ,(lulc \luuer 2ur letzten Ruhc g.belret. AU€, de-
n.n sic cuks g€ldn und die sie getdnnt haben, *erdrn um
ern (;cb€isged.nten €rsudrl.

Päßchailz

..lur l2 Krnnrn luhren srr dur dre sdrn..[,,pp., ron wo Nir
crnc heol(n. Aussidrt q€nossen, von d.r drc Kind€r b.gci-
\r.rt saren. Den Rücli\eg machlen qir zu fuo üb.r die
Leisdnerbaud.n zum Jonabod.n, danrt dk, Kinde! s€hen
*ill,1). x.r l.n lö rro'/ dr, b' \drtrcrLöen \\-c!.r n'nc
r:tsb.rrt\s4nd.rur! ir r+ h,r'. 

'd 
or qnnuU davon.?dhll.

wir iihorna.$reren bei einem alto^ Bokannt.n der siö no.tr
inrncr hit s.in.r tandwirlsödit h€rlmqräll und sein Haus
s.ldr drcimdl bezdhll hat, nqr u ddrin ltlcihen zu können,

\o hängl €r dn s€in€m Stück.hen srhoner Erde uDd unver-
qeolicher lleimdt. Am änderen Morqen wdndarlen wir weilcr
Da.n !€lzer urd 610ß Aupa.
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Id Groß-Aupa gibt es jelzl n!. ei, öfentliöes, lür die All-
gemeinheit zugelassene3 Gaslhaus. AlLe ande.er Hotels, und
vie viele gab es doö tuüher! - dietren Dur zu. Speisung der
Gäsle, die in Pivathänsern unt€rgebradrt sind. W€nn man
da ais Durdtreisender nicht Besdeid weiß, könnte nan vor
Hung€r und Durst schier verzheifel!! Zweinal varen vir in
Talseiten baden. Es herlschte dort imme. ein sehr r€ge. B.-

In Freih€it, wohin wir danD gelanqlen, hat siö njdrts gean-
de.t. Es wird .idts dazu gebalt und nidrts hergcri.ütet. Der
Kurplalz von Jonannisbad v.r sdön bepnönzr und am SonD-
tag war Konzelt. Es spiclt regclbäßig die Belgmanns\apelle
öus Söatzlar, die aus lauter Deuisd:en besteh!.

Bei uGere. Gebj.gswanderulg kon.ten wir uns ein€s stäDdi-
gen Sömunzelns Dicht elwehren, Die holde Weiblicnkeit kan
frank und frei im Badeönzug und Bikini dohermars.hiert, an
den Füßen hohe Bata-Gummisöuh€ tragend. Unlen in den
Telern zeig€n sie siö lur in T.ailingsnnzügen mtr eben-
solöen Sduh€n. Und was hntlen die tsde.his.hen Mädd€n
und Flau€n dodr l!üher Iür einen Chame und Schich in der
Kleidung. Prag nanDte Ean das "rleine Paris' und jelzt? 

-jelzl 6el mi. in P..g auf, vi€ einfadr und besdeiden, zuwei-
l€n eigentlict leaht liederlictr, die FEuenwel! einhergeht.
Man da.f sidr aber darüber gnr nidrt wundern. Bereits früh
um 5 Uhr stnnden sie söon sölanse vor den FleisdlerlädeD.
In Trautenau ist de. Ringplatz dodl redt verwahrlost, Stadt-
park ünd Gableüberg sahen re.ht ordentli.h und gepllegt
aus. Nü. der Sd{rt ron detu abgebrannlen Pörksölößahen
ist inmei noah nidrt weggeräudt, Aui der Weigelsdorfe!
Slra8e wüd viel gebaut. lauter neue 9ro0e moderDe wohn-
blod.s, Wie sie i!!en au$öaüen kornre idr lidrt feslsteueD,
In Parsöritz aul den F.iedhof, wo id! meire G.oßeltern
besudtte, rand iö eine Wildlis hoher U.klauler vor, durö
die i.h mir ejre. Weq bahnte. Es wör €.sdüttemd. Ddn
das berülmte Parscbnitzer SchwiDmbad, das erste in Rie-
seDgebirge, in dem sil so bbesdwene liohe Slundeh sorg-
loser Jugeldzeit leöracht haben, wie sieht das jetzt ausl
Birken und Weiden vachsen in Sdwimbeckeh- Im Sandbad
ist kein saDd, Nur hohes Unkraut sieht einen haurig an,
von den Köbinenreihen ist keine Spur mehr zu sehen. Ein
gigallisdes Bauwerk ist das Deue Kraftwe.k geworde!,
Es erskeckt sict vom ehenöligen Webeltleisaher bis hinter
den ,Steinpauer" vo! dem Ziegengestein. Die Slraße nadl
B.usnitz ve.läuft jetzt da, wo einstmals das Gasthaus Bien-
stod< gestanden hat, und dor! wo einst der Höllenpusd ge-
grunr hal, e.hebFn s'dr dre' riesige Asöenkegel. die riö
durch die mitlels Schwebebdhn vom Elpklnz'rülsberk über
die Stlaße hinweg lransportierle Asöe stöndig noö erhdhen.
Au Menzels Gasthaus ist ein ,Kultu.haus' gewoden. Un-
weit davon steh€D viele Ba.ad(en,
Wie ein Fremder geht man naahdenkliö d'rldr dje eilsl
vertrauten Gassen und Shaßen von Traut€rau, Freiheit,
Pa.sdr.ilz, JohanDisbad und sinnt sdron nanchmnl n.ö, wer
wohl dort und da gewohDt hnben mag,, , Und lnrc! tut es
einen sehr web, wem nan die Veränderungen alle sieht
und wenn man an die Jugerdzeit delkt, die eined so viel
Schönes bd Unve.geiliöes dlrin gesdeDkt hat."

Sdiatzlir: Im Klankennaus in d€r alten Heimat ve6tö!b nadr
kuuer söwerer K.ankheit ao 12. 1. Karl Kömhel, ehen.
Maurerpoler dpr Sct.lzldre. Kohlenberqwcrke rm 80. Ie.
bensldhr. Am 17. L wurdp F' am hennctiiöpn FIAdhof zur

In Söalzlar hat ber€its Anfang Novehbe. der Wint€. seinen
Einzuq qeüalten. Es qibt heuer redrt viel SdDee daneim, In
d€n roten Häuseh der Kolonie werden sd!o! einige OIen
mit Gas geheizt. Die Casleitung wurde 1961 von Köliggrärz
nach Trautenau übe. Oberaltstadt-Trautenbaö-Renßenhöhe
durd den Breitgrund nach Sdratzlar gelührt, In Vorjahr hat
man die Gasleitug dutdr die Sradt qeleqt ud unterhalb
Sladt Wien wu'de ern Verte'ler eingebaut. Zuprst kdmeD dre
Bevohne' der rolen Hduser rn der Kolon,e in den cenuß des
Gases, dd do.l d'c pensionr.'ten B.rqleute $ohneo, d'e ver.
billigte Xohlcn bezrehen, ln Rehoid srnd letzl nur nodr zwei
HAuser bewohnt, Die dritte Familie Brau! Franz hat ib Sdatz.
hr ei. HäüöeD qekauft und ist übe.si€delt. lm Sonmer des
Vorjahres baben 180 Kalbinnen in Rehom geweidet, sie ha-
ben alles vollends ze.ttanpelt md verwüstet, so dsß der
Ort keine Ahrliökeit von seiner lniheren Sd!önhei hat.
Von der Kanmel-ViUa bis naö Bober stehen neue Fanilien-
häüser. Es wnd viel gebaut, abei die lvohnudgen .eiöen
nicht aus, Vjele junge Leute heiraten, Im Volksnuld werden
die neuen Wohnblocks als Kinderlöbriken b€zeichn€t. In den

7A

20 C'oßIduscrn in de' Holeßtrc0c qrbt p: qFq-n i00 Krndpr.
'r \ugJ.r rns \orjah F. rsr d-r llolrq f.l r \on Bob". d-..
s.sied€lt Fraize Rudi Nird heucr die Bewilliqüng erhalten.
Ende Nolembcr starb der ziümer- un<l BergDrnn Rudolf
Dittrid in Aller vo. 73 Jnhren Sein. Frau stnrb nn F.bruar
1962. In SölLarzwasser !.rstarb Gustdv Drecnsler.

Sdrwarzwasser: In de. ahen lleimar konnte ad 13 1 di.
\lil\rc Eller rhrcn 80. C.burt{ca lFrern Sre qohnr bci dcr
I-dnuli. rhres SolJes lhr Soh iudo'r tFbt '1 N,u 

'dul,lr-guqd ibre To.htcr in Mdnnh€im. Sic hai sdoD dreinral s€it der
verlreibung die Fdmilien ihre. Kindtx besucht und mö.üt.
auch heue. gerne {icder .ine solche Bcsudrsreis. unternel-

Splndehllhle: In d€r alten Heidat verstaib die Witwe Zin-
e&er aus Haus 175 (Bed<s Franzir) im 82. LebeDsjabr. Sie
wurde an 17. 12. 62 all dem Hohen€lber Friedhot zu ewigen

Splndelmtlüle: In Hohenelber Krankenhaus starb die ehen.
Besitze.in von de. alten Erlelachbaude Erlebadr-Kuka.ka in
Alter vor 58 JabJen aD einen Krebsleiden, Sie wurde aD
Hohenelber F.iedhof zu. ewig€n Ruhe bestaltet. Die V€r-
ewigte war elne Ver*andte von Karoline Erlebdö und e.bte
nadr ihreh Tod die älte Erlebaö-Baude. Sie war verheiratet
ni! einem ts.hed. L.qio4är Kukad{a. Vor einen Jahr hattea
die Besit2er die Baude a! de! tsöedt. Sraat verhauft und b€-
wirtsöafteten di€se nur öls Verwalter,
lm Riesenqebirqe dahein qibt es heue. so viel Sdrnee, als in
den sönee.€iösten Wintem, wo ,ir troch daheim waren,
Aus der SBZ waren heuer sehr viele Wintersportler, darunte!
aud viele vo! de. jüngeren Generation, selde zur Zeit der
Vertreibung lodr k€ine l0 Jahre waren, zb Wintersporr
daheim, Die meisten lon ihner wohnlen im tlotel Savoy irl

wldaö -Klelnborowllr: In Dö.tel sta!b 1962 Josel Rais. Seine
zweite Frau, veMitNete Klein.nder, wohnt noch in Dörfel.

wlldschiltz
l.nk\ voh Bacn, hrs dn dre S.nlo6gdrtenmduer, r>t dFr Kird-
plalz velqrd0er. Dle dorl behndlidre Slqtue des Brüdren-
heilgeq Jobdnnes von Nepo@uki weldre in srlzendcr DdF
steuung ein Kunosuh i,r, h"r srö rnlolge ernse trger Fudd-
mentsetzung schon sehr .aö vorn geneigt.

Dte "Schölzerei' [H,-Nr. 29-30) 
'st 

noö das einzige beste-
h€nde Gasthaus in Ort. Früher ware! es 8 nit dea Oisöaf-
ten Silbeßlein und Höllenhäuser.
Hinter einem holen des.hloss.ncn Br.ltFrzann w.m E.L der
.Sdolzerei" bis zur E,nfahrl vom Bduernhol Klug Joser (3ll
jst Dodr das zusanmergestüu le Maüerwerk d€r Bäckerei Am-
l€r-Ende {H.-Nr. 28) sidibar.
Da der zustärdige Pt.r.r in Oberaltstadt volnt, stebt der
Planhol (H.-Nr.2) leer, ist aber !o.t hdlbwegs in ordnung.
Ihm gegenüber, aüf de! aDderen Straß€rseite, sind zwet
Wohnhäuse. Iür etwa je 3 Familien, erbaut.
Weitergehend, zm ehd. h€rrsöaJtliöeo Gutshof, ämtiert
dort beim ersted Eintahristo. ein Pfö.tner, Im Gutshof selbst
hal siö außer Umbauten an de. StallungeD renig verändert,
Auf de. Rüd<s€ite der oberen Stallung, im Plarrgartd, sind
zwei g.oße Futtersilo erridrtet. Der ViehbesLand ist gut,

Am "Enlenhuqel", re.hls der Srraße dds qlo8e F.ld isi bis dr
lrüheren .Srernmuhle" {H..Nr. !69j reih;nweise mrl hundcr-
ten von Obstbäumen bepUanzt.

Die herrschaluiöe "Staöelmühle' (FI.-Nr. 168) mil Sägewerk,
ernsdlließld der vor Jdhlen ers neueingeböulan wasser-
lurbiDe, isl dudr der Zeft zub Ople' qerdllen und besrehl nidr

Die Gebäude de. qenosseDsdaftlide! "Hutweide' (H.-Nr. 6)
sind gut erhalten; ebeiso das benachbarte ,Jachin sde' An-
wasen Börh JosFr (H.-Nr 186). D"qegen beim Iredl"r Frönz
(H.-Nr lll ist dlles rotal veeahrlost
Hinter dem Wolrhaus von Fjöter Riöard (H.-Nr. 192) is!
ein qroßer Viehstall erlaut worden,
weggehssen und eirseebner sind dre Hduser: Knnz-Bäcker
(8), MLjlleFcolt$dld Frcnz {H..Nr. 9), FIe sde! Johönn (H.-
Nr. l3 und l4), Thim.S.huhmdöer tH.-Nr. l6r, Bradel-Muser
{H.'N'. 231, Regenschorie Bonisö lH,-Nr 2h, Dehurh.Klüg
lH,-Nr. 182t.
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Weggerissen ist audr das Wohnhaus mii SldlluDgen von Flö-
gel Johann (H.-Nr. 3,1). An d€ssen last neuen Söeune fehler
bereits dic S.üiebeiore,
Weiiers sind abgekag€nr bein,,Seidel'-Bauer Rudolf-Bau-
disch (54) Scheune und Sdrupren. Währand bei Rudlof Florian
(ll -Nr. 55) die Söeune und die Wohnslube aus llolz äbgeris-
sen sjnd, {lid de! ander€ nrassiv <rebaure Te'l noctr bewohnl.
Das Feuer$elr-Zeughaus steht lecr, stark lerwahrlost und
verfälltr ebenso der nebenstehende Stciger- oder Schlauch-

Im Aüsgedinghaus von Pieschel Enanuel (Nr 51) ist das Bür-
germeislcraDtr beim Flögel-Bäckc. dns Postömt unter-

Zun Johdnnihof, audr,,Sdäl.rei" genannti führt ein gut
ausgebduler 1veg, audr Telefon- und Lidrtieitungen. Do.t

wird aud zusätzlidr auf den Feld voD Niilner Josef ein Ge-
böude erri.htet. Die nebenanliegenden,Triesdrfeldef sind
aUe Hutweidenkoppeln g€wo.den,
Die ,sderka-Kapelle" beim Hof vom Anler Emaluel (H.-
Nr- 93) jst ganz leer, Nur S.hutt und die eingesdlagenen
Söeiben de. Fenster und Tür b€deckteh den Fu0boden.
Soweit noö Statuen hd Wegk.€uze beslehen, sind diese
st.rk lerndd :tssigt ünd teilweise l.evelhdlt gesd'ändet. 50
zeigen u. d. Steinr€ste nur noö die Steue ani wo untelhalb
de! ,,obersd,enke" (N.'N!. 122) b€i R€uss Josaf (l2l) €inst
das Cederkkreuz stdnd.
von den ehemals l1 bewohrt€r Anwesen an Silberstein, be-
slehen nur nodr das Gaslhaus Menzel Gusll, Flögel Wenzel
und das Gasthaus bei dcr Burg.uine,
Der Beridrt über das ODerdorf sleht nodr aus.

Bundeslreften der Riesengebirgler our dem Heimolkreis froulenou in Göppingen

om 20, und 21. luli 1963

'Süas uns alle interessiert

Rles€ngeblrgler baüt W€lhnadlskrippenslälle
ln Dez.nrber nnd Janüdrhcft vcröllentlichten wi! ein. Ce'
scn;ftsanreigc von ehem. Bretlsag€besilz€r Frdnr Brat dus
Pdrrdrnitz Er sör€ibt uns: Sdron mein valer $ar aesitzer
.iDcr W.ihnachtsknpr. Ndcl nrciner V.r.heli.hung bastclte
ich mir sclbsr.ine, di. idr abcr bei dcr Vertr.ibung zlrüch-
ldss.n mußre. l9l5lraut€ rci mir oiDe n€u., ganz ndö h.imdl
lichen \!i)trren. Im Jdhrc 1957 hdbe idr mit d€r llerslellung
kn handgesctnjt2ten Weihna.ütsslällen begonnen die gro'
ll.n Ankldnq ldnd.n. \un arb€ilc icil lür (rn. Großabnehnrer-
lirna lnd bin dds g.nze Jdhr übe. loll besd;ltrgt. Urlaub
gibt.s bei uns nur zNisrh€n Wcihna.trt.n uod Drerkönig
clniqe Tdqc. Nlcrne !r\rmter Mlster srnd auch aul der
\Lirnberuer SpiolNarcD rrssc dus!.sklll. 750r'o Nerden ins

^usldnd 
qelieferl. l. dn scm .Iahr \rrll i(tl auch qrößero Krip-

pen bauen und Kirdreo beliefe.n.
S.rt 1957 bis Endc 1962 hube i.h 27 000 Krippenställe e.zeugt.
Zt den h€isten Slällen g.hdr€n l2 Figuren \\o iast jed€
eirzeln€ crn klein€s Kunslwerk lnr srdr Oberd'nm€rqauer
llolzs.nhitzkxnst ist. In dcr gleidren Zeit lvurden schon über
:100 000 zus;lzli.he Figu.ed gakauft u.d nrit d€n Wejhnad,ts-

Dcr !reis Iür eino Carnilur Figur.n, hand!lcs.inilzl üb.htcigt
(lcn Pr.ls einer Stdll.s uni vielld(hcs. liur di. -\usgcstaltünS
koürmcn schöne hdndqenralte dnlike Terdctroiiquron in Fldqe.
Uber 20000 \r.ihhachtskrippe. Üesond.lr in Aoerika, qeü.n
Zeugnis, daß in lrid(endorI, Kr. Ebern.rn Riescngebirqle.
'J.9 in d"r rrrr .öi_in ldnl'pnd a^h 'it"1 ,n \'nro'n
l,,l".n .' .n dF'" rjcn t\pur', r.d ' t,r,n rJh J "dq-n, dn
Ri.senQ.birgs \\'cihnd(tlsstJllen, qesdrailcn ndt.
l\ir ihn rviLi.l. td\l der Sdtz passcn Hoch klinqt das Lied von
llPißigen Krippenbauer.

ßausrilz: AIlen l).kdnnlen Hei rdtl.e!n(i,n gebe ich bek.nnt,
,laß idr db 1 2. ein. reu. 

^nsdtifl 
hoDe: Josef s.lrlcir

812 ur.ilheid/obb., Bü.gcrhein, Neubdu, 1 Sto&, Zi, 19.
Lr.ü. Cruoc Jn "llc V' 

'qünrll(r' 
und Bcl,"nnrcn

Kaile: Dic S.hn.id.me st.rs$il$c $'ilhclmrnd !.ranek, cine
rreborene Niederlange!aLrerin, wohnl in \'-lnlrclsburg bei
Eisleb.D, Hült.nslraßc 6. Sie qrnllt alle karler Faniljen und
biiler di.sc rhr cinnal eine Kdrte .de. €in Briellein zu
schreibcn. Sie rveiß ri.hl, wo {lir meislen enra Gastheimat
fdnden. Ihr Sohn hat ebcnlalls das S(inciderland{erk e.-
lernt und jst in \tind.lsblrg verheiralcl. rm glei.heD Ort
(ohnt au.ü nodr die Fdnilie Reh.

Niedeßoor: Konditormejrler Leopold S(nirncr hdt sici in
Ild!ni.(len .inc s.hr qutgehen(i. Konditorei les.üallen. E.
jst d€r rserte Sohn von .hem Fris.ur und Cho...g.,nten
.r(trann Schi.ner lnd .rlernle scinen Berul beinr Zuckrrbnk-
k€r SrDntich iD JuDgbudr. Am 30. 12. 62 hdlre cr Lincn scjl\ve-
,en Aulounlall: cr kug€lto sid den redrlcn Arn aus und brad)
sich diesen. Aud: seine rrd! wulde an llein verlctzt Es qeht
ihm dh{,r jetzr schon wj.der besser, !r grüßt aul diesem Weg
all€ Bekannt€n. E. \rid si.ü freuen, rLenn ihn tleinatlround€
in der Könissbrunn€r Straße 6 besuahen.

Plltrikaü: AIrred Srepan, de! nit sciner Murter €llriede Stepan
hcin Baucr Vin?enz Paslü s'ar, erlernte in den M..traniscüen
W€rkställen in Hngenow den BeruI eines Indüstriekaufdanns.
Sein 8.uder Horst Nurdc in selben Betricb Masöinenschlos-
s{r und EIekt.osö$'eißer, Die Mutle! arbeitet in gleichen
Wcrk als Hillsarbeiterin woh!! aber ii wittenburg/Elb€,
Rosenstrdße 9, Sie {ürd. sidl übcr einen Briel von Bekönn-
tcn ireu.n, die sr. grüßen läß1.
Zahnarzt r\dolf Eck€rt ist noch inmer in seiner haxis in
Lauing.D Dr.-H.rzog-Ge(xg-Straße 26 tätiq. Er erlreut si(h
D.ster C.sundheit und qrüßr alle liebcr Bekaulen.
Er möcnb qerne mit €in.n HeiDärkoll.g€n ir s.üri,lli.üe
Verlindung trelen. In dr(i Jdh!.n kann.! seinen 70, Geburts-

Radowen.: Nach überaus lansen Bemühungen gclang cs in
lelzten Jahr, die Aus.eisebewilligung aus dpr CSSR aur Grund
dcr lreslihnunqen der Fanilienzusannrorführung Iür Franz
lnd Rosä Kuhn aus Haus 58 zu errei.h.n. Die bciden Stihne
OLto und \4_alt.. Kuhn leben ril ihren FamilieD in BreDen,
Si. hatten rc.trtz.itig Vorsorge !t.trollen und Wohnraud be-
!or9l. I'D Juni 1002 konntc die Ausreise etfolge . Si€ durften
sidr ihr.! gesanlen Hausrdl milnehmeD. Nun sind sie ber.itsj/. Jahr r Wcsldrutschldnd, sohDen in arenen l2,liegnitzer-
shalle 37 und lühlctr si.n recht wohl und g.rißen alle Hennöt-

Eine n.lte Trauts.te Kcrms teierten bei Ond Pisdrel, geb.
Erben Sechshaüs 2, jetzt in Otll.b.n 135 ber As.ü€rslebcn/
Bod. AD d Pis.hel, S.chshdus, ()tto Holndnn-Frciung, Tjetz-
nrann, Pdrkscüloßl$.i.lin, Kindl€r'Casthdus Hoh€nbru.k, Stdu
de dus welholta, liesl Hedt, geb. \,tai$dld, Anna Pi.ciels
T.drter Friedl ll!<ler, geb, Erb.n, Stein.rt Md!i. lom K.euz-
DIatz und Schwicg€rsohn. AlL. C.nannten lassen alle T!au-
lenauer lleimatfreunde rcchr herzlidr g!üßen.

T.atrlenau: Die Absolvenl€! d.! zb.iklassiqe! ölre.tliöe!
IlaDdelss.lule iD Trauten.u vö ,lahrgdDg 102,1 h.dbsi.trtigen
dnlißlnn d€r Wi€de.kehr des rto. Jahresiages bein naösr
j;hriqen Hejnatlreffen ein€ Zusammenkunlr der Dodr lcben-
d.n Mitsclrüler zu veranstdlten. Um dre Vorber€itungen j.tzt
schon t(ffen zü können, werd.n alle Absolventen g.bcten,
siö an ll.rrn Rudolf RuIIer, 7317 Wendlinq€n/Ne*ar, Bleiö-
srr.ße 7. zn w€nden
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Wetgelidort: Am Hügel, hiDter Flegels Gasthaus, slanden die
Böns.h-Höfe, Die letzten Besitzer, werner, Rudolf wohnen
mit aämilie in der Ostzone Die b€iden Kühnel Bduern, Wen-
zel und Johann sind wieder B€sitze. scnöner Hör€ in Nieder_
bayern, Soh! alrred isi bei Ansbad verheiratet. An deD
Grenzwäldero wildsöülz, Oberaltstadr, bei den sogenannten
Bönsö-Pfützen, hatten die Tschechen 1938 Munitionsdepots
gebaut und es wlrd€ dort 1945 die neiste Munition, {elöe
die Heeresgruppe Schörner längs der HduPtstraße durö
Parsönitz und Weigelsdorf, verst.eut halle, g€sprengt Da-
hals *a.e! zwei Tod€sopl€r zu beklagen, Kühnel wille dus
Weigelsdorl und ein Drogist aus T.aulen.u.
Die Wilwe Friebe aüs dem Sagner Häusel sohnt mil ihr€m
Sohn ünd ihrer Toörer, beide v€rh€iratet, in Münahen.

Jrlqbu.h, I(!. Trautelaü: In lichtenfels/Of r., Nibelungenstra-
ße 7 a, vernlihll€ si.h an 6, 10, 62 Briqitte Bitttrer mil Erwi!
Stapf, aus Sdlönbrbn bei Bambe.g,

tcltc.dorl I! wiüingen, K.. Asdte.sleben DDR hai Geo.g
Rücke. {Soh! des Rücke. P€ppel Nr. 561 Frl- Elsbeth Franke
aus Winningen geheiratet. Georg Rüd<er ist bei der LPG
Tred{erfahre!, Die Hocnzeir war im Januar dieses Jahres.

wll&chtllrr Als junge Eheleute grüßen Joset und Maria Linz,
geb. Berger aus Boitzenburg/Elbe, alle Wildschützer und Be.
kannten. Die Vemäilung laDd am 8. 2. statt. Glückwüßöe
entbieten die Wildsdrützer.
Paß<üDltlr ln Bonn/Lessenidr, Auf d€r Erk, können die Ehe-
leute Rudi und Leni Kosek, geb. Rudel aDs Parsdmitz- siebo-

Ridt€r Josef Nr. 11 (Ol-S€ttil wohrt nit seiDer Fanili€ und
Tociler Martha beid sohn WiUi in Passaü willi ist verhci_
.atet und b.wi!tsdrö[tei dort erlolqreich einen Bauernhof.
Martha, verheiraterp s.nilzel, bauen si(n in Fdhjahr ci!
Eigenheim. Sohn Rudi lebt mit sein€r Fönilie jn Degqendorl,
ist leiIer der Reitteisenkdsse und besilzl dorl ein sdrdnes
Eigenheim. Opa und Ona erfreu€n sich der Enkelkindtr und
lassen dlle Heinatfreunde bestens glLißen.
Wolra: De! ehen. Webelcibasitzer Ernsl Weise. aus Neu-
$oita lebt in Braosd)e bei Osnab ctr, {o cr nalbtags dls
Budlhalter t;tig ist. Danit bleibt ihm noö Z€it, in Carlen
sein€s Eigenheimes zu drbcilen, das er mit se'n€r Sdwester
warie bewohnt. Die beiden lass€n alle Bekannten besteDs

jed, dn 26 Februar das Fest ih.e. Silberhochzeit leiern, Rudt
Kosek ist 14 J.hre lang als Bäcker bei der Bäck€rei Robert
und Franz Kahitz üis zür EiDziehung zur Wehma.hi tätig
qewesen. Sie haben €s auch qeschattt, vo! drei Jahren ein
Eigenheim 2u bauen.

Pilritau: In Hanburg 23, Eilbelztal 12 ieierten bereits am
13. 12,62 die Eheleure Jos€f und Ernette WiFner in Krelse
ihrer beiden Tödrter und Bekannten das Fest ihrer silber

Schaltlarr ln Seligenstadl. Eiohartsirdße 65 rurde den Ehe-
leuteD Johann und Johanna Kißder, g€b. Müller, ih weites
Kibd Nicole an 2, r2. 62 gebo.en.

Vir gratuliercn den Neuvermählten 
I

dcn glüdrlidcn Eltern I den Eheiubilaren

ß""t" Q*""[kl un""*n Qtlunl"ku"L;n8"no
Attenbu.ür ln Niede.els|ngen, Obe.straße 90% feie.le an
25. 1. Hedwig Bönisch. geb, Lorenz, im Kreise ih.er Familie
ihren 70, Geburlsiag.
Johann Barth aus Niederaltenbu.h 4l leierte bei halbwegs
guter GesuDdheü in Bo.hum dm 5. 2. 63 senen 70. Geburts-
tag. Bei der Feier waren seine Gattin, Kinder, Enkel, Brüder
und ve.saDdte und Bekannte anwesend

Bei ihrer Toöle. Anna l€i€rt€ die witwe He.nine Kamnel,
geb, Sömidt aus OberalteDbu.h 60, ihren 75. Gebüristag in
Windsteim bei Neustadt a- d. Aisd.
In Parsberg, Palo.amaweg 20 vollendele ihr 65. Lebetrsjahr
am 22. l die Wilwe Mariä Mühl, geb, Rong aus }fittelall€n-
budr 125 (Rote Höh). seit dem Tod ihres Mönnes Rudolf ist
sie all€in und laßt aui diesem Wese alle Altenbldlne! und
Wjldsöütz€r Freunde herzliö grüßen.

Ihren 65. Geburlstag lei€rte an 23. l. 1963 Emilie Flöqel, qeb.
Pauer, Landwirtin öus Ob€r-Altenbu.ü 15 bei guter Gesund-
heit. Die Toöter mit Fdmilie l€bt s. kurzen in Sadrsen-

Beglüdrwün5cit von Frau, Sohn und Ceschwister feierie dm
5. 2. 1963 der Landwirt und Zinmerer Fritz B.ucknann bei
gnter Gesundheit seinen 65, Gebu4stag, Der Jubilar wohnle
daheim in Mittelaltenbud 86 {Motkentöpfe), jetzt in Hoo.l
P- Zaöüh. Besdäftigr war er daheim bei der Baurirna Franz

Am 12. 2 63 vollendete Anna Hübner, geb. Kühnel aus Geor-
qenqrund 13 in Ruh1a, Altensleiüshaße 28a ihren 65 Ge-
bunslag in Kreise inres Galten, ihrer Kinder und Enkel. Der
Sohn Alo's hat in Weslen ern Ergenherm gebdul.

Die Landwirtin Paula Ruhs, geb. Jannausö aus Obe.alten-
buch 14, konnte ihren 60. Gebu.tstdg in Kreise ihrer Kind€r
am 9. 2. 1963 feierr. Sie wohnt in Obelmehler, Kr. Mühl-
hausen und bewirtschaiiet dorl hach den Tod ih.es Mannes

Franz ein€ kleine Landwirtsöatt. Allen Gebürtslagskindern
reöt liebe Glü.Lwüns.he und herzliöe G.ü0. Euer Heioat
belreuer Johann Barrh

Bodrun. Reiösst.a6e 6

Altabü.hr In Butleben bei Gotha/Thüringen leierre am 2, 3
Fänni Hübne!, g€b. schillc., bei guter GesuDdheit ihr€n 75
Gebu.tstag. Di€ Jubilarin isl die Gattin von MauErpolier
F.anz Hübner. sie lebten ddh€im itr MitlelAltetrbud! Nr. 83.
Die Tochter Liesl l€bt mit ihrem Mnnn lDd den 3 kl€inen
Kindern in Erfu.t. Der Sohn Felix lebt bei seinen Eltern und
ist nodl unverheiratet. Alle dlei qrüß€n alle Bekannten aus
Altenbuch äuts beste, Und helzlidre Grüß. Euer o. F.

Alaerbudr - Döberr€y: In Ellenbad, bei der Fömilie ihres Soh-
nes, kann Fr.nziska Maly, geb. Held, an 24.3. ihrA4. wiegen-
lest feie.n. Sie l;ißt alle BekaDDten ho.zlidr grüßen.

Deulschprausoltz: Geburtstage ieie.n in de! ostzon€: Het_
tleisch Johann, Landwirt dus dem Nied€rdorf, an 20, 3 .sei-
nen 55. Hoder Frönz, Landwirt aus dem Ni.derdorl, d 27. 3.

seinen 60. WolI Johann aus den Niederdorl, Zimnenar!, am
8- 3- seiDen 80. in Koppenrod€, |(.. Kopelov/Me.klenburg in
d€. Bund€srepublik. Rösel Anna, Oberdorr-Schmiede. an 25,3,
den 60. Treschnak Martha, Oberdorf, dm 20 3. deD 50 in
steinlagen 249 bei Biel.feldwestl Ndnens der Deutsch-
prausnitzer graluli€rt Laodsm. Vrnzenz S€idel,

Bensdorf - Hohelelüe: In Bd.hham, P. weidenbach feie.ie be,
reils im Jdnuar die Pfarrhaushälterin Marie Erben ihren
80. Geburtstag. Seit Jahrzehnten lührt sie uoseren letzren
Heinalplarrer Frdnz Sdra!t, de! seit Jabren als Anstat-ceist.
licher iätiq isl, den Haushalt. Den älleren Hohenetheh ist 3ie
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noch in gülc. rrirn.rung. Ehe sn: l.n l)ldnhdushdll iibor-
ndh r, sa! sie b.r d.r Fdn |e Rotle. bfr d.r S(trDl. \a(n
de. Vc.li.jbung kdn sie ril Prarrer S.harl n die ADStdlt
Ilachhdn,. Hicr crfullt sir au.ir wert. rin rlrr L.lrcn in Dicnsl
.n dcm r 42. Lrb€nsjdhi sl(ihcnd.n (;rrsllicln{r. l\rr \un-
\(nen ihr to(n ,iir rn, , Jdriro rnlr Cc\rrdheir

Freihc : ln Berlln SO.J6, I!.slidu.r Str 12a l{!.rt. hereils
im OktobeJ .roselrn. Zrr.cker rhrer) 91 (;.burlsl..r l)ei d.r
Fdn,ilr ihr( r'loli'r.r llrkl. Lu(l\.io
ln Cn,ß.n t( err. (!,:10. L l!10:l inr K,.i1r rhJ1.r Lie!.n Annd
Niexrlt rhn n 7rr G.bürl\ta't Di. JuL larjr erlr{l snl bc\r.r
Oesundherl nnd qrüßl rll. Brkrnnlrtr aü\ (le' I l, rnkrr

Hartnannsdori: EI5c Cl.'ssncr geb .Juil iei.ü drr 7. 3 i
W ilhrlmsl,n\ cn ihrcn 6(r. Cel)urtst.r{t

Marsclendori lU: ln De(i{c.sberg Nr. 29 P Eng.lthal tber
Laul feic.te B.rta Kl(in i'n Krcrs. ihrer Li€bcn an t6. l des
Vorjdhr.s rh(n 75. Cebu.tslag b.i.e.nt guter Cesundheii.
ln Ki.(icnsirlcnb.(i bei Ile.sbruck Ier.rt dn lJ. ir A{gusle
Sd9ass.r rn Kreis. ihre. Lieb.n 

'h(,n 
81. Cebullslag. 

^ulrhJ hohes Aller isr si. nd(t s.hr rusli{r. Wir \u schon der
ldngjJhrigen L.serir noc]) rür !iele Jnhr€ ante GcsuDdheir.
Ir lluss.lsheinr (arldnr€nrtrdße (j kann dn ll.:1. Sa!resclrmi€d
i. R Aldrs L.!ler r!r (rcisc s.uhr !jol){:n sclnen ll6. Crtrurts'
tdlr b.qrh.D \ortr [.u1. hO.t nrdn in Bekdnnlenk.€isen oft
,,\!ir Lrduchtr,h hdlt dcn sägel!iler \ried.r'
\larsdrendorl Iv: In H.rdenhcrm l)er Crnzenhausen/Nllr.
l{.ierte dnr l{. 2 RosdDroßlerb0 gult r Cesundheir rhreo 32.
(lcburr\rdq. l)d Jubildrin vüns(nen wir tnr x'.itcrhin nodr

...t\ rl

Junghu.h-Trüben$ass.r: 1r \\upt)t.,rnL.\ohrL rli.l, llladrer,
\lr.l! ! rli rnd,r dDr 7 i lL,.S.hrL.d.r.iri5l.i\( 1\, \lar'r
s.rlil q.li \\d,,\,1 Llr' a; lphl!,.nlrr \ür i1,.1.r, \nlrß
rLa.lrr,. dr .rtrbiLJ,n rlL,r alL, r r,( L n,1,, ,ri .l rLqlrL,,lr TrL .
rnr)\ irs.i o1]{,,,l1rrdrr1. T,iurerd! i i,,rtifrl \1di!hfn(tor{
nnd lJrr.r, rL'is.Ll, n rerl'l hfr/lr.h qruLjf r ll,' \l.'rr sttrrl)
lu 7 !or li'jcqnn.t. drbeir,. ln flrus. S.id.L eüidf jdhr.-
ld.n,lt! ta,'iig (i,L1.nl,.nsr dbgrhJlri!i. u.r \,,r.ll!.or drr'
.lle'L n Cl.rbrrr. | .lLe Fihrt ri.tr lr, üt.tr." 1! , r\l)d'({. \,{
Arbr 1., .r q,lan,r1i, l),s zurr Ki,(hent) nsidetrt.r \!!hr.r-
rici,' ( qiri!r( r \ ,1. ir ,hi!nL llau\ 1.r !n,l d,\
)r\ lt (l 7,rqt "is !,r) !nl, n.,lr r..Jir Trrlrl.. lrn.r.ll
\.,ht rdl. i lar/rl S,)hn IrJnr/, S(hrfr!.jrr \rpr j \\,u0.
Jrer:rl. S.Itrkg4n)hr Ii,rhdr(l P;r/rI f\! lin l],)rtl nrir n,i.
D.r lrnu L r,uld ,Ir S!,1 r).lr|,n Il.r",l
r-)r.J![ilariD lr.br. l]r\ 1!it rm a,nlr.rn ()\!,{ tr.' ihr.rr
s.hr fian/ ulL se"dr n, r"r \\,\rt r lr ' (n I Frd)Llr. .li,r

.tunqbü.n: | (i,.',lnr, n SL, (11 (tLlrLl,::,!r'r Sr'.'lj. r,.
l( i.rl nm r \LLr1 d I llrLlnL r Ruil,,lt , !, Lrnqtdl,'Lq. ,qt
l.jel^,LrsnIunl ,, \r17,.'!i. \,!r de iia. Llnch JLLI.Srirnn.ni
na \\ el,, 

'1 
r n ,nlr h; C.l)u:ljrd,r

,\!s (.s!,rr \n,'Jl lrJLL(jl .lrr.InbiLJr dlLLi elL,. dL,rtrr llrr.
,n,,.'rfr !rj(l \jinrLe,rijrn ü'd \uridjl rll(x
nllr\ (:u[ r' .i ! zuk ]nJr

l(et/.lsdori: ln S irlsr tL Il ,.,ls.r(1.,dll, I n Lrte,, iL 2: :l
lr, / St,:',: s1 ,',n ljl C,l,!rtj'",r lr L. lr rlLr' llrl,,fnl,Jl
lje!irr {rrlj! srrr \.ilt l!)srl lldrjr,lr i.hr r{l,,fr !i,,.
.I.rIr( jn lrn.l]rtr(L Trml LJn,rsljJln, I .\u.h t I !lrßl rll.

l(lpi[nuDa: ln]i,,r!,ril,r(:r li, Oai!Jrlrr n.iir rinl Li'lr;r
S.lL:j.',1.j'i(rjr1., .\1,),\ IirdLLn, n r:.n ;| Cj.büjtrrrg. D(,r
Irbil,L irr sril il,!n li,\ldrL ri rn ,.s Ili r.lli rrr.! frllrrIr

'''.-r(l
lrnDcrsd.rt: lr Mu h.n I lldl\r.'sprl/\rmßt ! n,L,.rt. inr
\,!r.ilri\lrq,lr, !h.riL ]].'{r,r,,,i und rilrjnl.!rd\ril ll\r.f
S1l, i' ll i!.l\r Nl rm l\.df s.in1, Fa,j' l,c u,j,L \.'\.n11,.n
liL.i !rLrl.r (l.sünilli.Lt \cin. r 70 (ieliLL t\t.q Als { irsfr)
\,, ,.,,,, ,. -r, t,,..,.,,-r''. ,..,i

NIar*.hcndorr I: lf GLlf7l,u,,y'l),r,.,!, ln)l(Jdssr 27 t(,irJnr rir'Jj I Au(r .r. ßorisdr bcr ljnllr\r,t: .1u11' (i \L'ndhirl ilrr"
N5 li.liürr\r,r!. IJrre I:'. nrl! \on (rnheitr' \rn.nh.r 

'Ir n,rh
bcsl. Cesun.lh0l lur \ r.le .J,Lhre

Nl€derlleinaupa: ln Klnrqshol'n D Crdblel.l r€i.rtt, nnl
li) .lnr!.ir lqü3 Arjlon ( rdr{lrlaqer .jcritr,'L \luhllr\(hler,
irL,r s.Ir!r lrru \ld'lha, qcb \l'nrnr{, se, ,fr 80 (;eLuLlstag
rt.rJrl), a. q,.l.h.i m: \\.Li\ r! \.irf lil irl'.r Sohrf \er'
l,r. rolrfl !rl er\d eift:n J.l" nr.Ju!rr\\trlnl zu llduse
\.hn1fn sie rm L,rr.Dtal. \\rr \ün\(lren uns.'.n H.rmdl-
Irrun.l 

^hton 
no.l redir viele.ldhre C;€suriiheil.

Pdrsctnilz: 1n P.brJrdl l, Kr flalden,l, ben lonnrr dnr I I die
S(irhfjn.hcr jL.ist, rsrvrl\r( R!\n Wrnkl.r {lj. V{'ll.ndung
,lir.; trl L.be,i\t.hres b.{rd,en Serl ilrr !,!treibung dus de!
l l,,Lnrnr .lil .irb.i (l.rl.rtr'rli. rh.r: Sohn.\ Kdrl trnd (i.rda
U,Lrklt Ih, \lurn \LtrL !r..e 1s 1913. l\' rt ri(.|t r, n r'trder
L( b. lr, r sr. l)rdx.r rier I ldutlirlt ihI r berülstilIr.n KlDder
,i,.lrhrl Ls llll rhr s.h!rr,.ldll t( rn lrtzter Zcit ihren
l)llL.i,, nj(lrl Drclr so r.(r,l nrdik.rrtrrcr Ld.n lhr..troil.r
In.LannrenL,t s \"rsrhlr rhl 1!r ül! .Jahre gur. C.\ünd'

Pilnika!: lnr Ki.is ll,)sio(l lSBll kon.1. b.(its irn D.zen,ber
,l,r.hti, Ldr',lri'r undll.uslrc\'t1.r lin'ilRl,h\.rnrnll0 Ge

PilniLnur lh11" 91 (lrt)urrrLJq l,{rnt, irr l!r 2 in t]lurr H.l
! !slnLhf 7 iLrr \\irkne\t.rs\ t{r \li'i. Lrln,n vonr llr.rd-
nnrn lI Crr Td.!lir rlti,I T(rril.r \|ra lJ'i!1.) rnil (lfi.D
S,l,\r t , , \1, rn 1,,, rn ltrr l.r?r,.n.IJhr h.r hr G'.tun(lhcirr
/!\1dn'l s.h.,i l!{l.LLl.n(l ,)dchq! ldssrri Sro rn!rkr r|.r i rm.r
x,xn ,r,:rr dr' rllr- Li.b.), H.'rr.tlr, und. \,rt l,]lrikdü und
rLL\.lr: Ltr1,t,bu.,t mit rl.n.r 5re Lr il|L!n l,rnrr.n l.rhen

Ptlnikatr: -\r'L lü 1 L'16:l l,..rre \ L!/1", \\L(li.ü, l,rtni(nu53
irL (r. \l qer rr(l kl,r!.rlrlr!r l ns.lrr s.ineri 70. Ccbnr stag.
I)tj Jui"ldr l!.bt rjrr r.rDfr Frdu re'r Lrn.rr Jdhr l).i nlnenr
s,,lnl F tr \ rr I-.Ll!trsteJi b.r (i 1ij.f
l:r grrlrr ,:ll. ,l e 5L(h sc ',,r no,l' r.rlrrirrn liuI rh(
Süalzlrr: l l,'r!rtrLe'q Rh ts, r'..r:traljl..l krri re .nr il 1

.J,)h<,fn,i r\{1,, I rrcl) T.r.lriinn rhre j (r0 C.l)urtltd( bci qut.r
(isur,ll'rit n eni llis rr,;1 lelirr sr t)ei rh'om S'trn Eirrt in
k,nr !iid L,,ir ddrrL na.h Lan(.nbe'r, dls (Lrrs.r {li. L. lunq
dr's {l!rlrqer Rundlri,Lra,d.rs ol)ernJhD \'!! ihn,n Kitrd.rn
lrl)t tr,rh.rn. To(1rre. L'osl li,,rtrtz in Sdn Paoli'/BiasrliFn
Drr hrl,rldr r lrufs(h.n \rr no(h i nen q.sundrn Lrl).ns

ln Cdr)Drnqer, ka.l-Sdrur/-Slrdlr. itj lonntr'\ rnz.nz rük am
I I 1. lrin.r 70 Gfhurtstd! I.rn m

8I
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TnuteDau: Gustav Hader {irüher Angestelller der Häutever-
werlung Trautenau) war ah 14. 1,63 79 Jabre, Er istlis heute
noö eiD eifrjge. Wandc.er und Naturlreund wie zu Hduse.
Altersbesch{elde! kennt €r nichl 1962 wurde er vom RhöD-
klub leüe.ljch mit den leistungsabzeichen in Silber (für Wad-
derer) dussezeiduet. Er söreibt inmer nodr ohn€ Briue. G,
Hade( *ohnt n seiner F!öu, geb, Bdnisdr, in Bad-N€lshdr,
Saa)e, Franz-Schubeit-5tra0e 7, Unl€rlrdken.
Bei ihrer Mutter Marie Springer in Kenpten feierte die Tod!-
ter Marie Ullnann, Eiektlokaufdarnsvitwe, bei güter Ge-
sundheit ad 7, 2, ihren 60. Geburtstaq. lm Herbst v. J. ve!-
ehelidlte siö aud ihrjüngst€r Sohn Horsr m einer Sudeten-
deutsahd- Die Jungrerbählten wohne! jetzt bei Stuttgarl-
An 20. 2. 1963 teie.te in Eßli!gen/N., HemaDn-Kun-str. 45.
Heinrich Patzak {Wein-Prtz.k) seineD 65. Geburtstag.
Am 25,3.63leie!! unser Lm. Forstdeister Kohn seinen80, Ge-
burrstag in voller Rüstigkei! und Gesund]leil, E. ist ein ge-
bürtige. Wekelsdorfer, erhielt seine to.stliöe Ausbildung in
Th6rant im Altleich, In de! Forstdienst der Stadt Trautennu
trat er 1909 ein. Nadr der Rü&kehr aus russisöe! Kriegs.
selansensd,art vuldp er rm Jahre 1909 lon der s dd' zum
Forsrmeisrer erndnnr, söloß I920 die Ene mrt sernFr Fröu
Hemine, geb, Meu. I945 mußlc er das Forslhaus in dar Rog.
nitzer Strdße verldssctr und km dls Sdgewerksarberler na.h
Pilnikau. Aber berens in Dezember des gleidren Jahres holte
man lhh zui Einarbeitung des neuen tsdrechisöeD Fo.stme!
sters wieder zlrüdi ln Aprii 1946 wu.de er. aller Habselig-
keiten bai, in den Dillkreis (beute 634 Dillenburg, Bahnhol
sFaße 12) ausgesiedelt und hier qehöll er nun zu den fleißig-
sten uld gevissenhallesteD Mitarbeit€rn des g€söüftsführen-
d€n Aüssdüsses. Der Vorstand und Hauplaussdruß des Het-
natkEises Trautenau spred€n ihm zu sejnem 80, Gehürtstag
Dank Dnd heElide Glüd.wüDsdr. ätrs.

"Besit2 stirbt, Sippen sterben,
Du selbst stirbst wie sie,
eines weil idr, das ewig lebtl
der Toten TaleDruhm,"

AE 20. Dezember 1362 starb im Alter von 82 Jahren der Pri-
na.ius des Kreiskrankenhauses Trautenau, Dr. E€d. Fritz
Erk€s, in seineo Geburlsort Kenpen am NiederrheiD.

In Trauer nejgen wi. uns vor den Sdue.z dere., die den
Tod dies€s einn6liqen Mens.hen ünd Aries beklagen, des5€D
Andehkeh üd VemächlDis wir in Ehren halteD wollen,
Als Sdrulbub köm Erkes, naah deü frühen Tode sein€s Va-
tels, mit seiner aus dem Sudetenlande stdnm€nden Mutter
nadr Reiöenbeq. Er studie.te in Prag, Graz, Leipzig, Mün-
dren uld Wi€n, wo e. 1906 proDovieit€,
Als Sdiffsa.zt verdidte er sidr das Geld für seine spätere
Fach.usbilduDg i! der Chirürgie, Niöt nur als Chilurg, son-
dern auih dl" Mensd surde e' lon kei-cF Gerirge.pm Se-
iorht, rls von den genial ve.anlagten Chiiurgen und vor der
kräftvouen Persöntidtkeit eines August Bier.
In deD Jalren l9l,l-1914 diente e! seiDem von der Welt im
Krieg bedrohten Valerland freiwillig als RegimeDtsarzt der
k, u. k, österr€ictisden Armee in Feldspitälern jn vorderste!
FroDt, Als zun zweiten Male in sein.n Leben di€ WaIIen
qeqen Deutsölard erhoben wurden, tuhle er niöt früher,
bis e. wieder de! grauen Soldatenrock auiehen dudte, Als
Obe.stabsarzt leitele er rebeD dem großen (reiskrankenhaus
noch ein di.urgisches Sonderlazaret! Jür Sdwelverwundet€,
Was Erkes dls Ant ud Chtrurg geler3tet hdt, vernogen nur
die zu beu.teilen, die siö seine Söüler rennen durrten. Denn
für die AllgeDei;heit blieben ja dodr meh. oder minder seine
großen berunidren Leistungen und seine wissenrahalUiöe
Arberlen unbekannL, Er gehör'p wahrliö noch zu d-r airen
deutschen Chlrurqenqdrde, die in 5elbsrloser Art croSei lei-
stele, de! Propasanda, Zeitung, ReklaDe ud jeder Oppodu-
dsmus - eNt reöt der von heute - verhaßt wa.. So {ie
Früöte tragende BäMe ihre Aste niöt gegen den Himel
red(en, son<lern si.h dFmurrs zu! Erde nergpn, so lpbtp und
virkte der Versto.bene, Wir, dre wrr rhn tiiolr.h opc'reren
saben, stüden ofi srdunend vor sernen Lersrunöen uit narren
ioner deo Erndrud(, dls würden seine Häbde te'ne te(llnF

a2

ln Haldonsleben, !ez. Magdebu.g, w.-liebkne<ht-straße 6
ieielie am 20.2. Güstav Kannel, der ddhein Kleiner Wes 6
wohnt€, seinen 70. Gebürtstag. viele Jahre icitete er das
Dampfsägeserk in Parschnitz und s!ät€r ein€ llolzhandlung
jn Trdutenau. Inlolqe seiner Rüstigkeit ist er noch heule in
eine,n Säqewerk beschäftilrt, Seinen Sohn Horst wurde kürz-
tich das zweiie Kind gebore!, Seine Todter christa besucht
die Obersdrule. Seine Fr€unde von d.h€im wüns.hen ihm uDd
scrner Gdr"n Frlumeld nuö r'ele gerundF Jdhr

lrauiendü-Neüol: Hildegdld Wdnl,d. !eb. Bddttrg rNeuhof)
l.rprre dm t 3 in LSA,rl49 N. !4. flrrcrl, Porlldnd loß Ore.
gon im Kr€ise der Fdilie ihrer Toöter B.igilte ihren 50.
Geburtstag. Als staatlich gep!üite (indergärtnerin nad)te sie
an der deutsdren Karlsuniversiia! in Prag die Dekanalsprü-
fung !ür englisch und tsdredlisö. Sie absolvielte die Dol-
netsöersdute in Masd€bu.g (russisd) ud in Ponland slaatl
Colege PrüJügeh in deutsch, spanisdt ud russisdr DabeiD
war sie bei der Fi.ma Haase ud Ettrich als Koffespond€ntin
und in der Hauptsdule in Pdrschnitz als crlolgreiciste Tsdre-
.hisö.Lehre.in täxg. Bis 1952 war sie Geridrtsdolmetsderin
bei der USA-MIIjtärregierung in 1lvünburg. ln Portlard Ore-
gon ist sie Ableihngsleiterin im 9.oß& St. Vinzenz-Ktan-
kenhaus, Heuer im Herbst will sie nit ihrer Familie Deuts6-
land besuöen, Ihre ehenaligen Söüle. und Bekannten be-
glückwüNchen sie zu ihren södnen Erlolgeh und lreuen sidr

T b€nwasser: In Aubstadt leieite aF 22, t. 1903 vinzenz
Hdqler itr geisliger und kölperlich€r Frisd€ seinen 90, Ge-
burrstög. Er wohnt nit seiner GattiD Berta und Todrter zo-

söen Söwierigkeii€n kennen Dd ebenso olt wdren $ir über-
ras.ht, auf weldr verblüffend einfadre Arl und Weise er un-
vorhergeselene operative Hindernisse übe.wand und den
Einsritt einem glückljden Absöluß zuführte. Dies aUes blieb
aber für ihn reine Selbstversrändliökeit. Das ob€rste Geset,
war ihm die Pnidrt und Hingabe an seinen Be f und sobit
für sein€ Kranlren. tu leurteilte seire Mitarleiter uhd auö
die Menscher im Allgemaine! liöt allein nach ihrem Kön-
nen und Wissen, sondero vielmehr na.h ihrcn Charakter,

"Wisse! kann nön sich aneignen, Cha.akter aber nuß man
besitzen". waren seine worte.
Als das Jah. 1945 übe. den einst so begüierten Mann durdr
das Schicksal de! hensöenulwrirdigen Vei.eibulg A.mul
und große Noi bradrl€, tennzeiönete e! dieses Gesdid< !ür
mil den Wortenr ,Nü der verdielt sidr Freiheil, wie das
Leben, der iäslich sie erobem muß". Danals, als alle Lands-
leute von Heim und HoI uDd ih.en Wirkunqsstätlen ver-
tdeben wurden, m!ßle auch e. sein s.hönes Traurenauer
Krankenhaus veriassen und wurde, bevor man ihn endqültig
aus de. Heimdt jagte, an das XraDkenhöus in Söatzlar die.st-
verpflichtet- Von dorr kam er, botz des von den Tsche.hen
unte! strengste Strale gesteutetr Verlotes, Woöe für Woöe
zu Fuß über die Berqe, un für seire noö verbliebenen deut-
s.hen Paiienten in Scharztar, Iür die es keine Medikanerte
hehr sab, ars s€inem ehenalise!, jetzt vo! den Tsdech€n
besetzte! uDd verwaltei€n Traut€naue. Krankenhause, Ver-
bandmaterial uid Arzneien selbst im Rud<sad( heiDliö zu
holen. Ddr 7u erner Zcü, öls pr in g!ößrer Sorge um seine
totkranke Frau und au.n üh reihe (inder kär
wohl für keinen Anderen mehJ als lür ih!, qilt das DentDal,
das einst Sdop€Dhauer in sei@m Trakta! über das Motiv
d.s molali5dren VerhollFn5 qeser/l hdr' ,A1les sch.n\en dre
Gorre! rhran Liebllngen gdnz. Clud(, rlds unendtiche, S.bberz,
dea uneDdli.hen , 50 fuhrl.n 

'hn 
Inmer aul sFin.n Lebens-

weg Tapterkeit, Fleiß und ernste Arbeit zu Ertolg und Ruhn,
abar ebeoso beqleirelpn rhn im Lpben KöEDl No_t und ElFnd.
Dds Vo?Frö"n tLj' se ne wissehscnotrtrd "p,lidle Originöli-
lil wör .bpr <eine !eine mensdrlide Orisinoti'bt, Sie ist dre
krJIiig. Wupel se'ncs $rrklidr guten Ap uns gewesen.
Mit seinem als dem Hezen komnenden Hho.. sein;r steten
väre.liden Hilfsbereitsahaft sland er atten und q.Dz beson-

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
b ueoorlu: Herü Prl4artu. Di oed, Ertes

von Dr, med, w' Aust
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de.s aber uDs jülgereD Anten, steis zur Se't€, Wi. mrden
du.ö ihd zu. Tapferkei!, zur Beharrlidkeil, zu! steten be-
rufliöen EinsdtzbereitsdäJl so*ie zur stengen Selbsttritik
erzose!. E. le}.te unsi weit über das berullidr€ Wissen hin'
aus, srets zu. Wahrheit zu st€hen und ih. zu ihreF R€öte

seine einzige Erholung suöle ürd fand er in Walde. Aud
darjn gliö er seinem gro8en Leh.er August Bier, Oft urd an
liebsten öllein pi.söte er in den hoöstümDigen Wäld€r!
seiier Riesen- und Is€lgebirgsheihaL
So verantwo.tungsvoll und treu er seiren Berule orgeben
sdr, so selbslveßldndlid wdr seitr B.tennlnis 7u seinem
Volk, dem e. immer, aber erst recht itr der Sltrnde tielsler
Not uDd Emiednsüls, die Treue hielt.

- Das uar Erkesl -Wenn er jetzl seincn Lebenslduf vollendet hät und serDe
ewige Ruhe in der Stadt findel, ir der e. geboren wurde, so
halten ihm fern von seiner Ruhestätle die tuesenbe.ge mit
ih.€n weiten Wäldem, die er so sehr liebte, und die er seine
Heimat nannte, die ewige Totenwade,

,,ln ih.er Wjpfel leisem Rausöen,
ddß alles Sterben und Vergehn.
nur }einlid) stitl v€4nnqtes Tausöen.-
is! nir, öls hölt idr (unde wehn,

Möge uns bei diesen Gedanken derAbsdried von ihm leiöter
wcrden. Dr. Erkes, hab Dank für Dein Leben.

Sie wiren er iol
Den nit dd gelbetr SteE überD "A' und den gousden hell.
dqDkel-blaüd Erikert, den Sie mehr als 4 Jahr2ebrre Leniell
"AlPE-Frarbratrliw€h, das Orisinal-Erzeugnis d€r ehem.
ALPA-Werk€, EIItNN-KöDiqsfeld, dlrf audr hier in lbreD
Höushalt nidrt fehlen, Er lst aus dem Alltag des moderren
Mens.hen nicht nehr ,egzudsken, HabeD Sie ihn siö söotl
besorgt? Eine Grdltsprobe erhalten sie g€rn von der Firüa

AIPE-CHEMA, 8il9 CHAM,lBay.

Johdll!üad: h Theresi€nhospital zu w*ze, Kr. Geldern
starb an 29. 1. Marie Erlebaö, seb. (ühnel, naö langeE
sö{eren Leide! in Alter voD 89 Jdh.en und wurde aE 2. 2,
zur lelzten Ruhe gebettet. Ihre g.oße Liebe bis zu ih.eE Le
bensende galt der alten geliebten Heimat.

JuDgbu.hr ln cdtamrrad'. Kr. Strduling verstörb aD 25. 12.
Mdric Frenzel, geb. Fuuer, in 80. Lebenstdnr Dlolge e'ne8
Sdrlagaolalles. Sie Mrde am 2?, 12. än der Seite ihres GatteD,
der ihr bereits 1956 in Tod vorausqing, beigesetzt, Famili€
F.€nzel bewi rlsdaltete daheim das Anvesen 106 ia Oberdo.i
Um die V€.ewigt€ tlauern dr€i Söhne, .ine Todrter. sowie
mehrere Enk.llilder.
\ach langer, sdrwerer Krankheit verstölb an 26. l Fanny
Tham ir Sonderhausen ih 70. lebensjahr. lh! MaDn giDg ihr
schon 1942 in Tod voraus. Viele Jahre wdr sie als Weberin
bei der Fö. Etidr besdr;iftigt und s,ährend der Kriegsjahre
unter Dr, S<holz Führerir des DRK. Sie halte eiDe Gruppe von
40 tüötiqen Helfeiinnen, die damals, dls die sölesisöen
Flü.trtlingslled<s nadr Jungbu.h känen, Ungeheüe.es ar
Nddslenl,abe gelersl.r ldben DFr Gerolqsocftsröub bei de!
Fd E'nd var jd als Krcnkensddl.inll.ndtct. Dd werden siö
noch Viele darar erinner!, Sie v€rrlat audr Mutterstellen bel
d€r jüngst€n Tochter Hilde von Rudolr Rumle., jetzt in Ob€r-
tranken, Mög€n ih. alle ein rech! liebes G€denken bewahrerl

Miß.h€odorl I: I! Salzgilter-Bad, Helen€nstraße 22 verstaü
dir lvitwe Flora Marr, geb. Dix, nach dem eheh. Werkführer
Vinzenz Marx, .ad kuEer Krankheit im 80. Lebensjnh!. Da
sie seit Jöhren erblinder war, war .je ganz auf die Beheuung
ihrer PflFgetodr'er Elfiede Putrop dnqewresen, dre src bis zu
rrram Endp licbevoll ber'pürc. Sre versldrb cm rb. l und wur-
de am 18. L zur ewigen Ruhe aul den Waldlriedhof bei-

Ma.söeodort t - SeileDha.h: Ia Thalhdm, Kr. Miesbach sralb
an 22. l an einen Sölaqanfall plötzlich un.l unerwartet die
ldndwirtskilwe FraDzista H€insd, geb, Hintner, im 81. Le-
!.nsjahr lhr Mann giDg ihr bereits an 2.{. L 1960 nach lÄ!ge-
rcr (rankhcit im Alte. voD 82 Jahren im Tode voraus. Als
Viehhändl€r wa. erdaheim in der ganz€n Umgebung beknDnt.
Die beiden Söhne der Verstorbenen kduern un die gure Mut-
ner. Josel lebt mit seiher Fanilie in Kuchen, Kr. Göppinged,
Alor5 m.l "crnpr ldnrlie in Z.eqenru&, Kr. Saalteld (SBZ), Es
bleb ihm verragt, der Murier d;s lerzl" Ehrenseleir ;u Seben,
Die w..hndölsle.erlage verbraöle d e Verewigre noch bis
zum 12. Januarbei inreh Sohn in Küchen,

Neulahrsdori: In OJientad/Main, Eisenbahnstraße 28 ver-
siarb bei ihrem Solne lylr'alte. und ihrer To.hte. Frieda ib
79, Lebcnsjahre die Landwürswitwe Julie Jawansky, geb,
Hermönn, plölzlidr und onerwartet. Sie war erst vor aeB
lJ Auousr 6l du, der Zonp qrt ihre. Tochte! qeflü.nret lhr
Mdnh Alors kdr bprerts 1953 in dcr Zone verstorben. Sie $ör
eine Tan!e unseres He'ndtkr€isvorsitzenden.

N.ürerleddorf: Ah 3. Januär 1963 starb in Vö.klabru.k. ObeF
O3rpnerch im b8. L.be-sjdh'e nädr lanq-r (.hwerer K'dnkhpit
Frau Olgd SöUinge' (Pdultsdke Olq;, cdsteirtstochter des
Alo.. P.t rorsrverhdltcrivi'we und mrde ah 5. L dort bc-
e,drgl. I m sie trauern rh. Sohn lnq. Rudoif SdllingFr, Ober-
robtmei{Fr. ,hre söw.p.re,to(nrnr iuise und ,hr E;k;l D,pt .
Ing. Elmar Sallinqer. Sie nöqe in Fried€n ruhen.

Nlhmeßall - (ooarov: In Hammer, Kr, Ucicmünde {SBZ)verslarb nadr zweimonatiger Krankheit Withclnine Bittne!,
gcb. Rösel, in 77, Lebensjahr. AuBer ihren Garren Josel
llauern um sie dieTödrter Hetene und Rosa, die beide inHan-
mer wohnen, sowie die ältesre Toöter Anna, di€ in aler arten
t{eimct \ erheld'el rsl lnlolqe Krdnkherl ihres Monnes wdres
ihr nröl gegönnl, rhre liebe Mulrer zur lelzren Ruhesrärre zu

Artenbu<h: h krank€nhaus StockacvBaden ve.starb an 21. l
1963 nadr Vollendunq ihret 60. leb.nsjahres Theresia Küh-
n"l, qcb. Fink Sie sohnrc ddherm zul.rzr in Cursnurh bel
arnJu Sie "L"rb .ddr mon"te dnoem Krdnkenlroer. Un dre
gure Murr.' rrducrn ihr" Kindar trwrn und Edrrh. Dre Vpr
slorbene war eine eifriqe Leselin der Heimatzeitung.
In München, Forgcnse. s6lo erlö$te de. Tod nach langjähri-
gen leid.n dn 3. 2. 63 Enna Ri.hter, geb. Fink aus Kalten-
hof 19, vor Erreichung ihres 65. Lebensjdhres. Unter großer
Beteili@ng von \r.r$.andten ünd Bekanntln wurde die Ver-
e*igte an Perla.her Friedhof zur letzten Ruhe gebctre!. Mit
ihr ging eine lreue RjeseDgebirglen!, lelöe trotz allem Lei-
den ih.en guten Humor brs zuletzt b.hielt, !cin. Die Ver-
storbene war eine Tochte. des langjäIrigen Altvorslehers
Frdnz Fink aus Niederdlterbu.tr 26. Die G€schlvirler The.esia,
Filomena, Anlonie, Mariö und Josef gingen ihr bereits in-Iod loraus. 

^lle 
Allbnchner und (allhölner n6gen ihrer in

C;ebeie gedenken. Den Fanilien Ri.hter, Fin! urd Kubne.t
gilt unse!e aulridrlige Aiteilnähme,
Allsedlowitz: In Woosner veßtarb bereits örn 25. 7. 1962
Flvira Pulkrabek, die Ehegattn ünseres lerzten Bürgermei
st.rs in 77. Lcbensjdhr, w.nig. Slunden vor ihren Ableben
ham ihre Tothter Hedi. die nodr in d€r ällen Heinöt sohnl,
zu ihrer Muttcr, da sie von Prag die Einreise für die Mutier
b/{. ttb.rsrcdlulg nddr T'rulendu erbirkl hdttr
ih der alte! Heinat starb im Dezehbe. Ka.l Pulklabck im Al-
ler von 7l JahreD und fand am Friedhof in Traut€nau seioe

Bober - Dd.rengrudd: In Kleina-/Thürinoen versdried d 7- I
I:leiscüermeister Johann Tipp€lt nacü eircn länger.n, schre-
ren Lungenleiden. ku.z vo. seirem 66. Geburtstag. Um ihn
trauem außer s€iler Oanin die Fanili€n sciner b€iden Tö(ü-
ter, Der Verstorbene *a. einer von den Vertriebenen, welche
1945 duldr den berüötigten ,Panzezug Orlo$' äusgesiedelt
wu.den. S€it 1946 bis zuD Augnst 1962 war er in einen Sand,
steinbrud! bes.häItigt, un scine Ansprüöe auf Rente zu q-

Frelhell: In BadNauheim veßtarb Frl. Rosa Ba.tos.h {Bäcker).
Sic war die jüngste von den vier Geschwist€ra,
In der Ostzone verstarb in Dezember Josef wende vom
Sclulbelg. Fern€r am 29. l0 v. J. in Pößnecl. der ehen. I<dnin-
kehrer Robert Be.es.n. Nähe.es *urde Didr nilgeteilt.
Güntersdoil: In lelzlingen, Ki. Gard€legen aelstarl dm 11. 12,
62 Landtirt Adolf wihan aus rier Wirlsdaft l4s, Um ihn
tiauert Ecire Witwe ADna, die in Letzlingen. Magdebulge.

IlerEdnltz-Aleldun: ln IlFrmsdorIThJ nqpr ler.tarb nddr
ldngerenr Lciden do IL 12, I9b2 Wenzpl ilolmdnn !m Ali.r
voa 93 Jah.en. Um den Varer lrauern seine Toctrr€r Ama, die
Söhne WeDzel, Franz, Josef und ihre FaDili.n, Wenzel {ar
gclernrer Fdßb'nd.r, rst dber j(l/r Tonwd!.D-rrzeuger 9e.
wolden, Mit s€iner Sdwesle. Anna hat er sich vor drei J,h-
rer €in Eigehhein in Hermsdorl erliöt€t. Die Bi€lau€r in
der Ungebuig besuden ötters ihre landsl.nie,
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Vor dr.i .Iah.en wären boide nocl aul llcruch bci ihrer Töo\-
ter Annd rn d.r dlten llcimat. Cl.ichzeitiq besudrlen sr. .ud1
ihr. SdrNest.r Jutic W€hmüligen HerTens hdb.D \ie srch
nö.tr einüdl ihr An\eesotr anlles.hen, ddt heutc.in Ts(neö.
bewohnt Es wd. einc qut. lxistcn2Urundla!. die ll.in.
Land'ir!scnaft nit Sdndgrub. und qur.tehend(r Cast\irl-
sdräft. Und ßdnct.iner trid stn noch 1t.rne.;r (lie s.ionen
SLunden e.inncrn, die cr b.'n ,,KoDa.o-S.t.nkd' verlebr h.t

Ob€r-Albetrdorl: lD Hdge \\estf. rrrslarL ndö kurz.r
s.ünüer KraDkherl an 29. l2 62 ßerrhold Znr.(Ler (Zrn..k.t
Schusto). Fdnilie Zineck{rr }ohnle seit dlichen .J.hren ir lla-
g.n bci ihrer Tochte. llilda. 

^us 
dios.m t.auri(j.n Anlaß

grußl sie all€ BekanntrD rus d€r alten Hejnrat.

Oberkolbendori.l Codoviiz Kr, Eil€nburg verstarb.d il L
Johann Schubc( dus lIdus h\r. 33 na.h s(|$€r.r (.ankhrLt in

Pnrs.ünllz: 1n Bicken, M[te[cldstralc I, Dillkrcis, v€.starb
ndCd langerer Krankh€it Filon.nd Uuridr, geb Hddsc du5
Pdrsönilz, Bausnilzer Straß€ 79, im 6il. Lobensjdht. UD sic
bauern ihr Gallc August und Sohn Erhst, sowie die Töctrer
Erna, !erh. Holler und Mdriannc verh Fclle..

Pllnikaur ]<aun 11 Tage nach
der Ubcrsledlun! ronr Kreis
Ahb€rg in dds netre H.!s der
Tochter Ellriedc in Ang$ bci
Bad Rei$enhall, stdrb riie Mut-
ter Filodoa Patz.lt, qeb. Golt-
wald, do 20. 12 62 an .inen
tlerzschldq Die Versrorben.
tar zu Hause lrer d.r Firma
Hnrbke als Adjustier.ri! be
s(t)ältigl !nd grün(lendes Mit-
glicd dd .hristl, Textil.rhei-
l.rgruPPc. Un dic Verstdbene
lrducrn d.r Gdrkr, di€ b€id€.
TdCnl.r, zwoi S(hwasrerD, cin
Bluder und die Enkelkinder.

T.aurenaur Anr 20 No!.mb..
1962 reß.Inrl in 8.rlrn ReC.ts
dn\Lall nnd Nol.. Dr. \\lilh
.rel.n. Er surdc ad l8 Juh
1890 ir Bielitz qeboren, be
su(i1te rn Frird.(k das G\n-
!dsiuD so er Ir)08 nrt Aus-
z.ichnun.r n(tuliert€. Nadr

^bsolvierung 
srid.s Einjähr.

f .€nrilli{t€n Jahres sludierie
c. an dcr \!icn.r Uni!.rsität
i{.dtsrissens.nditen. Er er-
hietr 1!ll3 dns Absol!b.ium
und promovr.rre im Junr l9l!
?un Dr. ju. Errle lgrs 7og €r
ins Feld. Als Crcnzschulz.Kon-
pdn'ek0nnänddnl häll Leut-
nant Jcl€n di. \ljadrt dn Si€-

Wie vir €rst jelzt errdhrcn, idstrrb anr 2 ti 62 rn Lducn-
stein, Kr Krond<i, Bertd Valenla in Alror lon 85 Jahrcn.

Pllsdorl: In H.tebo.n übe! Asder.leben verstarb der eh.m.
Großbauer Franz Cold in Alle. von 81 JöhFn, S.il seitr€r
Aussiedlulg bis zu seinem Todc lebte er b.i dcr Fanilic
scihes Sonnes Adoli. Un d.n gukr Valcr lraucn scin. Kin
dcr und Enkelkinder.
Wdhrend und nach den crst€n WcltLri.g har er ri.l€n, dic
un Getreidekörncr bei jhn vorspracheni g€rn€ qehotfen.

Sdatzlar: In Kdrlsruhe, Hiridrstraße t0a verstarb nadr k,12.r
Krdnkh"rr plorzlich D'pl-Chcmrt.r D.. wo ocng Iten/.1 im
bluhclden Al pr von to ldl-,an dm l 

' 
Li. 02 U ;,hn l,duern

seine Multer Ma!jc, seine Cesch$ister tsrigitte und Gerrried
In Peterwitz/Sadrsen lersrarb im Januar die ca in des Ge-
müsehänd!.rs Karl S.nnIdr
In Mü^chen 5, Müllerstrdße 17 v.rsla.b beroits 

^nrdnf, 
No

rembir Ih'n lhk, d"r Tululq. rr^Fr Kresl"ur<',runq rm
Oktober dds linte Unterbcin dur.h einc Operatn)n re.ld€n
hatte. E. wa. der Sohn von ehem. Postnr.iste. Fink und der
Sciwager von Hermir. Fink, geb, Reh.
In Nordhduson lerslarb an L l. Annd Porsde, goU. Fink Sr.
lcbt€ his zu ih.cr Ve.treibung in Ruppersdorl bri Reirh.n
belg und war eine schvester von Friedrich Fink, Biihdh.nn
und Viizenz Fink, Göppingen.

Sllwarreüt: rm Krankenhaus Luthersradr,Wirenbcrg ver-
schi€d an 18. L Wclzel Fiedle. an eine. LungenentzünduDg,
Zu Weihnd.irten h.t er noc.h bei guter körperliCne! uod goi-
stiger Fiis.he s€inen 82. Geburlstag gelei.rl. In Elsier/Elb€
Iand er aD do.t'ge! Gotlcsadre. scine lcrzre Ruhestiilre.
Sein Schwager Hdnnes Rijsel, de. eiD Alte. von 84 Jahretr
erreidt€ und q.bürlig aus Kas.üau war, sldrb a Silver(e!.
tag 1962 in Rajnrod/Hesscn.
In Bcnningcn/Ne.kar, Dengelberg 23lL tcrstdrb Vl.sta Kds-
per, geb. Sagasser, !a.h lilnge.er Krdnkheil am 20. 1 nn 85
Lebensjahr. Sre lebl. b€i ihr.r Tochter M.rqdrete Fr.yberqcr,
die die Mütter licbevoll bi, zu ihrem Heidcans bctr.ute. Um
die Verewigle l.aucrt ihr. cjnzig. To.ütcr Cr.re, solrie de.e!
Söhne Wolfgang lhd Cünther. Wotlgang ist Projekror ünd
verheiralel, Günther sludi.rl no.n. Aus dieseh trau.ige.
Anlaß grüßen die G.nönnt.n alle Bckdnnt.n dus de. Heimat.

a,t

bclbürgchs nördliden Waldbergen und erlebt l9l8 den Zu-
sanhenbru.tr seiD.r 

^rnr|e 
Sert 1gl9 in rlussiq in ANtskalz-

leicn lütiq, legle.r in Ollober 1922 in Praq die ÄnNaltspni-
lung db und lreri srö ih glci.hen .Jah! iD Traurendu, dcr H€i-
nrdt seinor Frau !!anziska qeü, salomon, als R€.üts.nwdlt
nieder Er \r.r bdld ein lciuchter Anrdlt IDt.rersant. Welt
reisen \ eni€lt.n sern.n \!ellbli(*. Dem Trdutendter Kir(n.n-
lorstande gehörle.r durcn vrele Jähr..r und l.nkte dic Ge
s(hick. {ler G.nriDdc dls Kuialrü des lt.s!yt€riuns. ln d.r
L.itung d.r Dent\(h Eran!. Kirchc fü Biih ren, Mähien und
Sdrlesien \ar er als Obcrkirdrenrdt und Kirchendr\vall t,jttg
,lls Ojfizlcr (u.dr er 19.11 €inqez,'qen tnd di€ntc bis l9,1ll in
Elsatzhe.r. 1945 rvurde .r eie so viel(! .in Opicr lsdrdl
Nlddrl. Nddr l4wiidher I'rlernrer!nq \ies nan ihn Nr( senr.r
Frdu a!s der Sudd.ndeuls<nen tl.!nat dus. l916 gclingl ihm
drc Zuldssung als Re.ntsdnwall in GrolJcnhdi./sn(irsen !nd
1950 d.r Starr na.h W.sl-Berlin in l).zonber lO51 eriolqt€
dorlselbst die l rennun( zun Nolar. Mir Dr. \rrlheln J.ltli
lerlor€n $ir €incn l.eucn Sohn u serer it.i'hdt .inen auf-
r-'n Fn unir-'ri 'k- -n ' -u ,,l,r r, M.r1n Lr' F.n.rr, \ r r.rJn1
Cenrür und einen hilisb.reilen Il.r2en.

^m 
14 Jdnuar lC63 r.rslarb Ilölzlirh und uncr\Ld.tcl rn

ei!.n Fkrziniartt uährcnd serne. Ordinalion dls Zdhndrrl
dlr in Traülenau xnd w.iterer (Imqebtuq bek.nnre Zdhn-
drzt H.ns Tsdernilscireli. Er sa. in Sport- !nd Jüg.rkr.i\tn,
auö \'e!.! seincs Hunrors sehr bcliebl. Von lC45 1955 sär
cr bei den Tsdrectr.h inlcrhie.t uld hotl. siö Da.h seincr
Rücdkehr in Düss.ldorl.ine gnle P..xis .richt.t
An 23. l?.62 lersl.rb,.inen Talr mdr s€inem 70. Cebürls
l g. der Tis(nl(t Joharn Hnal dus Traulenüu, Kird.n
9asse i8 i! MdnderbadtDiltkreis, Dor Vorsitz.trd. d.! lloi'
nalkr€iscs hielt ihm.n ofronen Grabe einen ergr€iicnden
Nndlruf und l€gtc dls lclrten GrD0 ern.n Kranz iD den Trdu-
tcnauer Stadtidrbcn !iedcr.

Traut€trdu - Allrognllr: ln \\cßl,ng ß")prn,\rJrbdmq I b.l
Golll "d $d!np!. ln.p-iru i. R ru 1.r Pw i/prl'^rn'r' d.'
Sladt 'rraur€hdu i r Altcr von 72 Jdhren. Die Wil$€ aran
zrska wd(n.r lebt in weßling.

Trnutenau: In Strdubing/Ndb, Hcersträ0c 40 volsrarb aD
20. I v. J. plötzlid und un€rwnrter, 8 Wochen nach einer
s.hb.ren Operation, der { h€o. Vi€hkaurDnn.n Ernsl Kling.r
als de. Eleklr.slrdße 5, inr 74. L.bensjahr
Der \rerewigle wn. oin gebürtiger SteiDschönauer. Als tüdr-
ti9cr, il.ißrg€r !nd gexissenhdlter Ces.hättsndnn Nar er
ßeit und breit bckannr. s.i.e Gdttin s.nenhte ihm drci
Söhne Georg und llarald iielen iD letzt.n Welrkri{lg an der
Osuront. Scin Sohh Ernst lebt mii seiner i?amilnr in Fönha
b.i Etsendch er bckdn niöl die Bewilljlunq, s.jn.n Val€r
zur l€tzt.n Ruheslülle zu b.gleilen.
1947 kam <le. Velewigre nit seind Gdltin zur Fanrilie senl..
söweste. Möhwald. FriseuFSalon.
Seine alte ScnaIf€hkratt in s€'n€m L€id un die beid.n Sdhnc

Traulenbact: ln Sadsen rqstarb .n 12. I Schnc .rneiste.
Kdrl kuhn .rr b8 L,l-- !r 

'hr Li-ts t. n a Traui rq-nrcrnd. !db
rhn' 

'Jac 
l-tzr. Ehr lqel. j.

Weigelsdorf: ln BDbrach, Kr \ri€chla.n in B.yeris.n€n lvdld
lcrslarb dn! 31. J.!udr Poslbeamler i. R..ios.f Thole plötz-
lich und unera'artel jh 71. L€bensjdhr. De. Ve.erigrc lsL d.n
W.iqelsdorlern in guler Erinnerung, da er viele Jdhre als
Porlhedmlcr dorl türrg !Lar. Itii ihD ging crn ehrengea.hr.Ler
\'dnn lrühzeitig in dre Ewigkeit.
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Das Bundestrelien
des Heimatkreises Hohenelbe
lindet am 27. wd 2a, Juli 1963

in Marktoberdorl stalt.

Hr nanns€ii€n: am l:1. D.zen,lxr l96l \e,,nrlrlt.5(h rn
RulIch.i ilild.\heini Lrinon.g l5 inErt{ihr i's.irksBru-
der\ \\nlrrr. tn)n Dr.scher.us ()lrers,!l,D 1i:l mil Chrisl..
I i. D.,l .us Konrot)t, Kr (;tunl)e'9, \.d.r\rchsrn Dtn
llt{.tr, dc\ llriu Lganrs lvrr (s leirl.r n,It .]o.r!ch dn {l.r
Ho,hzerl l.ilzur.hm,!r
Hohenelbe - D r.sden: 

^n, 
lb. Fcb0 \.n,lrrlid,lf sr{i rn l)tus-

d.n U:alllie. lldr\. rrt Rild !onl'. D.r llrdol {J: r itl drr

Scil lrclen Jahn. uurden bereils MILLIONEN FLASCHEN
BRACI{ENHEINTER FRANZDRANNTWTIN m d.r Bund.s_
republk v.rwe..lct D(i. Nan:e BRACKAI, das kuppcliönnige
Etrlett Drd d.r Ei.ircnhru.h hurqen lür di.ses Spitz.nerz€ug_
nrs nit besonders hohen Mentholgehalr, hcrgestcllt ndch dll-
boviihrr.n Origindl-Rczeltcn. (aufeD Sie riLni dje Kdtz i!l
Sa(k, l erldnqen Sie d!5d.u.lli(n BRACKAL!

H.rrl -fiündr TRIEDRICH MEIZER, BRAC(ENIIEIM/WürII..
iiuhcr Toplitz srfiöndu'\üas uns alle interessiert

Amnu: ln ihr n.ü.s Eigenhen in 
^ugsbür!, 

l2 ADn€-Frank
sLralte 21r sjnd Anldng des J.Ires .rngez,)!.tr lktga (Lamin
ger n,it ih,.m cirren ünd denr Tö.il.r.tre! Birgil lhre Eltern
Rud{'li un Hikl. F,..t! r, qeb. Gönln.r, \{)hnen rbenldlls in

'\ll, Clen.!n1.. ,t'Ljßrn re(trr hcrzli(t1 ihI. \'.n\rhdt(rr und

H€rnE.ns.iIe!: ln .Id.rn.r'rrunst, L , ll, 'r\ l\r :l hrrr. snn
fLLii, C.rtrl .rf( eiq(n. .,!{l,atrN(he \\lbd.L .m.Jrn.hter
ur{i \rdr iJUt b.\(l,iltj(L Seri. F(u beiir!rte i rDr dL,, Ldrd-
\rIr{lr.tr lD \l7rr.'m, nrtn Jllrus, 'i lot \ltorr'ug ncd.llr
er \ .h ni i ser..r FdmrlL. \ tr der dri unrl hdt j, r1l e'ni n s.hr
\.hrinen lrnd{rris.trrlr nirfn Be\il. Sri r Solu Konn,d rsl
b.rdrs \dh.rrrl.t u ,i es 'rn,i s(1,')n dlcr Lnh,lkind,t dd
5er jr f,,rlrrc: \\dlburq. ,st l,.L ihr.r lrtrr rn Bnd Rpr.h.n'
l,all D,,r.h \.ir. !b.rrus rtr,,rtc s.hnllrn\kr.fL LL.d Sfr.san!
k.Li ,\t e' )nn ,rrlunlr, n, dn \e r.1r,ne Ldn,i Irs(J,alt /u .I.
\1,' ,.n uri. .r \.lire,br !ns. L{i sLL,,.n h.'nn\1(hsen(Lt.n ln
k.llilna.ri \iid rr n((li .nr .l t!i.r F r"z Ci.rnt uri,l seint
(ialrn gru&.n dlle !eldnnl, du! Iler!ninn\.ilon urd ll':'.

S.hsarr.nldI: St)ren,jnieisl{ ' ' R l'n.{lI'(n Bo(k Nu,,lc lur
sc!! Trl (,k.it 

'r d.r su.l' l.n.lrutsdr,,i lrr(lrndnnt.h.lr
liriT i.t nLil deni T {p7.idicn aus(.zerlrnct. lf z\v{ J.ll
r.r.f, 1l \lär7 lq6r l rD er sein,ri a0 l,!em es \unvttrrr
ihri nlle !.ine Frrud,. Iu. vr.le.Jrh.e.J!1c G.\urdholl

D€r HeiDalkreis Hohenelbe dan&t allen Heinnlireünden, die
iür die W€ihna.hlshillsakrion spendeten,
An 75 alle und b.dürllig. llcimdllr.uDd. konnten wir ein
Pä.lrtr.n iend.n,.li. dudr rll. an!.konnr.n sind.
Es nankt Etrch rnd !rült dll. di. Leiluog des lleiDalkreises.

Wirkonnt€n Heimatireunden eine Weihtacttslr€üd€ bereiten

A! .\1r., R.dnrlligc trnd Xrnderr.r.tre hdben ri. llt*öen
\.ridndl und z$.ar nen llcimdl.Jomel!(len nd(tr: -\rhau 2
,\nrsdoir I Criltb!ro$iir I, H.rnntns.il.r Ll, Hohenolbe 20,
Harrd l, Kl.nr[{)ro\rr1 L L.uter\dsser l, }ldsriq 2, \iiltel-
l.r(t.nau I, l\l,in.hsdo11 I, Nie{l, rh!f 1, Oh.rh,n,.nrlbe !2
Obcrldn!.na! I Porrinern(lorf 2 Prosdi$.itz l. t'jelsdori I
Rr(l,litz L Sp'r(küf"hle: \\il\,tr\rt/ I AIt.nl)udr I, Gr,1l.
aut)d l, (i,inl.rs(.rf:l Hun.nitz 2 K.lTrlsdorl'l \l<rrsdr.n-
(l.rf l, .Junqbu(l) 2 Pdrsdnrlz I Pilnrkdu 2 ()berdLlslddL 2
Rfrrrndurt 2, Trdulennu 6, \\tldr,hutz l, \\tlr. L

-\L(J, lte ijallrrundl!r, drr nrilhiL,on Nrt 1u litd.rr, sdiron
\ir in d'ci.r Slell. rin r(rht hrrzLm)rs .\'(,r!rell'\ Cldt'
Je(l,s I'J(l.hen hatte 0rnrlr\tenr (rne! lnhall in \\!rl. roh
t)\1 2u

rür dio Weihnachtshilisaklion des Riesengebirgsverlag€s
spcndel€n:

DM 20
D\I 13,

Dlf 7,15
D\1 5,

DNI 5,

DM5-
D\I 3-

Rnh' 'rü Iti.trarl, \\ i*clbur(r
Jnnskv Annd llctrl.Ll)erq-Rohr

Il{lrne. II nrL.h, !illrn(].n
\l'jil{! .\lfrcd. Fiirth

\lL.n Sl)rnr!.'o herzlirh.n l)ank \n.Jt lusel R.tr.cr

Nlohren: (Inser ch.ar lur(ri nne \l.r \\1 nzel r.Llr r, (t.'. Irü-
h(! bei lleiligfntla.il lan(r .Jahrc \.hnl., irl äul Cru d
erfrr riiLrlrenlusdniDr.nfirlirnn.r naci Nuß1,!n ber lleid.l-
1).rq in, No!..,bcr 7!. latrrili. sein.\ Soh!'s nbosicdell
S.r!., \l,,lrr€ner fr.rnde l,cqr!ßrn rhn r€$l her/lrch unri
\ Lrhs.h. ihf, lur r.ile.hin .lle\ CiLn.

S,nrn d.r Lhelirle Anlrn und IIa!ic Hadr!, it.b \\blf in d.r
.lrdr Hrinrdt Nohnhdlt du1 dcr LaDqenducr srrafir und rrn
\rfie \on Jolrl \\',)lf Kenrptcn l)ie llroül i( einf H.nr.l-
!frt.ieh({re dus O\lpreuß.n. Anron Hdase,.rn (r$orencr
T'dulerruer r\l rn \Lcder\cdlitz Vlrrw.1l.. riicr 2l) ha qr)
ßrh OL,srtlanr.'!tc, rincm \'fß ßelri.b. FdDrli. Haasc grüßr
all! li.brn afk.nni!n und Nd.hbdrn ron Hohen.lb. und

'Wir gratulieren den Ncuvermähltcn dcn glüdrlichcn Eltern den Ehciubilarcn

Jeder Riesengebirgler sollte Mitglied der Sudetendeulschen Londsmonnschofl oder des

BvD und der Heimoikreise Hohenelbe und Troulenou sein.
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Ans€ith: ltr Fobnr!t.n, Sio,l rrq k,inntcf
und R.rtd Rdda dr, 10. 2 'hr l0tilrng.\
Dil,.im \ olint. nd\ .,ub.lr)drr in li,,!s \r

Ila.kelsdori: l).r fnnri e Br!no Brns.I in St)aL.hnrtr.n, Bi!-
r rdr.L\Ld6. l| \url, dn,,l.r
llrrlhdrii !ebLr!!. l)( r glü.JiL.tl. \'ile. i!l der S,'ln d.s
\ crsbJl).n.r { )lrcrlehl.rs Bers.ir
Ilcrmannseiicn - Johannisgunsl: l).:r Ehcfanr konrr(L Cerni
rn,l lrnu \lilr .reb. Hoölcrln€r, rud.n .n, 22 lll l!,()l:
Zriilin1r1., 7\r' q!\r i(l{i .lrn.tens rnn!f\ ADdrltr! uf,l
si.phn r qrbui,.i th\,! h.r,l.lrit.n (iL'r.k\üns.h.l
\lillellangenau: D.. Ll,.kr)r{.. Irr'f urd Knlh. h,rlr.' r:
'\n.b. r Iurtf:,.i,dß{ .l') rftrl, dm jr) I rli\ se(.h(. kin(l
,Li JU r, DdtrL,. rs 11. i r .d,,,rr.. D 1. . ir.kl ,]l.n fll.rn s!
\i. dLr S.lir.\r,.' Enkn (rrull.,Lll. ln-anrt,ri rc.hl li..zl(i,
l(leitrbororilrr Ir \fir1rl,l€urs(lj .n.1 j( r( rte I'rb2 d.s !hrpd.t
.J,Jset uirl Karrrr!n.5rh.h nd.1,60inhriiJer l-he dn\ s.l1.r.
t.sr d.i ,l nnrd r.n.n llochzc I Dds Llrepa.' hdt drrL Enk.l
(rnti.' \rhrpD,L Tochr{ r und S,{r\Fq'.r\obn s(1lo! !rcrl.rbc.

\lohren: Dr. :Lrnlen( Ho.tz.rr
ln Z.il7lSddF.,r, NdLLd,üi!jrt St. !7
f.ie.n die Eholcute.lor.f ! d Annd
\\'rkosld\ drr Il,. 2 rm Krr'ire ihrcr
\re^v.rdlen (lds sellrfc Fest d.. did-
trrart( n.n Ho(hrcit. Di. Jtbllnre ste.
hen jnr 32. bz\' 83 L.bensjnhr und
\ind ihrem ]\li.r enl\p.€ö.nd ber
best.r Cerun(lh.it. Dühein $ohnte.

l)er Solrn Rernl'old d.t Ehereul. lebl
nrit seir.r Fdrnilie in Bi.lcl.ld. Di.
Mol)(,].r \rürschen d€m Jübelpad.
nodr,!. liclc Jdhr. alles Gule.

HinieFMasllg: In trltrr/Don.u, Cnrisendu\lrdllr b! lcr.rlen
an:11. Janudr 1961r (|e Eh.l{\rte Inanz unn \land Sl.lla , (eb
Hollnrdnn (Ol\-Döb$ne}), irr engslrn Famrlienkn.irc das Fcst
der g,ndeDor Hoö2.it. Aus drcs.m Anldß grLi&.n si. nlle
liebrn ß.k.nnl.n Dd Jrbila. rvdr spinnnrisrcr ber d.r Fä
udrdl. Z\ri Töcnkr leb.r1 mil ihr.n F.nllien in (:lm. ErD.
To.hler nll Fdni|c tr Nußloch boi Hej(l.lber( Der Sohn
Toni ln der l)DR !.nler konnte {ler sohn du\ der Zone trnd
dip Fdnllie dcr To(i)l.! aus \tßlo.tr ni.ht lomm.n

den Tuhretuin beknnrnl. b.i denr .r heu.r ein. neh. rls
50jälrnq. \li((lieds<lrtl hd(1. Es {rJb im ,\upa-Elhcturn(du
kaüm ern Tunnesr lur d.r, lu.nl,rud.r Nlurrer ni.l,l d\tiv
lertq.n,)nncn hat. Durn vlpl. JdhF ldr rr.ürendntli(.hir
Hdusy. {alt.r und \\irts.lFil\Kar( urserer r.tönen Aindu.r
Turnhalle. D.r Aussdrdnk nN P.rlrunkuldlest, do \'lutrser
.ingeiüh.t hal, Idt si(h lur drn Turrver.in b.stens b.w;ihrr
Wenn ihn .in Frenxle. auf d.n Tumhnll.rrqelinde find.n
\ollrn. dJnr. IrFn .. u D, i Lli, 

" ,l, \ ",r'r' 2,r.' .
isr Munscr Frrnz. 

^!.h 
in d,,n'lrrnn.und(.n bri lschots.h

und im srddthö1el rchltc .r ni{'.
Alle li€u.d., B.ka.nl. und lurnbnrder \runs.!.n rho, $.r.
lerhin .iles (irl. xnd S.l,iin.. !or .ll, m ri.l Fr.uilr und (lr-

Aroau: I. D.q{o.d,rt a. d. Donau 1836J Pdr(lur.n\.0 7, l.i.
arle .nr 28 I2. 1962 dra Dircklors{its. ami|e Kiihler b.i
(uler (jesundhfit irrIn 80. C.riurlstrq D e .]ubjldrtn js1 di.,
rhem.lrqe Fr. Ruß, Pddrl..rn d's St.r(lthot.ls !r ArnJ!.
ln d.r Luth.rsradt \\ifi.nb$(l-leuchel, \\ies.nq.ün.i ll I(,r-
I rte anr 26. 1. 

^nid 
I'ohl, grb. Kosdl b.i (rr.. ai.sunarroit

iL,-1 Ir.c-h.r,\d.r rt u..r..r,.,n,.h, \F
n'r..nr \r'ldt ,rruß 'r', 'ut, tu.,r ,.t, -t.;,, 8 .. ,r..' ._ .ru.

Arnau: ln l)lduen,v.(tlaid, Xantstr.ß. 5. begeht .nr 2ii :r
Anna Sö.ult, (.b. Tipp.ll, ihrcn 31. CeDunrtag. Dro.tubjld-
rih lnd ihre (rnd.r (rurr.n. s di.s({r Anlnlr dlk, V.^vdn.l
t.n urd aeknfnten dr\ .1rf St.lidnhi s ..drt lrcrzti(h.

86

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Arn.u: Frd.z \funs.r

Am l3 2. l!tj3 l)c.Jing Fn'nz
\luns{rr in Hdnburq'Harburg,
Varelstraßr 73 seindr ?0 (ie
burlrldg. Inl e.sr.n \lreltkri.0e
wu c VtrDscr glcid zu B.'
ginn.inberül.n und rtistet€ als
L.nlcr.lfizier äb. Adl<i ddrdul
\urd... als r\nqeslrlller bcih
Velü amt dr! slddl Arnau .in-
g.srel1t. ln 7\'.iren lv.ltkneg
\rurd. L'r n'il 50 Jdhre. sie
derun {]s tj lerottiTier einge
zog.n tnd kd inndn nrssis.fie

Nlunser \dr \rcrl ribcr rlie
Grenzfn Arn.us hinin! durö

Ha.radrsdort: cebur tsLdge reieD:
I{.rmann Bu.hbe.g.r {.n. in Anbru-Lugdo/Erzseb, 8reit.
schcidslraße 70, seincD 30 Rosa \lddarsdrek, geb lr{alin
dDr 2 3. i S.trrnllris.h (nnund, Bu.hholzenv.(r 7, ihh! 8u.
Joselifc Ilaner llLnrl Wdidh.irn) ad 6.:r rn I.aiklurll\I.
lldchsl \\',ndhor\lstrarl{ 81'1, rhr.n 7i. ,\nna E.leba{Jr
i\lultei !on Alf(d Erlobd.i dD tl.3. inr Feien,bendnr!D Lar-
(lontdlnühlc, P. ßüigel l)ri !is{d)erg/]hilr, ilre! lr0 - Emi
lie Biennnn, Eholrau votr ljuqo Biendnn an I I il. sl th Por.
.upihe, llox 310, ()nlnrl,) Cdnddr, ihR-n 65 ccbrrrslrg
Hchinc Klirler geb Sddo.r (UJink.i) am 15 :1. in E(kol-
sliidt 63, Kr Apolda, jh n 6tr. Hen (h Zrnr(k.r dn lri.3
rn \eusln(it, \\.ldnadl), l.dbrtkstkrß.21 s.rnrn 50. cer
Irud Dldh.ld, g.| \!d(r.., .rn j7. lr n Lxn.irur(, Rj.hard
Ü.u,-r,r-l...n -r.r dü,' 1,..1. i" r-1,r.'{
\.i'n, dr u' r8 rr \. .n1', ,.r!I n \r {r üo, r ldn,j"n. 

"/.,ThÜr., ihren 50. Jos.l s.turck (Neu\iel1l djn I9. :r in
llltnhenburq/lJdrz ceysr)shailf :l sein.f BO Oborliirst.r
Alf.ed all.nber!J.r dn 22 :r n \.uhoi, Kr. !uldd lIa|fnholer
Srrdß. 16, \ein.n 60 c;läskuglermrrsler Ftunz Kdrl s€n,
dnr 23 3. in StülzerLrad/Thürinqen, Kdrl Xrd!r.h-Brii.te 2,

Dr' l! ,' r1J. ,' r,- , rn V .r , , rn I r' .n .1.t
\.l. l.r.r"uer {s-b,r'h"u," on' I r..n \\',,.,q,n 1t!,'r.
rldsldcn.r\v.s I, ih..n 50.
Henn€rsdo.l: In Künitz Bahnh|istrdli, 39, K saali{tn bo,
lirq Ehil Fink.us Ilar\ \r 6{ rm 2 :r s.inor 75. (j(nu.rs.
Id(r. lh EMnholdr l)orl!l.rß. .13 l(r \Iarkob..dort lei.rl
\!.ozel Budidrcl rus 

^_r.216, 
nn 20 :J sc:rer 6j. (j|t)ü.rs-

ln!, In l).rs.nnojon (lirkrrstrrlJe Ttrilr l)ei \trnch.n tci.rt
Cu\tdy lldrt:n.ntr dus \r :5a, nm 2l L s.in.ri 6i. (:(nNds.

s.Lncn 8t (lebnrr\ldg kdln anr 27. :l Fn'n1 Pf.rt ltiir.tndre.)
b.r s.rne Sonn, IrfarR r .Ios.t PIcil u d Todrl.r ! nri, in
i{itrigsaur, Wilhclnstrdß(, 1a Kr As(h.rslebrn, i.un
lx Ne.kdi.reDnnd/lreid.ll)erq Ri.hd(lLeuel,\\i.g 6, kann
J.hdnn B.rrlls.li ()trersorleii \r tlr6, .m 9 :r. sernon uu.

P \',. 1 r,r \' , \,,t..'.,,
f,1'\' l, ".r.1' r.1,, t.r', t., .,, ,,,r, tr.e
sd! r, tn Frdnlluit/\1-lnrkInh.inr. S.h\nl'fersir,rt.9 drr t3I 1,r,,' ,iu,.d. \d t...\,rr.. i,,,.....,h,t :.!
'1 r r, , 60 , . . ,.', \'r., ,, \. t. ,.,. .t...,, ,
Th\jr, atrr :llj :. lhr S.lrn l:r<!nzi, (r.ir :tO 7 :7 L\t n.Lh i ürer

ü'i Frrlri rn nrJr lerzl.N Ta(rr /uldrnnren?
.k{kn .!(.h no.lr so LL,if.n Hinrfis .rt)r[.i: Jir,nz Lorenz
681)li Vif rhc m/Jkss.n \r'rr hill.f hrrzti.h t)(.i der S!.ü.
ur\.res IIri ktlk{rnder zr' h.lr{rr
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lltre! 50. Gebu stag lönnen i.tern:
Josel Palzelt, am 26, 3. in 23) B.emen-Ne$tadt, Weizenkamp-
sta0e 193, seine Frau Fanni, geb, Rindt (Hübner Ko.bna.he.),
Lonnre bererrs dm 12.2., 

'hrFn 
50. Geburrsldg lercrn.

lh.en 45, Gebultstaq kann Maria Janäczek, qeb. Plisöka, aus
Niederseifen Nr. 37 (Plohl Rudolr), am 5. 3. in Leverkusen,
Goerheplatz, leiern. All unse.en Geburtstägskindern die herz-
lichsten Glü.k- und Segenswünsö€!

He.Dau3elie!r In Rensdeid, Joh.-Seb.'Bach-St.aße 5, konnte
am 15. 1 Marlhn Kreuzer aus Leopold, ihren 60. Geburtstag
feieln. Die Jubilarin und die Familie ihres schwage.s Franz
Za.uba grülen reöt herzlid alle Bekauter.

Itotr€nelber Am 3. 2, 1963 vollendete Marie Wendl, die Wii-
we des tdhe.en lnhabe.s der Hohenelber Textildrud.erei,
ihr 90, Iebensjah.. lhren Lelensabend verbringt sie in Augs-
bürg im Alteßheid St. Ma.ga.eth.

flohenelbe: Fleisdlerneister Josel John ein !üDtundsiebzigerl
In der Geheinde Ri€de., Kr. Marktoberdo /Altgäu konDte
am Il. 2. der Julilar im Kreis€ seine. Angehörigen un.l
Freunde bei guter Gesundheit seinen 75, Ceburtstag feiern,
Bei diesen Anlöß werden Viele zurüddenken an die rasl-
los6 Tiitigkeit des Jubilars, dessen Unte.nehmungen döhein
einen qroßen wirtsööftliöen Aufslieq €rlebten, tsekännllidr
kautte e. das Kißlinghaus, welöes !nte. Denhmalschutz
stand, li€ß es umbauen und in den Hinteigebäuden neue
W€rkslätten einri.hlen. Ferner denken Nir an seiD gto6es
Spediteur !nd Holzgesö6ft Er fühlte sich nach der Vellrei-
bunq in der Cdstb.imal nichl zu äll, un nod) einnal vob vorn
anzufdnsen. In Obergüntburg hdtte er eine gutqehende Flei-
sdleiei mit casrvilrsdöit gepaötet, ubd wieder hit Holz-
hand€l und Spediteurgeschäit angef.ngen, diese Unterneh-
nungen hat er jetzt seinen Sohn übergeben.
Der Jubilar kdnn aut ein überaus arbe srei.ües Leben zurüd{-
bliclen. Wir wünscten ihn noch 1ür viele Jdhre besre Ge

floheD€lbe: I! Stölten an Auerbelg bei Marktobcrdorf rei
erte am l. 3. Berta Erl€bdd bci gurer Gesundheil ihren 60.
Geburtstdg. Dic m€isten Hohenclber s'eden si.ü nodr an die
cnsige, unerDüdldre Konlorisrin crinncrn Eilte si. dorn
dL'd mphr dls 25 Jahrp dur.h dip Srddt Soldngp wd' s'e in
de. KaDzlei D!. sdrrinirl sen. und jun. b€sdrrriigt. Die Jubi-
larin isl duö hexlc noch in der Kanzlpi de5 Altersheihes
ln Nld.kloberdori lätig. Ntögc ihr der Ilergott no.h vielo
Jahre b€sler Gesundheil sdenk€n. Das ist dor \,Vunsdr ihres
großen Fr€und.skreis€s.

rotlwilz: G€burlslage in März 1963.
am 2. Elisabeth S.hober, qeb. Baudisctr Ko. 231 60 Jahrei
ad 3. Joter Malrla Ko. 30 70 Jdhre:
am 3. Franziska Rüdolf Ko. 126 55 Jdhrer
äh 3. Flieda Langner Ko. 192 50 Jahrer
an 5. Rosa Ri.nter Ka. 105 50 Jöhre;
ah 8, Josel Rönis.h Ka, 75 65 Jahr€:
an l0- Frabz Gaber Ko. 4s 75 Jahre:
an 

'0. 
Anna S.hort, qeb. Blasökä Ko. 53 75 ldhre;

am 17. Hildegdrd Berger geb. S.trdnD lta. 35 50 Jdn.ei
an 17. Gcrtru.l N., geb. N€umdnn Ko 95 50 Jdhrer
an 24. F.an? Riedel Kd 42 60.rdhre.

Laüierwas.e.: Am 16- 2. konnte Eduard Burk.rt bei korp€r-
li.ber und geistiq€r Frische seiien 80. Gebrrtslaq in Lohne/
Altmark (SBZI leiern. Dcr Jubilar qrüß! alle Heindtireunde

Mästig: h Ndunhot, Leipziger Sl.aBe 29, Kr. Grinrma, i.i€rt
rr 3. r. dar ehcn. worcnub.rnFhn.. Frd.7 Bertcr .-rn.n

31. Gebürlslag, Er scnreibti Bin nelzkrank, leidc an Atemnor
und sdr$ indelaniäl len. Er lr€ut si.h aui cinen rrarmen Früh-
ling. Die große Kälte ist €r nidrt neh! gewijhnt, lvir wün-
s.hen ihm no.tr iür viele Jahre gut€ Cesundheil, Es frelt
th! irn.r nicder, wenn alte Freude atr ibn denken.

Mohren: Es leiern Geburtstagl
1. Män 1963 Herr Josel Hübner aus Nr. a
3. März 1963 Frau Anna Lahmer
6 Män 1963 Herr Josel Zieris

18. März 1963 Herr Franz Rüdrer aus Nr. 126
28. März 1963 Frau Anna Graf
2A. !,,ärz 1963 Frän Albinä Pauer

7, März 1963 Herr Wilhelm Patzelt (in Mohren) 88 Jahrc

He.zliche Gtüct- und Segenswüns.he Iür rocb viele gesünde,
zulliedene Jahre von Heinatbeireue. Gustav Thamm.
Nleiterl.dgenaü: h Benshein, Rodelsleineßüa3e 94, reiert
an 27, 3, di€ witwe ADna B.rlh, geb. Slille!, im Kreise de.
Familien ihrer Kinder, ihren 70. Gebu.tstag, Ihr Gatte wen.
zel, der viele Jaüre in der Gahbleide Ehilger i! Hoh€nelbe
besdrälligt war. starb sdon in Juli 1956. Daheim hatlen die
Eheleute illJen Besitz im sogen. böhmisden Hot, Ihr Sohn
Johann slarb in der Gelangensdralt und die Familie ihr€r
Todrter Elisabeth Zinecker wohnt in Bensheim- Dle Freunde
von trüher wünsöen ihr nodr für viele Jahre älles Gute,
Ob€tprauhitr: Ceburtstage im März leie.n:
Emst Ruß aüs Nr. 96 an 17. 3, seineD 50.
Edith Baudisdr aus Nr. 214 ön 23. 3, ihren 50,
Den GeburtstagstinderD entbieten die Heimoltreunde beste

söwirzetrlh.| K.elsral F.nnr &elrcr lel€rt 75. Geburtttig.
In voller Rüsligk€it und Gesundhe't konnr€ Kr€israt Franz
Klein€r an 8. Jänner seinen 75. Geburts!ög beg€hen, Seil
Jdhren ist er angesehenes Milglied des Kreislages de. Ge
meinnürzigen Bau- und Siedlungsqe.ossenschaft des Land.
kr€ises Schwabnünö€. und derz, Mitglied de. Aufsiöts-
rdtes. Dem St.dtrat Sdrwabnün.üen q€horte e. von 1948 bis
1960 an. Der Jubilar {urde an L Jänner 1888 in Schwarzen-
tbal b€j Hohenelbe geboreD. Seine Sd!.eine.haDdwertsjahre
Iührten ihn durch qanz Deutsdrland. D€r Wellk.ieg 191,1-1918
.ah ihh in Rußlard lnd lialien, wo er versundet ud auch
dusgezeidrnet x-urde. Als ehemaljger Sekretär bein Velband
der Holz- und Landarbeiler hotte.r bei den tolgelden Hitler-
jähren schber€ Zeiten 2u durcbslehe. 1946 mrde Bayern
du.h iür Franz Klein.r zweite ljciDat. Mög€n ihn noch Jahre
d€r Einsatzfr.udigkeit und Gesundheit zm Wohle der Ver-
r.'eben€n bes<üieden sein!
SpltrdelDohle: Geburtslage teie.ten und feiern:
h Karlsruhe-Rüppuff, Agnes Hollmönn aus Haus 88, ah 8. 1

üren 65. tn Rüdringen, Kr. Hanau, bei der Fanilie sein€s
Sohn€s, an 2. 2., Vinzcnz Ullridr, seiren 85. Vor kurzem
wulde er auö Ur-Opa. In F!änk. Crunrbacn in Kreise ihrer
Fönilie, Jutie Hollnann aus tlau5 !1, am 16. 2-, ihr€n 82.
h München 9 Balanstraße 16a, Bäckermeister i. R., Wenz€l
(nahl, ah 8. 3., seinen 83. In Gerbik über Nienburg/Söale,

^*'kodemus 
Xraus aus Hdus 145, seinen a4.

TschernDa: Gebultslag teierten in Januar:
Riöard Ullridr aus daus 65, am r3. 1., seinen 60. Gdtwirlin
Malie (uhn aus N!, 132, am 2. 1., ihren ö5. Johann Kühn öus
Nr. 176 (Kübn s.ünieds Hausl, än ll. 1., den 60. Robert Fied-
ler aus Nr. ,93, am 30. I , seinen 60.

UDser letzler Ptarrer Josef Pelzl in Nebra {SBZ) Bahnhol
straße 37, an 2, 2. seinen 60, - JoseI Flögel aus Nr, 131, an
5- 2., sein€n 65. - FranzisLa Pohl äus Nr. 12, an 13.2., ihren
60, Franz Scüober (Nikus) öus Nr.98, am i7.2., seinen 65.

- Jos€t Nagel {Tesd)lö Sefr) aus Nr. 51, am 20. 2., seinei 80.
Joselö Kerncr aus Nr.2?, am 26.2., ibreD 86.

Annd Fl€ischer aus Haus 96, an ll.3., ihr€n 75. -- Norbert
Ndgel .ut Nr, 199 (Schützkelbert), am 31, 3,. seinen 60. Alle.
Cebu.tstaqskjndern die he.zlidslen ClüdrwüDsche und besl€
(jesundh€it wüns.ht Josel Puhann.
Tsdermra: ln LindeDb.ch über Hepp.nhein, feierl am 9. 3,
Mörie Kemer, geb. Wonka, ihre! ?5. Geburlstag. lh. Mann
Josel ist zweieinhalb Jahre älter. Die Eheleute sind Golt sei
DaDk g€suDd und leben in sländiger EriDnerbg an die alre

Sie ruhen in Frieden

Arnru: Wrr b€riöteteD bereits im Febelhef! über den Hein-
sang won F.briksdi.ekto. Leopold St€tlan. Wenn er schor
im besten Alter von 6l Jah.en heimging, dönn ist es wohl
da.auf zurüdculLihren, daß sein Gesundh€itszustand duldr
die jahrelangen Haftzeilen söser gelitten hat. Vom 2. lo. tI2

war er verhaltet von der Gestapo in Karlsbad, wurde später
n.dr Aussig überviesen, dann nadr Böhm,-l€ip6 und än
26, 4, 45 betreit. Bei der Austreibung ear er 2 Monate in
Bärenstein reuerliÖ in Hart und danals von der sädlisdlen
FahndungsFoliz€i sdwer mißhandelt. Na(h seiner Entlassunq

a7

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



\{.. er lasi ein Jöhr als Nädrt\yiidrter bei der britiscüen Be-
sdlzungsnacnl tätilr u.d seit 1950 erhielt e. die Beruisun-
Iilhiskeitllente D.r lrere$igte hal sch(ere Leidensjahre er-

ln Rerlin slarb lach kurzcr (rankb.it Kon..(l Ferdindnd
Möyor in Alt.r von 6,l Jahrer. Er wdr d.r äilerc Bruder vor
Konditor Maler in d.r Poslgasse. Schon sern Vdt€r hatle
daheim die Arna!€r Chronik angelegt und dd Veresjqtc
setzle dicsc Arb.it hit grcßem Eiler nrr, Du!.h die VeF
hciDung ging dicse arnauer Heimathu dc ve4oren. Schon
seir den dsten \\'€hkri.g lebre er in Dc!ts.tland. rn a.rlin
sclzte er s€ine tleinatdrbeit iorl, s.trul ein sogcn. südcten-
dcuts.tres 

^rdir, 
an dessetr Vertollsländisung e. nit gro-

ßcn Fleiß arbeitetc. sein('Gattin ililde,.J.b. Lor.!2, ist duch
Arn.uerin. Ihr Vöt€r und der Briefträgcr Cusll Lorenz Nören
Brüder. 1959 \ü dc! V€rstorben. tein Palenscnaftslreifcn in
Bensheib, Alle, di. ihn kannlen, nrdgen ihm ei! ehrendes
Ccdenken be$ahrcn.

Harrachsdort: ln Stcndel verstarb an 15 l. Annd Klinger im
68. lelensjahr. Di. verewigle wd! die €helrau von Kirden-
dieler Josel Klingcr (Krrsd) und \Iuftcr !on li.rbert (linger
und Marlis Kalkstein.

Harta: Itu Klankenhaus zu Rheinhausen verstalb an 20, 1.
ndci klrzer Krdnkh.jt der in Küp.llen-\rennid<el bei s.itr€n
Sohtr Sieglried trohoende und aus llackelsdo.f gebürtige Zim
me.Dann Wenzel Hd.kel in Alrer von 73 Jahren Anßer sei
rer Cattin Analie trau..n seine Tdöter EIL und Variecnen,
sosie s€in Sohn Sresfri€d nit Fanilie un den so un€rwartet
Irüh Heimgcgangencn.

HoheDelbe: In der Luth€rstadi Wittenb€rg versdlied an den
Folgen eines SchlagaDrall.s am 16. 9. BeDno 5öolz, ehen.
Chaulfeur der lcreinigten Ve.edelungsanslallen in 72, Le
bensjahr, Er wude an 20, S. 62 unter großei Beteiliglng vor
Landsleuten zur ietzten Rohe gebettet.
h B€uren b€i Heiligensiadt verslarb am L rl,62 Franziska
Tdudren in A1te. von ?5,tah.en Die Eheleure wohnten da-
leim an Staffelberq. Die Verstorbene hatie das Kird jh.er
Söwester Else Thamn .lfgeDomnren, die bis zu ihrer Ver-
ehelidrun,c nit Johdnn Ullri(n bei den Pfleseeltern wohnte.
D.r Mann de. Verstorbencn st.ht in 77. Jahr, ist hilfsbedürf'
tiq und rvurde jerzt hit in den HaDshalt der Pllagerocht€r
Else Ullriö na.h Ferbellin üb€rnomnon. Diese arbeilet in
der Verwaltunq des Landambülato.iuns in Ferbclli!. lhr älte-
ster sohn Jürqen s1ldiert s.hon das zweile Jdhr in D.€sden
än der Verliehrsho.hsöule lü. Lolionotivbau und \rird heuer

ln Theisen bei Zeitz, Schrlstraße 9 vcrslarb nach gdnz kurzer
KrankhoiL äm 12. 12.62 AnDa Buchelt jm 74, L€bensjdhr. Sejt
dem rrülen Tod dcr Müller iarte sie die ganzc Haushall-
führung Llbernonmen und ihren jülge.en Gcschwistern Mut-
r.rslelle vertreten, aber du.ü den kranken beftläqeriqen Va-
1er lod d.hein yolle t2 Jdhre nit dem EiDsdlz der eigenen
Gesundh€it .uloplerod gepflegt. Aber rrotz dieser aufreibe!-
den Arbeit war sje inner bei sutem Hunor und ihr großes
Goxvertrdu.n hat sie nienals yerlden. D€rHe.rgoit sdrenkre
ihr ein hohcs Aller. Sie iieute sich nodr kindlicö über das
Wcihndchlspäckdr{in dds ih. Freunde aus Marktobe.dorl ge-
sandt hatt.n. So wie dah€in waren audr scit der Vertreiburg
dio drei S.hwesiern Leisammenr Marie. die eh.m. Bürg€r,
sdrtrldirektorin lnd Frnnziska. die Ob€rlehr.r'n 

'n 
Arnan u.r

Ein B.uder dcr Schwesrern, der Religiorsprolessor wa., ruht
an Hohenelber Gotlesade!. Er wd! in seinen Wirkungsort
beim Baden in d€n 3oigcr Jahr.n €rtrnnk.n. Allc. di. die
V.rervigte kannten, $'erden um €'n Cebelsqeden*.n ersr.ht.
(lelnbo.owllz: In S.alleld vcrslarb an 27. 12. 62 de. Land-
-dirl Guslav Sommcr im al. Leüensjahr nacfi lnngen, sctwe
ren Leiden. Ddh€in wa! er Mitglied des Turh ünd Gesang-
vercines,.in gutcr Deutscher, ein besdrcidener !nd nilfs,
bereilor Mens.h l91s wlrde sein. Fanilie uh \ritrernacht
zum Bahnbol na(h Masrig vertri€betr und mit anderen Land-
wirten ha.h Sadrsen abtransportie4,

Kräusebauder: In Hcrzogenaura.h vcrsiarb dn 19. l. HerDiDe
Scholz, geb. Kraus, in hohcn Alter von 36 Jdhren. Außer den
Famili€n ihrer beld.! söhnc Wenzcl und Druno rrrnefl au.ü
noch die Fanilie ihrer To.nter Marje un dnr gute Mutler.
Laulerwasser. ln Söraplau/Sdalsee, Kr. Querlurr, versta.b
bereits am l, 3. 62 Tis.hlenDeister Josei ldlker nn Alter von
75 Jahren. Er üdr viele Jahre b€i der Fd. Hofer beschäiti(tt,
zulelzt einigc Zeit bei K!rr Evner, Sti und RodelerzeuguDg.
Sejne Gatt'n Anna ging ihlr bereits z*ej Jahre frühe. im
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Masrig-Anseirh: weniOe Tage tra.n Vollendunq des 61. l€-
b.n5jahres lerschied drn 31. I 63 in Wicslo(tr r.sch und une.
rvdrret ndcn k!rzer Krdnkhcit Josei sixla. Er $u e am
.1 Februar untd stdrk.r Beleiligun! dnr StJdiisden roedhol
in \Vjerlodrb€iqcserll S.it seiner V.rlrcil)unq dus der lleimdr
har er bei d.r Slddlvcrwaltung wiesloch bcs.hifiigl Seine
lrau \l.ri., geb. Pteil, sldrb bor.its inr \{ar ll{jl an (l.n Fol.
g.n ein.s verkehrsunrdlles.

Miltellangenaü: ln krinzelsaü
verrlorD dn 20. l naö d.€i
sööiger l(rankheit de. ehem
fitidll.iter d.r stadt IIohen-
.lber SDd.kasr. ludwig Gral
in 72. Leb.nsjöhr. D.r v€F
.$iqr. war drs ?. Kn der
Landwirtsleutc Anton Crar a!s
der Wirts.ndfi Nr 6 \',,n lql2
bis l9l8 rLdr er Sold.t im er-
sten Weltkrje!, 1920 lerehe-
li.trte er sich. S.ine Gdttin Else
s.!en(l. ibm 4 Kinder, rLovon
d€r z\veilällestc Sohn Cerlard
seit Au!ust 1944 ve.mißt ist
Die Eh.leute hdtten si.h 192,{
.in eig.n€s Haus gebaul 1925
surde e. Kasri{rr der Filial-
Spd.kdsse 1933 nit d€r Leitung behdul Bei d.r Austr.ibung
ldne. die Eh€l.ute ndch Füllebaud€b .ls Holzläller, l3 Mo-
nale sPäler m't cin€n T.anslort nadr der Insel Us€doh, wo
er wicd(tr 2 Jahro als Holzfäller arbairete. 3.tahre vcrdiente
$ sirü den Lebcnsuntprhah als Ofenselzer. l95l kamen die
Ehcleul. über die Grenze zu ihrer Tochter nd.h Künz.lsau.
Audr dd hat er jede Arbeit dngenonmen, dic si.ü ihm bot,
bis zu s.ine. P.hsionicrung 1056. Der \reresigt€ anr weit
über sein. Heimatgefrcinde hinaus äußerst geactrtel. Aul
Grund seinergrolien Fühiqkerten hätte cr in W.sideuli.iland
sidre.lidr cihe bcssere !xist€nz ausüben könrcn, $enn hdh
seine Aemühung.h unterstülzt hätte. Möqen ihm dlle ein
chrendcs Cedenkon be\Lahren.

Moüren: In \\'cndling€n/Neckdr, Reöbergst.dßc 17 veista.b
an 29. 12. 62 nacn kurz€'n L€jden Jos€l Rong inr Alter von 67
Jahren. Alle Ntohr€ner kerden gebeteni sein€r im Gebet zu

Neüsölo!: In Tdirnbdö Hauptst.dße 3l rcrstdrb arn L l.
.'os.i Dolth aus Haus Nr. l0 lnr 60, Lebensjahr. Er wohnte
bei der Fdmili. seiner To.hter Marie, vereheliclle Fuchs,

Nlederhol: Vdllig un.r$arFr !e.söied inlolgc einer Hdls-
oleration an 12. l. 1963 Dactr Vollendung sein{rs ?5. lebens-
jah.es un.l einen sddffensrei.hen Leben Flcisderocister
F.rdiDand Erl.bddr, lnhaber einer FeiDkost- und Fleisdr-
warenldbrikarion. Um ihn traucrt seine Catiin Anni, Oeb,
Gicse, Bc.lin-Charlottenburg, Ahornallee 37. Sein Bruder
Hans, der letzte von den vier Brüdern. lobl nit der F.nilie
in Usingen, Groß-Hessen; er konnte id voriqcn Jahr scinen
80. Ceburistag begehen.

Nlede.öls: I Tdi.nbaah bci Heidclberg vcrsrdrb an 9. l. Josel
Donth dus Neuschloß Nr, l0 an Leberkrebs in Alter von 60
Jdhren, Seile Catlin ging ihn s.hon in der alten Heinrat im
Tod vordus. Eine Tochl€r lrau€rt trm d€n gul€r Valer.

Oberhohenelber ln Altcrsheim zu Ober0ülzDurg verstdrb am
SoDnt.g, d€D 27. L Dactr kurzer l<rankhcit, die chem. Land-
reitrin und spnt€rc F.aölerssirw€ ADnd Still€r, geb. Fröh.,el,
nD ??. Lebansjahr. Ihr Mdnn, ldndwirl utrd Frä.üter Franz
Stille., ging jhr vor l4 Mohat€n in Tod voraus. Die Ehcleute
Sliller natt€n ihre Landwirtschdlt dn den Landwirt Wanka
aus Kott$itz jn dc! 3oiqer Janr.n rerkdutt, d'e zuletzt Land-
wrI Tro rer b"\irF hdln', DJi frd.h c'!' h.tre ruhner , -
d.nn ,n rh.pr Hru. rn o,' L"nd. JUs Drp \'.r5.orbene \rdr
die ältesre Tochler rom Fröhnel,Bauer. lhre S(hwesr€r Alha
Grdf von der wächur sldrD f.rihz.itiq ddhein

Obctlangenaü: ln Amenzl.ben üb€r Magdebur( lerslarb am
4. ll. 62 

^ntonh 
$riesn.r, lvits. naö den Ziinneinann

Vinzenz Wies.e., n! Altr,r lon 88 Jahr.n, bei .ler Fatnilie
ih!cr Enkelin Gerlinde, dic sie bis zu ihrem Heimqanq Uebe-
rull l,clr.urc. An d.r Bcir.r?ung ndhmcn rh'c I Kinder lert,
4rei ddvon \-T 11"u. opr' we..re., pr. rqn da\ {r ho pr, -,u
s€it 1944 ni.ht nehr ge5{iren.
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ln Kl.in Krans über Ludwigslust (SBZ) slarb an Helzsdrwidre
und den Folgen eines Unlalles Marie Franz aus Nr. 

'53 
jn

Alter lon 6l Jahre.. Sie sohnten dahcin geg€nüber den)
Bezirkssteinbrudr wo ihr Mann bjs zur Aussiedlung besdäf-
ligt $.a.. Die Verslorbene war eine {teb Dres.her dus Obe!-
Heflrannseiren Nr.24?.Ihr Heimgang lan rnerwartet, da sie
nach l0$öch'ger Krankenhausbehandlung wieder die Pnid-
ren des llaushdltes erlüllle. Dur.h ihr gläubiges Cchüt, ihlen
Ftei0 und ihre HiUsbereilsödft hdtte si. si(tr dj€ Aötung
des ganzcn Oltet .rworbcn, was durcü die stärke Teilnahn.
bei der Beisetzung zun Ausdrud( kdn Um si€ lraue.n ihr
ca e Addlbo.t, ihle Toöt€r Marlhd, so$ie dus crst€r Ehe
wallräud und Rudulr u.d alle VcrNdndten. die rhr lahe

Oberöls: Ln SprenrDerq (SBZ) starb an 18. I Roberl Rücker
ars tlaus 22. D€r Verewrgt. war 1938 Bürgerneisler seiner
Henndtgcmeilde ud Büroang.stelh.r bei der ra. li.ünann
Seine Catlin, ein Sohn, sosi€ die S.hsi€qe.€lten Eduä.d
und Antonie L.de. traucrn tnr den Veresigkrn.

O€ls-Döbe.ney: h Mirnden ber d€r Fanili. inr.r Tochler
Enilie Crdnel Agncs B.rnducrstrdße:J{ vostarb an l5 L
die llult.r \lrrie Kuhn im 77. Lebonsjah!. Au! dem Vündrn€.
Wdl(llrie(lhol hat sic ihre lclzte Ruh.st{itt. !etunden, Die
Hinlerbliebe!.n !rußen in slrller Trduer dll. Heindtlreund.

Jlng.r Rl..6g.bl.!l.r aus

;*iitrE":r!:r"*,:-$ Gliederreißen

Pomnerndorl: In MdrklolJcrdolf bei ihrer
Tod)l.r Adel€ itiltn.r. Tdn.llerslr.6 ter.
slnied an 2,1 L 1962 dre Oberlehrers(ith.

ZNeiTage rorher t.rerte sre ihreD a0. Ce-
burl!1dq unrl ndhD an deni s.ülidrten Bel-

den Kindcrn noö reqe.

Iine HerzerNr]i(e.uhq hdll. s.it Bc-
qrnn des.rdhrc! ihi.n bi! (ldhi. qlten Ge'

v.rtaür.n., 27 JahE, tarh ,

165 cm sroß, duikoi, al€in-

Wago g€rn s nen iolten Heiin

Bild unrer .Heidrrqrück' an

den F'eeedg€bngsv. aq

soch! n€ e brsve Ricaengobnq-

.,F.ühri.g- .n d.. Rie.nge-

" ""1-*

il$.ns€bntl.r, wnwer arrein

rn sro0, s€sund€!. k'ätriges

2weds qeme'nsan.n Haush.lt

Rheumo . lluskelsümencn
sow 6 ondere rheumoris.h6 Erkron-
kunsen rcllten Sic solortwirlsom be-
löhpfen,NehhenSicTosol.Linih.nt
-dos bewöhn€ Einr€ beniilei'donn
vdden Sie rich bold wieder wohl
fijh 6i- T ef drlnsen die HeiLsroffe
in diee.kran[ten Kö.reßtel]en ein
und wnkon nochho ris .chh€rz-
lindernd !nd heilend. Di6 Dur.hblu-
r0.g vtd onserest, Ent2ündune€n
gah€n 2urück, verkramplr€ Mlsk€ln

verd€n cel63i

sundherlszusldrd y.rsctlccntdt 
^ußerihr.n,1 .iaer.n Kinrl..n, tr.udn .l Ki.(l.r düs der crsl.n !h.

jhft! \ldnnes dencD si. eb.n eirc s. (ut. Nrulklr rvdr, so-
{ir 2l Enkel nnd l0 Lr.nkel na(t). {lle \rdr.n q.komnren,
uu, \'e /rr LrTrpn ltüh.sr,tt! zu brll€il( r m I Ansrahnr. d.r
Fdriilre rhrer lo.nlor dr.,n, rleuts(ten ()s1{D rohnt.

veriä9. ln ollen Aporheken. DM 3.50

steg.todsrb0tt0n s r? Xr.N, lt lrts!!
0tertslte[ rid [id?.teta!r, laltdrrn.n, laü!n:

btau. srti rol, so d tas€
?t J '. G.r.nrr. r0r i.dd tdrr

sora{ cn 2 Ptd. 26,0 oM 2 Prd. z,e DM
a0€0cm 3 Prd.35.e DM ?.5Prd.31.e0 DM

& rmch 3.5 Prd. 39 s0 DM
7950 0M r5 P'd 3!,30 0v

roontu cm 2,4 Prd
.9.30 DM 3 2 Prd s5.70 0M

s6 uns6r6 MusrorKolrqkron übsr .Imrl,

fr z LDronz, G8m VismhtinrUssson
truher: Hema.hseir6dRies.ngebil0€

BesprechuDgsunierlage
P. Nikolaus von lull€rolti: VOM UNAEKANNTEN GXESSAU
MiL .jned lrsay vor Prol.ssor Dr. Theo<lor Heuß, 208 Text-
serl€n, 10 Bildlalcln und einer vreridrbiqcn Genrälderepro-
duktion eires Bildes des Verlassers, Ganzleinen gebunden,
nrit zueiidrbiqen, cellophanierteD S.nutzumsd ag. DM 12,80
Grenzldnd-\'e!laO Rock & Co., Wolfenbatl.l.
(lostc. Grüssau iD söl€sien, 1242 von st. Hedwigs Sdrwie-
gcrtodrtcr. Annd von Bohnen. dls Gcdädrtnisslätle tür ihr.n
in Kampl gegen die MolgoleD bei Wahlstött g€talle4en

1292 von dcn böhhiscnrn Benedrktinern är zislerzi.nser aus
ll.i.rrciau uliergeben und von Herzoq Bolko I, einen Enk€l
d.r Stiiterin, neu lundi..l.
Bit l3l0 !.stand das ,Ho(ntü!stli.he Cestilt Grüssdu" .ls
reliqiös-kullureller Mittelp!nkt rür das Stillsland nit den
slädt.n Lield! und Schömbc.q und 40 Dörle.., die alle unte!
dcn Grtssauer Xrummstab gut leben konnten. Audr sdlwere
Sdri.ksdlss.hläge in den Hussitcnsiüen uhd den Stürmen
d.s 30j.hlgen Krieg.s hal das Srift 2um Segen seiner Untcr,
lanen rnmer rvicder überbunden Mit Abl Bcrnadus Rosa
ilhbu -l' ob' b. !un1 .crue.du qoldrr , s Z-'.dlc. , dd\ d1
\ernen beiuhmlcn Bdro.kbdut.n brs in un,ere Tdge nachrebt.
Von dleser Gldn,z.il crili3äus stbt dae Aüch ?thdru.Lsvotle
Beridrle ünd vlrd damit zud Dotumctrt der Deut3.ütums
unserer schlesisde! Heimat.

h .iDenr nberaus crqr.ifend.r Nachrul sdilde.te der Orls-
plarrer (l.s Leben dj€scr hervorrdg€nden \ltrtl.! Für di.
Ries{Igd)irgler sprach Josel Renner xb.r ibr wr.ken in der
Fdnrjlie und in der Cen:eindc. Er gedaCÄle dn ihrcm Crabe
au(n ih&'s \ldnnes Ob.rlehrcr Joset Fri(ter, und seio.s \_ä.
ters d.s {,hcm Bürqphcistcß Josel Frsdr.r, qeb 1850
Lerlterer \.r es, d.r den ddmdligen stddtde(t)anl J.scl
Pios(hwrlz.r d.n \'o.s(Jrlds ndörc Iiir die I,omnrernnorler
d.n u'üirllrie(ihol önzuhqeD, sein Sohn Otr.rlehr.r J,'!ci Fi.
s.h.r, .J.b. 1375 s.lzl. .lies. Anregung 1930 1931 in dic Tal

Sein V.t.r irnr ein.r de! Erst( n lrf an Poonicrldorrc. Fried'
hoi be.rdist ivuden. Sein wunsdr wdr es du.n, ddJl di.
Poormerndo.(r zu rinen Xr(hlein kamrn, und Ni.der \a.os
s.in Sohn Joscl {l.r dllcs itt die wcqe leitel., brs das s(hon.
st JosclKir.tlei. rerlig rL.r l9!:l fand duch er eitre Rube.
stätte an Wdl.lrr€.lhol. Ki..nlcin u!d Frj.dhol gaben h€uk!
h..h Z.ugnis ron Willcn zur Tdt und v.n de. Oprerbereil-
s.ndrt der c.b'.gl.r.
Di. Vestorbcre $ar ii)m bei der lriullung dier.r Aufgabe
erne nt.rh.rhiide Weggefäh.tiD.

Nlairen ilir alic dje sje ka.Dlen cin llobes 6ebelsgedenken

Rodrlill ln Croßorn€r l)ei ll.ttslodt r.rstdrb dm 24. I lt.i-
ma(Ircund H.n.! i,n 8lJ lebensjdhr. Die Ru(nlitzer Nerden
sdmn \isser Ner dc. \i re$igle wdr rvcrl unr nichls Naheres

Sdr$arzental: U'r! berid)t.tc,n n! Fcbern.il ddlJ SpongleF
moister ouo Rcnn.r in crailshern geslü!.n rsl. lvir srellen
rj.blig daß .r in wittibreurh in Aller von 6! .,dhr.n !e.

lÄ'itkovtlz: ltr Xaarsscn/M..klenburg, !crsldrb nach lAngerer
Kldn(hcit dnr 2 Dez€nrber 1962 Josef lld.kcl im Al. L.b.ns-
jalrr. Am 5 Dezcmber 1962 wurd. der Vcrstolb€ne unter
grcß€r Anteilnahne ron Heihalrreun(lcn und Einhejnisdren
ani den Dolifriedhof zu! letzten Ruhe gebcttet. Der Ver
stolbene {ohnte in Hinte.winkel so er aine klciio LaDd-

8!t
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Frou Morie Rohr
ah6m DameßÄne da i ;ß obnr ßud

BuColt Buh. und Ga n Luci., q.b Tre ae

s.hqisae,nuler. Ona Sd,desrer Sch*äsi n

frou tloro Morx

'm 3o !ebensFhr

uns geqanqen isr

Fami 
'a G.oo-Fn.d.r ,utroD

me n aer ebier unve,oeß 'd1er Gäne de' qur€
vare, Sdw eqorvärsr 6,0ßvrier S(hwrser

r{€rr roset rhore
aus Irautenau-we,qersdon

J 
'm 

71. Lebensidhr von ung

Aaye'sohen wad zur erzren Fuho b09rsilsl

Ier me'ie rebo croßmuller Frau

Anno Rösel
s€b Seider. m 3r Lebensrlh'

ruher Fotreido 5€

asd'ersreben. Haos Grade Staße ro

Ferdinood Grof
a.rzr d. Fa ra mäin leide;ha m

qei, Kr aarei bee,d qi

arren Heinari@unden und B€kannl.n übsr
m r € 

'ch 
d'e raunge Nscfridi, dr8 mein vs.

Her Leopold Strflon
Fabriksd,'€kror a. o. aus Arnau

Lurtt.rd $.n.., Iodrrer

Bad Sazulr€n, Pohlmainsl.oßo 16/

Nad rans€m schweGm Loidon veßraö an
26 I 1963 i Sonde.hausen,ThornCen uns.ro

'ebe 
Mun€'. sohwesrer. sdrsd06rin und 16nro

Frou Fonny Thom

w( b ten "ro die sie kannlsn. der verewio-
ron 3,n eh,endos Gedenken zu bewahron.

^ 
r erer T'auer namens der g,oßen a lslä!l€r

iuCon Bumr.., Casserdo Orr.

u.s€re hebe Tänre, meine gur. sdr*äg€in

Frou Morie Erlebodr
geb. Kuhner au3 Johanni3bad

'sr 
.o 29 1.63 

'm 
Ihe,esi6n"oso al in Weorzo,

Fam,le Dr, n.d, E!g.n Srurn

Mur.r. Gmßmiure,,

Frou Anno l(röhn Frou Hedwlg tlögel

ansem mr Gedud on.ä96.

Axr.d, P.ur, o.k.r, Rudr Fldrl

SoLnsen aurdo'höhe Hänbu19.wandsbek
Bamn Oaberg Ln Feb€r 1963

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Uber 200 HeiDattreund€ bBlellteD dr! 9.06€ l(odibud
Böhmlrdo l(üdn

tls. Frordl, uber 1O{rO Rezcpte, aut 33.1 Sejten
Wlr ll€lern €s tüm alt€n Preb: Kunsllodeftrnh. DM l/t,80

Dl€ Taube
Momoir€n d.s Flugzrugpntrrie.s lgo Etn.t DM 5,e0

Da3 Aupötal uld selne Textilarbetle. DM 5.25

bcim Riesengeüirgsv.rldg R€Dner in Kenrpk'n/allgäu

Ar S..nr.s.bend nahm d.. h.r ub.' L.b€n
und un.B.d.r n.in. lieb.

6.frin, u..€re h€n.mglr€ Mun.r. SroBnurl..

Fiou B€rlo Renn..
!.b Mnbh.€. aus Sd'wä'z€nb..o

zu slcn r^ d€n €wroen Frodsn Er wurd6 thr
nodr c'. Gnrdo d.r heirigen Orun! zutoir.

Prol2rrch und ui.franer v6rsd' 6d rn 14 Ja

Hon. &ö€rnlt3ö.1

se'i03 5e L€b..sj.h'.3

or v.rer. Grog-

!l.r? Ottom.. Stl.'ond

Sd,ab sdr Gnu.d. dei 7 2 1963

lchru.al
r.d.rd-Arlrdb6la.r 6 llohd.lö.. !r.!n.6. n !.m

L..tou.nt.tnh's Filhedd. schadoaroerer€Iunq än Anrs sr.dlr.n d.r

Um urse,en A€!.he,i
:u €,epa'.. *trd-,ur ror9.n-

.M B€sd,eid vom 10 10 1961 h.r die Länd.shaupr.radr Mün-
€m6'ncnl,.4d€'Arl.s6dt.

ddt G'L1dtärr!,.

lannr, daß unrff rrober var.i. sd1* €o.'v6r.r
und OD!

Hrr Wrn:cl Drehrhr
Did,d€d..' aus Ob..hoh€..|b.

Gd.l nonlhrd.r- oeb P'€,0r6'
lu.r nlnr.rd.r- sdi*'eos'sohni.ch. lid H.drn. a s Eirol
sow 6 aro anve andten

20 B'€h€n 10, o.rmenhonkase 6r

.,hh Gor der H.r
oha uFona Tanre lnd sdr*aoo, n

F.ou ge.ro Müll.t
0ob Pal:äk,

im 71. Lab.dsidhr 2u sidr in dis E*rekofi.

Ere Sd!.'r, Todrrer mii Fam i.

we nh. D. Se 'o.nd.dr. D'.3d.i

Süddeutscher Rundfunk
Ost- ünd Mitt.ldcutsdrc H<imatscndungcn

März ry63
\1i., 6 3. 1963 land der dunkler l'vllder
ll30 11.55 ttlr !ino ll!rlo[te \ib.! OstDr,ullcn
IIW mjt don Wili!-Ros.naüilrio
Sd !r. 3. 1903 Xalendelbläller a$ d.. äll!! Helu.t
I Liro-l l.5s Uhr Go.lh.r höhni\.h. LaDds(trafts-
\lW 7.iönungen und B.gegnunq nril Bcet-

Fasdr'n9 inr RiesonO€bitae
Züsdnmr.srLllDng: Dr. Josef Mühlb€rger
2u Cnsl lo -F.essetrd€! l[aü!-
Zum 75, Cel,urtsrag dos deuls.nüallls.hen
Dichleß Sleglried von Vegesa.k
Ern. sddung ro! u'crner llling
osl- ütrd Dltleldeulsrhc Birdrersö.r
von Dr. Ernst sdfunrner

Sd., 23. 3 1963 tD S.h.tren der Sitlln. -I l.r0-l1.55 Uhr D.s (;osdr(k der Dresdne. cemälde-
MW gölqien

NlaD : Roschdrie lVinhr
Mi,, 27, 3, lC63 Dle Frls.he Nehrung -l, 3o-11.55 Unr Ein l.rtrdsdtd(llidles Pdradies in Ost-
\lw preDßcn
Abtlg, Llt€rrtu.: Mdn : Helmut Will
Sa.. 2. 3. 1963 C. F. W. ßehl e.zähll obe. dle Ert.reüunq
9(ü-9j0Uhr .eherG€rb.rr-HaüptDanr-5.m1lrg
UKW i! eircm Gespräch mit Kd.l SdrwedhelD

Ili., l:l 3.1963
I I lr0-11.55 Unr
MW

\li. 20 3. t 963
I l.ito-l1.55 Uhr

wenn dor Hen d,e celang6^.n 2iong . oloi

Näch oot6s u^e,roßch icn6m F31.chru0 v.r

S.h*'.ooivar€r und G'o0vrie'

tud*is Grof

Er.€Gr.lundd€Kndor

vdlnd unir.nü..qs, 0.b G.ir hll F.nrrr.
Grar h F.d[.

Pfreo€ro.nr.' lr.. 3ond.r orr G.ft..,

9l
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tertie€ Betten

1..;q6?u'd B. rr f.d., D

!üd rrlids.d,ris.i r, dn n f, d. rrdlnü.

SlAllUI t(G Ere2 to hi.wlrd
Mqrsro6e45 .r

Brll.rllul ii Yedroü.nrrld.l
aldoh rd!.r Anr.bor kön.nto'.

B.w. Obedelr, 2sjähr. Gar,.tror,btäu,9lün,!otd

14 .20n hn I Ptund Hä bdau^6n DM s.20160 200 nir 3 Prund Hatbdaünen DM ltE_{0

For dl. Au!rr€!€r: Bendanaste tn anen Srei,

wo 0, T'sdrwäsdrd. Brbelb6rrudl6' Hausrud,
b€tlaken, Hand- u. Gosdr.iirch6r. worrdecken.

vEllls ko.r.nl, m. R0d<po o erh. Si6 2 h€ r. O sinar.Murl€rxotl€k-
iion.n m. Bsrredern, rn errs, aerdamaslen i. 34 v6,sch Dess. v rdrte..

sidl bettet
5o sd'lött

Bellledern
lerlige Betlen

Nur berre aclt.uoQu.lrät

16irzähruno lLiereruiq oo o-

Betten-fung
4rl2 Co..t.ld, lu..w.e 13

An dor Laurcnzius-Sohut6

dars kaulenl Ho matvorlri6bene
erbalteo b€i Barzah uno son.
d€fuaball'BeiNldlo'ef'l6n
umrauech 6dsr ce d u triü.t

üeinaflrcunl.e bau(l
eei uatercn Xnserenlen!

Rentenb€ralung und Aen-
tenbere.hiurq

(behördlich senehnigi)

44 Müdst€r/W.,
K6rk€rincr6ra8e 16, Fur 41312

O'. Ittto rhd c.ruidhrrr

GrNAt-Ed.uqntr d.,.h.n.
6.rl'd!ir.[brur.n AUFM^-

Arrl 36012' . alrE nohr -

c.. n.ß.ib.r.bd^d. E'ir.i.

dr l.h'.$.rrt
llDI{lflll . Cfllll,'ly.

Oberbetten
Oi.€ti voh tl€..r.ll.t
nll $!d i{r!n tudh rd, id,hd-
td( ld, iowh mh qnqrdr, f.rm.
r.d.. r. Ynr6dur95r.!i. rhhi!i9,
0riN'.nr!.rrthn urrGdl od* c.rd
rudd- Bri 8üiruns ! ronro.

BEITEN.SKODA
{21o) Do..l€n l. W€..t.
tühr wordeibu.s i. s.iteli.n
t d..i 5! M6r., vid P..n|d.

Gün*19 wlc nodr ni€ I

?elZ -n 
^r"r, 

. porerok, -Mürt.n
d.i Frbxr h.r..n.Ia

lÜtscültERltltsIIR tRült0 Gtpp:tT
l.Epl.irÄllglu, Proll|lnrdl.lrof, . 3

NERVOS!
Neruöse Monschen fnd6n Fuhe d

. Förd. dei Sdhr.
b.ruhisr N.d€i und H.d, 2s0 o-F . 4 t0 DM.500-o.Ft.

e Pröeb.t ! F;.be
qraris durcll Mohr€n-Apolh€r. Dr, R. sdlnlnv. 4r3
c0l.rtl.h 1l l. w.lriüher G akr.

Conr. Codr-Sokor.

DTR AI,IT I(AISER
Xäiser FEnz Jos6r r. voh Beniner

Kongr.R brs zu setnem Tod6

Ein sroßanis6s biosraphisches ce-

n.su.h'sraberlu.h-.]n.ben
d qes Z€usn 6 vom Sinn und von
de, Größ6 Osl6rsich.Undarns dB-
europäischen vörkä ämi i6 ersl er
kahnl wu.de. als e nldrt mehr

49r S6ir€n und 53 mersl erslmats

r€rn m6hda'b qer sdiuüumsdrrao.

DM ta,to

b.lh ll.ron9.blrE.v..l€9

Erdrnonnr l(orlsboder Obloten - Erreugung
Zomedtng bet Münaher

t,uha Xärlsbad "Allp wiesp', qeqr. 1906 . Hol.
lretcrdnt Sr. Vdtesrö d"s Kön,oa von Sdr{eden
Vers6nd na.h allen Ländern

Inhaber: Kart ErdnaDhr
faiher bei Fa. KoDditorei Cai6 FaltiDger, Traurenaü

H€ra$q.ber: Ai6s.nsebirg*.rtasi V€rtass- und Scnifi tehuns
Mündr6n 2m 10, SIad! und Kr€issparkasre, Kempton Bz0ß -

92

JOHANN BECHER OHG . KETT\I/IG RUHR

Joset Ronn€r Keoplen/a|9äu, poslämr s, posnadr 1s.
oruck: Bdde. Schwaab€d( oHO., Augsburg-cöggingon,

Tororon 73 76, Postsch8ckkonro
D6Dol3traS€ 3. Iereton ßs1e

rer 5.lb'b€r€iruhs von
RUll, !ll(ORllf !xD PUXSCH

.od. A.r , 5.ll.5r {id b.a.[dr
I F. lor I Lh DM lO rS Soac,

ln Drce.ti.. !.d t.it|| 
^poth.t.. 

.d.t
IAal alatl, Oaptl.a.., ldrlll.rplok t

56.^ .b, FLtd,.n p.d.h.l. Zut.ndunC

A!a.ra.i V. ni l. l.rls.h
lu|n sud Ä.t. lllörcn . Pu...h
rl. Xehibitn, Krnd.t, Ctot*ita6.n. toth

Si'.rtik't ld ..thr. ?O 5.d..
h t.Itr.., O.r. lrA t&Ltu'FLrä.a

V.do^s.r Si. bni. Pr.irlhh
l. O..6D..t g.d.rl.rrrL a.ü.hI

tAX[ ltIt, oöDp"tr.+ Sdilhryloh t

I(RAFT

WOHI.ERCEHEN

GESUNDHEII

SCHMECKI UND BEKOMMT
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Itorllßltrul
dor s[dotsrdoutstüo! hdüttria
Als vot rielen hundelt ,tohren dle böh'
nlsöei Xöniare, (l).t (nch dje lsche_

olirdren Grundneten Deulsc.le zu 3icn
ins Lold t)eten, ges.toh dot o[ zw.i
Gn'n.ien: ennal Bolrren sie oudr to
s.hmDcLe. abet or.h steretktattige
Sr.idle be!l,en qre rnr !n9t.nzend.n
Sodrsen und adyrrr ^t t ohdetn abel
wol 1 te^ dte Gtundht t t e n .:lo0 tht e Bou.
ctn endlid l.rnten. dpn ]lode nrt mo-
detnen Mtttetn,u hebauen uhd do-
dudt e rcgtei.h€r 2u {rn.?l.n. Nün,
di? Deltsötn *dr,rn. hnuren Slodle.
ungabeh sß Dtit U'ol1 un.l Gtohea u4.!
tichteten si.h dotih h(t\tith ein.
Nur rentge Srridr.r bctollen ttö nl
d.t Londwitts.holt (tic Dtetsten beltie
ben ein Hantlwttl adtt C.wetbe. Da'
bei hlieb e! bis run Btsnr.les vatigen
Johthundetts. ols .l.t Mett3d ne!e. bis-
het unqenutzte NorrrAr.j/te,n s.inen
Dtensr sre//re ru.ttt tlt. DdDtplktolI,
dann au& dte Elekttitit.t. Van deser
Zeit ah nohn dos G€$erbe ernen ün-
geneuete^ AuJsö\|untJ und etlebte
den Wondel zur trduslr,e. Wo /r.ihet
ein Mejster Drt ei po!' G6elleneinen
Be,,)eb oülr..nbthtltcn hatte wa|.
tete jetzt ein Fabttkhert ntnDut,eh.len,
ta Hundetten vo^ Atheite.n Dot wor
1ür ußete sud.len.l.utsÄe He nol ein
rc.htet Segen, denn sü xLnü dle gebir
gigen Rondgchiete Böhnent, Mijhtehs
u.d S.nlestenr .u.n woren, !o wenig
ituchtbat wut det todc". Do gtinen
de^n unsete Ahnen se t iach <let 

^euenMögli.h)<eit, tht B r tu vetdtenen.
Das klingt 

^un 
olles vhr ejntaö, obet

es tru! heure no.h unlcte Bevuhtle-
tung etesen, ntt wrt.hct fotktdlt und
we/dref Unrernehr,ünsslutt un.erc
Va ohten hier "nr wert gegarqen
sind. Dehn ou.n dondlr iosrele €! nd.
türlid1 v)el Geld, FobtiNhollen z! et.
tichten Ln.l eor atle lE t.ueten düs-
/dndlrdren n4rrL$in.n 1u Louleh, \|o-
beüu bedenk.n ist, doß et untet heu-
tiges Bohk. und Rtetlitwe.en n)cht gob
Do ntußle elnet sdlon lte||olt)g tpotea
und Kteuzer aut Kt.L4t legen, bß er
sidr roidre Änrc$orLnger /eicter
konhte. V^d donn, nnü ho enJahrcn
Dotbeds, duttte et dt! Rh)ko niöl
scneüen, !e,n Kapitol in cin unletneh-
me, ,u sl€dren von .ltnt tm r'thiheih
niemond s1sftn lionhre, ob e! oudr
otleten wetde. Aber in untercn

Ahaed wot eben inrtet no.n .ler aite
Pionietgeist det Etn\'qndetungstett
wo.+' mit:ein.n V.ttrolcn ort di.
eigene Krctt. und to van.lelte ti.h un.
se.e Suderernen,or tn ein Indutt e.
geÜi.t, kie es tn 94nt Eu,opo toun
set.esgleidrer hürre Det Bn.ltetl dietet
Aßgobe, det notinti.\ kut Tei)gebiele
st.eileh konn, a)ht eth Z(üqnis dolüt ob.
Abet .let wagenLt ünxrret votvö|et
qnw übet dat eiq€n., s,edlünsssebier
hinaur, Wurd€ t' .let t geten Heidot
eine Gebnu.htgüterindtltrie gtbßten
Autmaßes ge..nollen, ro ent3ldnden
ou d! in tsdredrisdren t{ r d
deut söen Mens.nen tn: L.ben 9c.üte^,
schwetindßtt'"lte Antogen, .he bold
Welttul gehieß.^ tollten Eteöhnt
:.i.n nü die SkDAt*ctle tn Pt)ien. di.
W ko|'ilze. Eisenret*e tn Muhtisö-
Ostroo uh.l dos oelttute dottlqe lndu-
ttrieteeie., die gnBu lgen Mordriren-
lobtj ten i h Adinn und U tnq.bung u. v. o.
Do! dber ou.n *,r relbrr ridrl, von dte
rerr unlerneh,rungr{/.,sr e/n9eönBl
hoben, das habetlwit noLn det Austtei-
bung dut det fle'nor brwrei?, sor.
sen \4r <lotüt. daß et 'rtz alleh. ouch
oul unsete Kinder übeteeht.

:StlFf r '

5() Damplschlöto rluchlon llber Asch
Drmpf{hl,i< !)nrnnkmui.\<h,l,.rihi,L{h{mtrai.Ln(r"h,r(H'l.l{(,.Ln.nT.ild.rr,6i
Einsohn dhk.d..T! 

' 
kd!1,,,1.n d,.'. !hld., oh\ oh <1nrhu5.l.n\hJ't<nhmJ(l',J..nxFJn

Cnpdr. {rh.n.ln m'l(rcn sr'h.'lo glbrs,ho ndh nrhr
.\<h nich' \cn(rn. lchL.r. arr (t rnu! h.i.lc. ß<nich<i,dcrc. (i'uD,lunß rtr.l- Zer !i( a!i,..1'hlt'
h6,icrun! 4 \.n üli e .I)rk( lLüich. l*.litökn . L.l, J*ri',ri!r, n,s.lrdi., ru:dc.\\srFilnr'
(hcn ljkLruntrls.'lcn 1G 'n 

\{h.dk Lhßsdr rurn(n Inlt ni(h, skh,hr d(n h!{h'.n \(h]o, 
'l$

ßüzrn tr*(hndc!.uriur.trd hri.n. r{h \ndcr o r(kic T.!'lPhn Jc1{n-. jutldtolro.l$
Lr.r! unrnr lri lJ 2i$, d.l, 

^\ch 
{uch .in. ln'lünir rd, iD (;un.n u r (;d i,n I I fucrgrutrtl Jr! I liin

hsr fl, d.m lrilnDlcLtu.m, sm linkt J$ R!Nlü!.h.{;c<hinrhrus
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,,,:c.i,. .\,,! LlLhnrnk !i 1 iln

Itnsere llelrnat - Zentrurn
der Industrle Mltteleuropas ,i J!r rqrdrnJdn

{hcßl (hr {,rrr!^ih,(Jv\\ !r,r,rJ-j lii,n \.h.o
-(hrc rii ,i \\ ,rlün ri,hiiß^ln

t"4l

i r,i.r, rr! l..Nr\!tsl(L Llrr \ !l,irni Rrld,h,. & RorL,0r ri I tdq. ni!

':r:-.:rJ.
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Mcn,cted,! ltqe.btrcher
leten,,nd.ü lhrh.rlorle

d.r rrlhrulllGbtüd vorrn,
t.d.d.rcn. Donn h.iie ikh

ntrh.i$o b.ßümdrt. !otr 
^5

t6.e%d.rB.rdr*oruf,ßörrr
der 4€$trnrn rndust.r.Fod

5.n eerd.n,u.h.n rpnr..€\JNi:,oi Loiutrr kun'in lu.h hdn., r Lh .r
)cu(o rirq,!üorn{rcn is.\ (11!. \!r Jri \\rir'
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;iscn$rtkc. in vihi{h'ov,ru,,Lclm \ -ur tunN ÜnJ kiiuns bn

rgaj rrnchmlich indcunchen HiiJe. [! fui

a]}h1".", r' s.i.,.h""-,,i* \tirterNnk J.r otr'lb'irrn^dro (ri'
hunci,nnencn.ltrrqal,h(n,hirt(h,)1l s$clrl!gl}h(ßcr'll'surJc

!r"'l

,. 1.. ',. r,-. '.,'.
pr r \lilni-, Fcin(uch- !o{l :rbrir.lhkn$.hod J" rrn i \J!ji

!rrliiiir: ts
ii:riii

und Sch!,uck bch{ß.hr.n 
'len ta?6 Ki.ir Giblodz '\'1 

Hic"i'e dcr CkshLkcn'

und ^* Jie Oltlhuttc Schonnin loün.clbdg

rchr t I'i \rr\ .rschL'ß

Ltrr: Il,.e do slitlnc. ll,rLzwlRni'bri!.n in Nin? t:lu ropr,,lic I'nor s'h!\1n';t in ( s{'

lla

i.i
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!F .-l'.r

Die S.hollplolte mit den k. u. k. Regiments-
mößchen unserer Heimol isl erschienen

rnrcnr.ri.-R.! .nr.r N..1, Nr.12 Nr.54.Nr.73
Nr.71 Nr 9?. Nr,93.N..9r uid N.. t9.

c..pi.!rlmqltö ..r.ichi3.n.nsril!ndihyrhhurvon.r kta3ri!.n.ud.-
i..d.uß.h.^a.rutrhurik...,nt.rl.nrnsd.rrud.r.nd.urr.h.nK.r.ti.

d.iri.rt Mox ri6 .

Dl. lone!ri.lpld . *ird dit !ron.r a.0.i .ruh9 outs..omm.n.
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Di. Prriltirch. in T.Pl_Sti.lI.

'l1li .hc ?u r'LdBt iur{enon_

-," -".,- t.",- o.'" i I B i.r:utr H'unnlor''h'_
nEk BeocJik n.ßhrdi, übau, inJ.nlrhcnI7I: Ja6rcn
Gn."a'ni Smrini(l.)hmdsin.inEichll) Ld"rfarnnr$

her l-ü'lyis Alsda' Füßr'u\\inrli(t 6nsl

Die bnüh'nc 's.h\a'z 
Mado.ß( in do

s,..ceoq!Knch. :u TroPP,ü.

\ufrrr t.. |! , r..,{hrirri

on!, Iib!,!?ns Iteinü$iicl, r!(ü.t.qhrlrt I änd!h'f, ,

aiG.Lnu r RuoJht d, r l.lLnrL.r3 rir l r'hi! Pt6Ün'

rür Jic riici'c T(Plnzschiinlu l)
runllichau. kinl.d Hrin rtn dt ü'lsbr'lcr tuJcbhii

Xorrnru!.z.nun!,l.ci(mdn^'IIci'r bot',J'udhzr
llund m 'lcn 

ti'il'
io.l.'Tici !h I ki'ni(,

\u 1d(n l!u h( /ci'trnt'
*.dokrion: En v. H.n.lt. Mün'h" I
Schli.ßf.ch t2 Itu.k:F lnucriu'Df,G \lon'heo

Blick 3uf di. K1.in{it rir,lc' f,"iklr\ki(hc in Pns

o", u"t**. rr".rc,unt"-t' l- hsdich sdcscn'n lt':*

L

t) ol
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